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1. Matt.

Frankreich im Kaie der Mächte.
s. Paris , IS. August.

Die Cronberger Monarchenbegegnung ist trotz der
Hundstagsereignislosigkeit , die solche Anlässe zu Rand¬
bemerkungen , Rück- und Ausblicken, politischen, ge¬
schichtlichen und anekdotischen Darlegungen doch äußerst
willkommen erscheinen lassen müßte , von der franzö¬
sischen Presie wenig „ausgeschlachtet" worden , um den
nicht so sehr, vornehmen , aber recht bezeichnenden Be-
xussansdruck anzuwenden . Der Grund , daß schließlich
über den Gegenstand schon hinreichend im voraus ge¬
sprochen und geschrieben worden ist und daß die ein¬
schlägigen Frägen der internationalen Gruppierungen
xmd Beziehungen schon mehrfach nach allen Seiten hin
beleuchtet wurden , reicht als Erklärung für diese
immerhin auffallende Zurückhaltung der Pariser Zei¬
tungen bei weitem nicht aus . Denn der dabei vor¬
liegende Erörterungsstoff ist viel zu wichtig, um nicht
bei einer sich so der Aufmerksamkeit der ganzen Welt
vufdrättgenden Gelegenheit gründlich verarbeitet , selbst
breitgetreten zu werden.

Was also? — Offen gestanden, ist das Motiv dieser
seltsamen Gleichgültigkeit nicht sehr leicht zu finden , und
Man ist dabei ausschließlich auf Vermutungen und
selbständige Schlußfolgerungen aus allgemeinen Er¬
scheinungen angewiesen. Hier und da lassen sich seit
Monaten einige, allerdings äußerst vorsichtige Unniuts-
bezeugungen auch in gut regierungsfreundlichen
Organen darüber entdecken, daß über Frankreichs
üußers Politik nicht nur seitens der Macht, mit der ein
latenter Antagonismus besteht, der jüngsthin wieder
verschärft hervortrat , sondern auch seitens ' der anderen,
mit der man eine herzliche Verständigung erzielt hat,
eine Art „Vormundschaft" ausgeübt werde. Gewiß,
man übe ja alle möglichen Rücksichten, so daß formell
.'jeder Einwand hinfällig wäre . Ein Eingriff in die
'Selbstverteidigungs - und Selbstbestiminungsrechte der
Republik läge Zweifellos nirgends vor. Alles finde
nach vorhergegangenem Meinungsaustausche statt und
es könne nicht die Rede davon sein, daß eigenmächtig
über die von der Pariser Regierung einzmrehmende
Haltung verfügt würde . Aber trotzdem könne man sich
des unangenehmen Gefühls nicht erwehren , daß
Frankreich dabei ganz allmählich in den Hintergrund
gedrängt werde.

Noch sehr leise und mehr wehmütig , als gereizt,
werden Parallelen zwischen den Reisen König Eduards
und des Präsidenten der Republik gezogen; selbst bei
dem russischen Bundesgenossen habe der englische Herr¬
scher vorgearöeitet , während das Oberhaupt Frankreichs
nur zuzustimmen und zu unterzeichnen gehabt hätte.
Überall englische Initiative  und gehorsames
Folgen Frankreichs ! Mit den hochtrabenden Phrasen,
daß Frankreich überall eine Versöhner - und ' Mittler¬
rolle spiele, werde diese Empfindung nicht aus der
Welt geschasst. Kurz, Frankreich trete im Rate der
Nationen mehr zurück als zur Zeit , da es noch nicht
über „Freundschaften " auf allen Seiten zu verfügen
hatte . Läßt man es nun auch nirgends merken, so
entwickelt sich doch auf Grund dieser den Nationalstolz
verletzenden Wahrnehmung die Besorgnis , daß
England  eine starke Schwenkung nach
Deutschland  zu iür sein zeitweiliges Interesse
geboten halten könnte, in die Frankreich vielleicht weiter
hineingezogen werden würde , als es seine noch so be¬
dingungslose Friedfertigkeit ans Rücksichten der natio¬
nalen Würde gestatten dürste.

Sicherlich klingt das alles sehr hypothetisch und
spitzfindig, und es soll auch gar nicht die Behauptung
verfochten werden, daß solche Empfindungen irgend eine
Rückwirkung auf den Gang und die Gestaltung der
äußeren Politik Frankreichs auszuüben vermöchten.
Aber ihr Vorhandensein allein ist ein Faktor , der nicht
unbeachtet gelassen werden darf . Man könnte vielleicht
bei einem immer wahrscheinlichen Ministeriumswechsel
— denn während der Amtsführung Clemenceaus und
Pichons ist ans eine Abschwenkung von der vorsichtigen,
jeder Art Verwicklungen sorgsam ausweichenden Politik,
die seit dem Sturze Delcassäs befolgt wird , auf keinen
Fall zu rechnen! — den Versuch unternehmen , auf dem
Balkan und in Kleinasien eine Rolle auf Grund der
„traditionellen " Politik Frankreichs zu spielen, die alle
freiheitlichen, aus Unabhängigkeit der „Bedrückten" ab-
zielenden Bestrebungen unterstützte. Kann man doch
sehr gut erkennen, daß die Meldung die beiden
Herrscher wären in Cronberg zu einer Verständigung
darüber gelangt , den Sultan in seiner . reforniatorischen
Tätigkeit in keiner Weise durch hastige Forderungen
zu stören, sondern ihn im Vertrauen auf seine Auf-
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richtigkcit ruhig gewähren zu lassen, hier vielseitig
stark verschnupft  bat . Man hätte so gern hier
etwas „A kt i o n s p o l i t i k" gesehen, die die Stärke
des neuen Dreibundes gegen den alten sichtlich hätte
hervortreten lassen, wodurch Frankreichs Machtstellung
in den Augen der kleineren Staaten wieder gehoben
worden wäre . Denn dann wäre es abermals seiner
angeblich historischen Aufgabe treu erschienen, die
Schwachen vor den unersättlichen Starken zu schützen.
So etwas lockt immer Kundschaft an . Damit ist's nun
freilich vorläufig nichts, da England nicht zu wollen
scheint. Daß so das Unbehagen über ein vergebliches
Zurückdrängen Frankreichs im europäischen Konzert
nicht vermindert wird , liegt auf der Hand . Vielleicht
wird man hier bald , wie in Deutschland über die Ein¬
kreisung, über die Einzwängung durch Bündnisse und
Ententen Klage führen.

Katholikentag.
(Sonderberichtunseres Lcbn.-Korrespondenten.)

Düsseldorf, 16. August.
In prächtigem Festesgewand empfängt Düsseldorf

die Völkerwanderung , die sich von: Bahnhofe ans durch
die freundlichen Straßen der Stadt zum Festplatz er¬
gießt . Der bewölkte Himmel und ein ab und zu ein¬
setzender feiner Sprühregen hat das Heer der Wall¬
fahrer nicht abgehalten , zumeist in geschlossenen Zügen
zur Teilnahme an dem Festzug zu erscheinen.

Den Mittelpunkt des Interesses bildet zunächst die
Festhalle, ein herrlicher Kuppelbau , umringt von an¬
sprechenden Anlagen in unmittelbarer Nähe des
Rheins . Die Halle ist eigens für den Katholikentag
hergerichtet mit einem Kostenaufwand von 65 000 M.
Der 90 Meter lange und 42 Meter breite Kolossalbau
kann 10 000 Personen fassen. Im Inneren der Fest¬
halle ziehen sich ringsherum die Galerien entlang . Das
Podium mit der Rednertribüne , ein Einbau in die
Halle, schließt mit der Jonrnalistentribllne ab, an deren
Ausgang rechts und links ein regelrechter Postbetrieb
etabliert ist. Eine ganze Anzahl Telephönzellen sind
errichtet.

Die Festhalle ist für die öffentlichen Versannnlungen
bestimmt. Die geschlossenen werden in der Tonhalle
tagen , die über 3000 Personen Unterkunft bietet.

Mit schwungvollen Begrüßungsworten heben die
Festzeitschriften besonders hervor , daß die 56. General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands der Freude
und der Begeisterung für das goldene Priesterjubiläum
des Papstes Ausdruck geben soll. Und niag das Kampf-
geschrei Los-von-Rom ! schrill erschallen, es übertönt
machtvoll der Ruf , der aus Millionen und Millionen
gläubiger Stimmen erschallt: Hin zu Rom, treu zur
Kirche! Eine an den Papst in lateinischer Sprache
gerichtete lange Adresse gelobt, daß die deutschen Katho¬
liken auch fürderhin fromme Katholiken und gute
Bürger sein werden. Ebenso sind an viele kirchliche
Würdenträger des In - und Auslandes Adressen ge¬
richtet worden.

Nachdem die Festwoche gestern abend durch ein feier¬
liches Glockengeläute von allen Kirchen der Stadt und
heute vormittag durch ein glanzvolles Pontifikal¬
amt  eingeweiht worden war , bildete nachinittags der
Festzug der Massen  gewissermaßen die Jllustra-
tion für die Macht und Einheit der deutschen ultra-
montanen Partei . Ein endloser Zug bewegte sich durch
eine nach vielen Tausenden zählende, Spalier bildende
Menge , Prächtige , bunte Farbenbilder . Die meisten
Vereine unter Vorantritt eines Musikerkorps und der
goldgestickten Fahne , geschart um den Ortsgeistlichen.
Deputationen aus dem Osten und Westen, dein Süden
und Norden des Vaterlandes . Alte, gebückt gehende
Männer neben 14- und 16jährigen jungen Leuten.
Stock oder Schirm über Schulter , in Uniform und
Zivil . Turner in schneeigweißen Kostümen, Knapp¬
schaften in ihrer Tracht , Arbeiter - und Gesellenvereine,
Postbeamte und viele, viele andere Glieder an der
schier unendlich großen Menschenkette, die sich fastiy2 Stunden an den Menschenmauern zur Rechten und
Linke,: vorbeibewegt und schließlick an dem ermüdeten
Auge des Zuschauers nur vorbeischwirren.

In mehreren Abteilungen werden die Teilnehmer
nach dem Zweistundenmarsch in Versammlungslokale
geführt und dort mit ermunternden , agitatorisch ge¬
schickten Reden bewirtet.

wb . Düsseldorf, 16. August. Die sich an den Festzug
anschließenden29 Versammlungen waren außerordentlich
zahlreich besucht. In der Festhalle wurde Max zu Drostc-
Vischering-Münster (Westfalen) zum Vorsitzenden ge¬
wählt . Erzbischof Dr . Fischer-Cöln erteilte der Ver¬
sammlung , der auch die Abgeordneten Trimborn und
Hitze beiwohnten , den Segen . Alsdann sprach Stadt¬
verordneter M e y e r - Düsseldorf über Arbeiter - und

3G. Jahrgang.

Christentum , worauf der Vorsitzende die Versammlung
mit einem dreifachen Hoch auf den Papst schloß.

wb . Düsseldorf, 16. August . Abends fand in der
Festhalle die Begrüßungsfeier der Generalversammlung
statt . Eine nach vielen Tausenden zählende Menschen¬
menge füllte die weite Halle . Der Vorsitzende des
Lokalkomitees, Landesrat Adams-  Düsseldorf, be¬
grüßte die Versammlung ; Der Redner dcknkte auch der
Presse : er habe ein Interesse daran , daß das , was hier
geschieht, in weiter Welt bekannt wird . Das fördert
den konfessionellen Frieden . Getreu dieser Tradition
werde hier nichts geschehen , was Anders¬
gläubige verletzen  könne . Der Redner schloß
mit einem dreifachen Hoch auf den Papst und den
Kaiser . Oberbürgermeister Marx-  Düsseldorf be¬
grüßte hierauf namens der städtischen Behörden und
Bürgerschaft die Versammlung . Ein Franziskaner aus
Brasilien überbrachte die Grüße der dortigen Katho¬
liken. Domkapitular Thomans -Prag übermittelte die
Grüße der Katholiken Böhmens.

*

Über das Programm der Montagsvcrhandlung
wird uns aus Düsseldorf geschrieben: Die Themata für
die heute Montag beginnenden Verhandlungen beziehen
sich sämtlich aus den Katholizismus und sein Verhältnis
zum privaten und öffentlichen Leben, kein einziges un¬
mittelbar auf die Gesetzgebung. Am meisten dürften
interessieren die Referate von Professor Mansbach-
Münster über die päpstliche Enzyklika, betreffend den
Modernismus,  des Professors Meyer -Luxemburg
über die Stellung Her Katholiken zu K u n st und
Literatur , und angcWts der bekannten Vorgänge an
verschiedenen Hochschulen auch der vom Landgerichts¬
direktor Laarmann -Essen angemeldete Vortrag mit dem
ganz schnörkellosen Thema „Die Studenten ".
Mausbach wird zu den besten Köpfen und elegantesten
Rednern im katholischen Lager gezählt ; er wird sich
wahrscheinlich bemühen, für das Festhalten am Dogma
und gleichzeitig gegen die rückschrittlichen Tendenzen zu
wirken. Ein näheres , kritisches Eingehen ans die in der
Enzyklika verurteilten Sätze und Theorien ist in einer
Massenversammlung wohl nicht zu erwarten . Die Rede
über das Papsttum  ist diesmal einem Schweizer,
dem Ständerat Mirz , übertragen . Da es sich nicht um
eine aktuelle Frage handelt , in der DeutschlandStellung
zu nehmen hätte , so kann das Thema auch von einem
Ausländer behandelt werden . Ferner werden sprechen:
der holländische Pfarrer Dr Janssen über „Katholiken
und Protestanten in H o l I a n d", Fabrikant Wiese-
Essen über Leben und Wirken des verstorbenen Zen¬
trumsmitbegründers und -führers August Reichen-
sp e r g c r , Direktor Dr . Brauns aus Gladbach über
Selbsthilfe der Katholiken im wirtschaftlichen und sozia¬
len Leben und Professor Zahn -Straßburg über Fraucn-
bildung und Franentätigkeit  in unserer Zeit.
Die beiden letzteren Vorträge dürften darauf berechnet
sein, darauf hinzuwirken , daß die Inferiorität der
Katholiken , sofern sie als tatkräftig zugegeben wird,
überwunden werde. Das Thema der „Inferiorität"
spielt ja seit Jahren eine Hauptrolle auf denKatholiken-
tagcn.

Gras ZeMeliu und hin  Merk.
Der Fortgang der Sammlungen.

Der Prinzregent von Bayern  überwies
dem Reichskomitee für die Zeppelin -Spende 5000 M.

Die Stadt Schöneberg  bei Berlin stiftete für den
Grafen Zeppelin 5000 M.

Von der Sammelstelle des „Düsseldorfer
General - Anzeigers"  wurden als Beitrag zum
Zeppelin -Fonds 12 368 M. an die Allgemeine Renten¬
anstalt in Stuttgart überwiesen.

Die Zeppelin -Sammlung des H a m b u r g e r Vcr-
eins für Luftsmifsährt ergab bisher 132 591 M . Dem
Senatsantrage auf Bewilligung von 28 000 M. für den
Grafen Zeppelin hat der Bürgeransschuß zngestimmt.

Die Zeppelin -Marke.
Die Zeppelin - Marke  der Motorluftschift-

Studiengesellschaft wird am 25. Augnst zur Ausgabe ge¬
langen . Die Studiengesellschaft hat den Industrie - und
Hanöelskreisen Deutschlands die Anregung gegeben, am
11. September  ihre gesamte Post, namentlich die
Auslandspost , mit der Zeppelin -Marke zu bekleben.
Dieser Gedanke hat in den maßgebenden Kreisen leb¬
hafte Sympathie gefunden. Es liegen bereits vorn
Bankhause Mendelssohn , der Diskonto -Gesellschaft, der
Darmstädter Bank und der Bank für Vrauindustrie Be¬
stellungen auf große Posten der Zeppelin -Marke vor,
ebenso aus den Kreisen der Großindustrie . Die Be¬
stellungen beliefen sich bereits am ersten Tag nach der
Aufforderung zum Bezug der Marken auf Hundert-
tausendc. Einzelne Firmen haben 10 000 Marken bestellt.
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Deutsches Kelch.
* Hof- itnö Personal -Nachrichten. Die kaiserliche

Familie  nahm gestern vormittag am Gottesdienst in
der Schloßkapelle in Wilhelmshöhe teil . Zur Frühstücks¬
tafel beim Kaiserpaar waren geladen : der kommandie¬
rende General Frhr . v. Scheffer-Boyadcl und Ge¬
mahlin , der Intendant Graf Bylanöt , Oberlandesge-
richtsdirektor Or . Sommer und Pastor Armbrüster.

Der Großherzog von Baden ernannte der „Karlsr.
Ztg." zufolge die Ministerialpräsidenten Frhr . von
Marsch all , Honsell  und Frhr . von Bo dm an
zu Ministern.

* Ein neuer Aufenthalt des Kaisers auf Wight?
Der Kaiser wird , wie die „Kieler Neuesten Nachrichten"
aus bester Quelle erfahren , vor: Mitte November bis
Mitte Dezember auf der Insel Wight weilen.

* Zum Wechsel in der Berliner englischen Botschaft
sagt ein offiziöses Berliner Telegramm der „kölnischen
Zeitung " : „In amtlichen Kreisen und auch in denen,
die durch gesellige Beziehungen mit Sir Francis
Lascelles  in Berührung kamen, bedauert man sein
Scheiden aus das aufrichtigste und wird ihm stets eine
freundliche und dankbare Erinnerung bewahren . Sein
Nachfolger, Sir Wilhelm Goschen,  gilt als ernster,
sachlich denkender Mann , dem es nicht _schwer fallen
dürfte , sich in die deutschen Verhältnisse einzuleben.
Seine Ernennung wurde vom Kaiser  und in amt¬
lichen Kreisen mit großer Befriedigung  ver¬
nommen. Wir hoffen, daß das ihm entgegengebrachte
Vertrauen ein gegenseitiges sein und dazu beitragen
wird , die deutsch-englischen Beziehungen in freund¬
liche,  den Interessen der beiden Länder am besten
entsprechende Bahnen zu lenken."

* Fortgesetzte Geheimniskrämerei . Die „Nordd.
Allg. Ztg ." schreibt: Die verbündeten Regierungen
werden die Vorlagen zur Reichsfinanzreform zum Be¬
ginn der parlamentarischen Kampagne veröffentlichen.
Es wird damit zu einer mehrmonatigen eingehenden
Diskussion  in Parlament und Presse Spielraum
gegeben sein. Nichts ist falscher als die Annahme , mit
neuen Steuergesetzen sollte der Reichstag ^überrum¬
pelt  werden . Eine möglichst gründlicheBehand¬
lung der Finanzfragen liegt im Gegenteil im allge¬
meinen vaterländischen Interesse . Die deutschen Fi¬
nanzen litten bisher darunter , daß sich die Allgemein¬
heit nicht hinreichend mit ihnen beschäftigte. Die All¬
gemeinheit muß verstehen, daß es sich bei der Reichs¬
finanzreform un '. mehr als die Interessen einzelner Er¬
werbszweige, daß es sich um die Zukunft des Reiches,
eine nationale Frage allerer st e n Ranges
handelt , die jeden Deutschen angeht . Halbfertige ein¬
zelne Entwürfe aus dem Zusammenhang zu reißen und
zu veröffentlichen, ist niemals üblich gewesen und ent¬
spricht kaum dem Ernst der Lage. Werden aber die
Entwürfe selbst nicht veröffentlicht , so kann natürlich auch
nicht jede neue Stenermeldung berichtigt werden. Seit
Monaten wird im Reichsschatzamt an der allgemeinen
und speziellen Vorbereitung unablässig gearbeitet.
Natürlich werden aber auch diese Entwürfe und Ex¬
poses geheim gehalten.

* Zum Fall Schncking. In einer von zirka 1000
Personen besuchten Versammlung des Kieler liberalen
Vereins sprach vorgestern abend der Reichstags -Abge¬
ordnete I >r . Meiner über den Fall Schücking. Der
Redner übte unter stürmischem Beifall eine außer¬
ordentlich scharfe Kritik an dem Vorgehen der Negie¬
rung

FerrMeton.
Aus Kunst und Leben.

* Das Ende der Danmark -Expcdition . Das
Komitee der Danmark -Expedition in Kopenhagen er¬
hielt vom Kapitän Trolle folgenden telegraphischen Be¬
richt : Der Expeditionsleiter Mylius Erichsen  samt
Hagen und Broenland trennten sich am 27. Mai 1907
am Peary -Kanal von Kochs Schlittenabteilung . Näch¬
stem sie durch Kartenaufnahmen bis Ende Juni aufge¬
halten worden waren , verhinderte die Schneeschmelze
die Rückreise; sie waren gezwungen, den Sommer über
125 dänische Meilen vom Schiss entfernt zu bleiben,
ohneProdiant  und Petroleum , lediglich auf Jagd¬
glück angewiesen. Infolge unergiebiger Jagd waren sie
bei Beginn der Heimreise am 19. Oktober , die sie mit
vier Hunden antraten . entkräftet.  Wahrscheinlich
reisten sie auf kürzestem Weg über Inlandeis ; sie
marschierten unter verzweifelten Verhältnissen bei
Mangel an Proviant und Fußbekleidung . Durch zu¬
nehmende Dunkelheit und Kälte wurde ihre Kraft ge¬
brochen. Ungefähr 40 dänische Meilen über das In¬
landeis vorgedrnngen , suchten sie , wahrscheinlich nach
einem Ort , an dem die Resultate ihrer großen Arbeit
aufgefunden werden konnten. Sie wähltem hierzu das
Depot aus dem 79. Grad . Erichsen und Hagen starben
vor der Erreichung dieses Zieles , nur Bröenland er¬
reichte den Depotplatz, setzte sein Testament ans und
schrieb die letzten Berichte in ein Notizbuch. Darauf
legte er sich resigniert init der Büchse auf sich nieder
und erlitt den Tod durch Erfrieren.  Aus dem
Notizbuch geht hervor , daß Hagen am 5. November
starb, Erichsen ungefähr zehn Tage später . Broenland
ist begraben worden, Hagen und Erichsens Leichen
waren bis dahin unauffindbar,  da alles mit
meterhohem Schnee bedeckt ist.

* Die Bürge « fahrt des Vereins zur Erhaltung deut¬
scher Burgen . Die unter dem Protektorat des Herzogs
Ernst Günther von Schleswig -Hotstein, des Bruders der
deutschen Kaiserin , stehende Vereinigung zirr Erhaltung
deutscher Burgen unternimmt zurzeit eine ans mehrere
Tage berechnete Gurgenfahrt durch Sch lc si e n. Etwa
200 Teilnehmer trafen am Freitagabend in Glogau an

* Die neuen Dreimarkstücke. Über die Gestaltung
der neuen Dreimarkstücke sind unzutreffende Nachrichten
im Umlauf . Tie Entscheidung über die neue Münze
ist bereits am 27. Juni im Bundesrat dahingehend er¬
folgt , daß sie völlig in den Maßen des alten
Talers  gehalten sein und gleich den Fünf - und
Zweimarkstücken das landesherrliche Bildttis bezw. die
Hoheitszeichen der freien Städte bekommen soll.

* Der Verband deutscher Kriegsveterau .cn hielt in
Hanau seinen Verbandstag ab, dem auch Neichstags-
abgeordneter Graf Oriola beiwohnte. Es wurde u. a.
beschlossen, eine Petition an den Reichstag zu richten,
daß die Unter st lltzungsbedürftigkeit  von
Veteranen noch bei einem jährlichen Einkommen von
900 Mark anzuerkennen und von einer ärztlichen Unter¬
suchung gänzlich abzusehen lei. — Der nächste Verbands¬
tag soll in Lauban in Schlesien stattfinden.

MrUmrenrarftsches.
Zur Reichstagskandidatnr des Grafen Posadowsky.

Die Mitteilung aus München, das Zentrum habe die
Unterstützung der Kompromißkandidatur des Grafen
Posadowsky im ersten pfälzischen Wahlkreis . Speyer-
Ludwigshafen -Frankenthal abgelehnt , ist nicht zu¬
treffend , wie dem Korrespondenten der „Franks . Ztg ."
sowohl aus Zentrumskreisen wie von liberaler Seite
mitgeteilt wird . Das Zentrum wird erst in den aller¬
nächsten Tagen zu dieser Kandidatur definitiv Stellung
nehmen.

Heer rmd FloMe.
Die Erhöhung der Mannschaftslöhnung , die be¬

kanntlich im Reichstag wiederbolt angeregt worden iit,
wird im nächsten Etat vorgeschlagen werden. Es dürfte
sich dabei um eine Zulage  von 8 Pf . für den Tag
handeln , wodurch Mehrausgaben für den Heeresetat
von jährlich 16 Millionen entstehen. Außerdem soll
den Mannschaften auch das Putzzeug  kostenfrei ge¬
liefert werden.

Der Parseval -Ballon der Motorluftschiffstudien-
gesellschaft machte am Samstag zwischen 5 und 6 Uhr
zwei kürzere Fabrten , die zur weiteren Ausbildung der
Bedienung des Ballons dienten . Beide Fahrten ver¬
liefen glatt.

Dsntfche Kslonro «.
Staatssekretär Deruburg ist in Grootfontein über

Thumeb und Otavi eingetroffen . Die nächste Station
ist Waterberg-

Airslarrd.
Hstrrrrlch-UrrgavrL

Die festlichen Veranstaltungen zum Geburtstag des
Kaisers Franz Josef  nehmen in diesem Jahre
wegen des Zusammentreffens mit dem Regierungs-
jubiläum des Kaisers einen besonders großen Umfang
an. Die ersten Festlichkeiten haben begonnen . Etwa
hunderttausend Personen suchten den Prater auf, wo
nachmittags 80 Musikkapellen einzogen. Abends wurde
ein Kolossalfeuerwcrk abgebrannt.

Als Nachfolger Goschens wird der bisherige eng¬
lische Ministerresident in München, Sir Fairfax Cart-
wright , als Botschafter nach Wien kommen.

Watten.
In Neapel starb im Alter von 84 Jahren Carlo

Capese Galeota,  Herzog della Regina , einer der an¬
gesehensten Legitimisten des ehemaligen Königsreichs
beider Sizilien und Vertreter des Grafen Cascrta.

der Oder ein. Architekt Bodo EbHardt,  der Wieder-
crbauer der Hohkönigsburg , führte uns , der Verein zur
Erhaltung deutscher Burgen sei im Jahre 1399 mit nur
5 Mitgliedern gegründet worden, während er heute über
1000 Mitglieder zähle. Die bisherigen Burgenfahrten
haben immer an den Rhein  geführt , diesmal sei
Schlesien gewählt worden. Am Samstag wurde mit
einem Sonderzug die Fahrt nach Primkcnan angetreten,
wo die Teilnehmer als Gäste des Herzogs Ernst Günther
erwartet wurden ? sodann fuhr man mit Sonderzug nach
der Gröditzbnr  g. Hier wurden die Teilnehmer von
dem Besitzer der Burg v. Dirksen empfangen und unter
Führung üeS den Wiederaufbau leitenden Architekten
ein Rundgang durch die Burg unternommen . Am Sonn¬
tag wurde die Burg Kynast besucht, welche Professor vr.
Nentwig erklärte . An die Besichtigung schloß sich ein
Frühstück, gegeben vom Grafen Schaffgotsch.

Bildende Kunst und Musik.
Eine interessante und wohl ganz besondere Huldi¬

gung ward dem Grafen Zeppelin  durch Meister Aug.
Bungert  zuteil . Der Komponist der Odysseus-Tetra¬
logie vollendete gerade am I .August eine große S^mxsiovia
eroica in vier Sätzen . Als am Nachmittag in Leutesdorf
am Rhein , wo Bungert sich eben aufhält , die Zeitung die
Nachricht des Fluges über Mainz brachte, telegraphierte
der Komponist in glühender Begeisterung über dieses Er¬
eignis ohnegleichen gegen 6V2 llhr abends nach
Friedrichshafen , ob er dem herrlichen Steuermann und
Besieger der Lüfte sein soeben vollendetes Werk dedi-
zicren dürfe. Graf Zeppelin hat nach einigen Tagen dir
Widmung dankend angenommen.

Der bekannte englische Landschaftsmaler Franz
Court ens,  der seit mehreren Jahren nicht mehr in
Berlin ausgestellt hatte , wird am 1. Dezember eine Aus¬
stellung bei Schulte in Berlin eröffnen , in welcher alle
Schöpfungen des Meisters aus den letzten Jahren aus¬
gestellt werden. Von Berlin wird die Couriens -Samm-
lung nach Dresden , Wien, München und Frankfurt a . M.
verlegt werden.

Theater und Liicratnr.
Direktor Ludwig Barnay  ist vom 1. September

dieses Jahres ab mit der Neuregelung der künstlerischen
und administrativen Verhältnisse des König!. Theaters
zu Hannover betraut worden und übernimmt bis auf
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Rirsilmrd.
Vom 8. bis 14. August sind in den von der Cholera

ergriffenen Bezirken 538 Erkrankungen und 270 Todes¬
fälle vorgekommcn. Die Stadt Nishntj -Norvgorod ist für
choleragcsührlich, die Wolga  von dieser Stadt ab bis
Rybinsk für cholerabedroht erklärt.

In Warschau waren vorgestern, am Jahrestag LeS
blutigen Mittwoch von 1906, viele Straßen militärisch
besetzt. Zahlreiche Passanten wurden verhaftet . Der
Tag verlief jedoch ruhig.

Das Kriegsgericht in Lodz  fällte wiederum sechs
Todesurteile.

Frankreich.
Ein amtlicher Bericht stellt nun ebenfalls fest, Latz

bei den Versuchen, die am 5. und 6. d. M . mit der d r a h
losen Telcp honte  zwischen dem Eiffelturm und
der 150 Kilometer entfernten Stadt Dieppe veranstaltet
wurden , vorzügliche Resultate erzielt worden sind.

Der Deputierte S a r r i e n , der verschiedentlich
Minister und 1906 Ministerpräsident war , wurde zum
Senator gewählt.

Der neue Torpedojüger „Fanion " erlitt bei
Röchelte durch Zusammenstoß mit einem anderen Schiss
eine schwere Beschädigung.

England.
Eine Friedensredc des Handelsministers.

Handelsminister Churchill sagte zu Anfang seiner
Rede, er sei betrübt über die wilde Sprache,  derer,
man sich in bezug ans Deutschland  bediene.
meine insbesondere die kürzlich von Lord Crom er  kur
Oberhaus gehaltene Rede. Die Lärmmacher,  fuHx
der Minister fort , haben keinerlei  Grund zu einer
Panik . Dieses Land ist eine Insel . Keine  Regierung,
die vielleicht in naher Zukunft am Ruder sein mag, rvtrd
auch nur einen Schritt von der Flottenpolitik abwcicheu,
die uns vor einer Invasion von außen in der Tat sicher-
stellt. Alle Parteien sind verpflichtet, diejenigen ver¬
nunftgemäßen Maßregeln der maritimen Verteidigung
zu fordern , welche die Entwicklung dieses Landes sichern
und welche uns von dem Kurs des Militarismus»
wie er auf dem Kontinent herrscht, befreien , die gtzer
niemals für irgend eine andere Großmacht der Welt eins
Drohung bedeuten. Ja , in zweiter Linie sage ich: Es gtx«
keineKollision  von elementaren und hervorstechend
wichtigen Interessen zwischen England und Deutsch,
l a n d. Ja , in allen  Teilen der Welt gehören die
Deutschen zu unseren besten Kunden.  Wenn
ihnen etwas zustoßen würde , wüßte ich nicht, wie «irr
den Schaden für unseren Handelsverkehr wcttmcrch^
könnten. Da für die materiellen Interessen keine
fahr vorhanden sei, würde von einem Kampf zwisch^
den beiden Ländern kein anderes Resultat zu erwarten
sein, als höchstens eine der furchtbarsten Kat « ,
st r 0 p h e n. Einfältige  Leute haben gemeint , c3
lohne sich, um des Handels  willen zn kämpfen.
lohnt sich nicht im geringsten . Ein Kampf von etuem
Monat würde mehr Reichtum  zerstören , als
Handel in fünf Jahren hervorbringen kann. Man nöt
uns gesagt, die Kolonien  könnten uns abspenst ;,,
werden. Nichts könnte sich an dem Schicksal der größer^
Gemeinwesen, wie Kanada , Australien , Sjs - .
afrika und Indien,  ändern , wenn sie ihre eigenen
Wege gehen und ihrer eigenen Bestimmung folgen, « las
nicht als Resultat eines Kampfes zwischen den eurvpüj,
schon Mächten sich gleichfalls daran ändern würde . 53 ^
bliebe als Preis des Kampfes zwischen England und
Deutschland? Nichts als tropische Plantagen und kleine
hier und dort über die Welt zerstreute Kohlenstationen'
Mag auch das Schnappen und Schnurren in Len

weiteres die Gesamtgeschäfte der König!. Intendantur
Die Mitteilung sagt nichts darüber , ob Hofrat Bar «« '
gleichzeitig mit der Intendantur zu Hannover auch
Posten des Direktors des Berliner König !. Schaus« ^
Hauses wciterführen wird . Das ist jedoch kaum
nehmen, da er wohl seine ganze Kraft in Hannover
zusetzen haben wird . Und so scheint auf diese Weise Ler
Rücktritt Barnays von seinem Berliner Posten , der ka
schon oft vorausgesagt wurde , vorbereitet zu werde « , 1

Der Zustand  T 0 l st 0 i s hat sich im Laufe der ietz,
ten Woche bedeutend gebessert. Der greise Dichter f jJ ??
nicht mehr über Schmerzen im Bein und über nenral-
gische Kopfschmerzen. Tolstoi hat seine Arbeit rvt ^Ler
ausgenommen . Er empfängt schon jetzt zu seinem in
Wochen stattfindenden 80. Geburtstag sehr viele ausiz,.
dische Besucher.

Der Versuch, Richard Wagners „Siegfried"
unter freiem Himmel  mit waldigem Hintergrund
zu geben im Naturtheater von Cantcret , ist in Paris
vorzüglichem Erfolg ausgeführt worden . Den «Lic,-
fried sang in deutscher Sprache Herr Stolzenberg O. -
Wien.

Wissenschaft und Technik,
In voller Gesundheit beging gestern der bekn« .. . .

Marburger Kliniker Geh. Medizinalrat Professor
Emil M a n n k0 p f f sein 50jähvigcS Doktorjubilst ^ „ *
Aus diesem Anlaß wurden dem greisen Gelehrten s<Jj-V
reiche Ehrungen zuteil.

Dem Direktor des Aachener mete 0 r 0 l 0 g i s e
Observatoriums,  Dr . P 0 li §, gelang es, g .
seiner Studienreise auf dem Atlantischen Ozean
Wetterlage ans dem Ozean zwischen Europa und j, en
Vereinigten Staaten von Nordamerika mit Hilfe
drahtlosen Telegrammen  fortlaufend zu
sehen. Er konnte während der Fahrt von Hamburg
New York auf dem Dampfer »Kaiserin Auguste Viktvria«
der Hambnrg -Amerika-Linie tägliche Wetterkarten
diesem Teil des Ozeans entwerfen , indem er die Wetter.
Nachrichten der Schiffe, die den Kurs der „Kaiser ;^
Auguste Viktoria " kreuzten, und Telegramme über di«
Witterungsverhältnisse an der europäischen Küste he.
nutzte.

Die drahtlose Tclephonstation auf dem Eisseli ^ .-
erhielt dem „Matin " zufolge am Samstag eine fast Q,a}t.
klare Verbindung mit KapFinisterr  e, ungcfätzx ggg
Kilometer von Paris
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Zeitungen und Klubs von London immer so fortgehen,
die beiden Völker haben tatsächlich nichts, warum sic
kämpfen könnten, keinen Preis und keinen Platz, in dem
ein Kampf möglich wäre . Es wird in Deutschland keine
zehntausend Personen geben, die ein solches höllisches,
verruchtes Verbrechen ernstlich in Betracht ziehen. In
England , glaube ich, nicht einmal so viele.

Zn Lloyd Georges Reise nach Berlin.
In Londoner politischen Kreisen wird die bevor¬

stehende Reise des Schatzkanzlers Lloyd George  nach
Berlin in unmittelbaren Zusammenhang mit der Cron-
bergcr Begegnung gebracht. Man glaubt , daß in den
dortigen Besprechungen der Grund zu der praktischen
Verfolgung des Gedankens gelegt wird , der Lloyd
George schön seit längerem aufs angelegentlichste beschäf¬
tigt : die Verständigung über Umfang und Tempo
der F l o t t e n n e u b a u t e n. Die Schwierigkeiten,
die der Verwirklichung dieses Planes in naher Zeit ent-
gegensteyen, werden hier nicht nnterschätzi. Dennoch
wird in London als der einzige tatsächliche Zweck der
Reise des Schatzkanzlers der bezeichnet, bei den deut¬
schen maßgebenden Stellen für ihn Stimmung zu machen.
Bei der Aufstellung des Budgets für das nächste Jahr,
in dem der Schatzkanzler zum erstenmal mit den großen
Ausgaben für die Alterspensionen zu rechnen hat , spielt
die möglichste Beschränkung der Aufwendungen für
Schiffsnenbanten eine besonders große Rolle.#

Der englischeLenkballon  Nr . 2, der SamStag-
nachmittag mit Oberst Clipper, Mr . Cedy und Lessen
Sohn eine Auffahrt unternahm , erlitt beim Niedergang
einen Unfall.  Nachdem der Ballon ungefähr eine
Stunde lang Manöver in der Luft ausgcführt hatte, stieg
er wenige hundert Meter von seinem Schuppen in Tam-
borough nieder . Als er dicht am Boden war , ergriff ihn
ein Windstoß  und blies die Gashülle um. Einer der
Schraubenflügel stieß auf den Boden und verbog sich
etwas . Die Hülle erhielt einen Riß . Die Insassen
wurden fast aus der Gondel geschlendert, blieben jedoch
unverletzt . Der Lenkballon wurde danach in den
Schuppen verbracht. Bei der näheren Untersuchung er¬
gaben sichke i n e w c i t e r e n Schäden, Die Leistungen
des Luftschiffes werden als befriedigend  bezeichnet.

Niederlande.
Wie der „Petit Parisien " aus dem Haag erfährt , be¬

findet sich die Königin  W i l h c l m i n e in gesegneten
Umständen. Die Niederkunft der Königin soll in sechs
Monaten zu erwarten sein. (Man wird auch bei uns in.
Deutschland der sympathischen Königin Hollands nur
wünschen, daß ihre und der Holländer Hoffnungen nicht
wieder enttäuscht werden .)

Kelgistt.
Das offizielle „Journal de Bruxelles " gibt jetzt zu,

daß im Kongostaat die Sklaverei  in der Nähe der
Eisenbahnlinien noch fortdaucrt . Die Frauen dieser
Sklaven werden gezwungen, sich in der Nähe der Arbeits¬
stellen ihrer Männer niederzulassen. \

Vortag al.
„Morning Leader" meldet aus Lissabon: Das Blatt

„Mundo " behauptet, die deutsche Regierung habe von
der portugiesischen eine Konzession zur Errichtung einer
K o h l e n st a t i o n ans einer der Kap Verdis che n
Inseln  nachgcsnchi. Deutschland erklärt sich dafür be¬
reit, auf die Entschädigung für die Aufhebung des Sana¬
toriums in Madeira zu verzichten. Auf den Kap
Verdischen Inseln befinden sich bereits drei eng¬
lische Ko  h l en  sta t io  n c n,  und es wird behauptet,
daß deren Eigentümer hohe Entschädigungen fordern
würden , falls die Konzession an Deutschland erteilt
würde.

Rttmmrrerr.
Wie verlautet , wird der K ö n i g Ende dieses

Monats seine krankheitshalber anfgeschobcne Aus¬
landsreise antreten.

Türkei.
Nach Meldungen ans Konstantinopel beabsichtigt der

neue Kriegsminister , die französische, englische und
japanische Regierung um Entsendung vou Instinkts  o-
n e n für die Artillerie und das Geniekorps zu ersuchen.

Die Gehaltsreduktionen - werden methodisch fortge¬
setzt, zum großen Leidweisen der davon betroffenen
Funktionäre . Man schätzt die Ersparnisse, die auf diesem
Wege gemocht werden, aus die Summe von 3 Millionen
türkische Pfund.

Ein Walt in Kleinasien erklärte , daß die Armenier
ein eigenes Reich  gründen wollten. Darauf folgten
Unruhen , bei denen eine Anzahl Armenier getütet wür¬
zen. — Inad - Pascha  wurde vom Kricgsministerium
kein früherer Marschallsrang wieder angeboten . Er
dürste jedoch die Annahme von verschiedenen Bedingun¬
gen abhängig machen.

Die Nachrichten aus Sofia,  denen zufolge an das
ottomantsche Komitee von der mazedonischen
Organisation  die Forderung , vetrcsfend dlc
Selbstverwaltung  Mazedoniens , gestellt worden
ist, verursacht in Konstantinopel eine gewisse Miß¬
stimmung, da man Komplikationen befürchtet.

In Tachydromos kam es zu einer großen Kund¬
gebung gegen den griechische  n Metropoliten von
Adrianopel , wodurch dieser zur Demission gezwungen
wurde. Auch gegen andere Metropoliten werden der¬
artige Kundgebungen vorbereitet.

Der Thronfolger  Rcschad Effendi, der Samstag-
nachmittag die erste Ansfahrt unternahm , soll heute nach
Stambul fahren.

Der Kriegsminister Reschid-Pascha ist plötzlich ge¬
storben.

Marokko.
Über die Kämpfe des Kaiös Mtugi gegen die hafiöi-

ichen Mahallas wird weiter gemeldet: Mtugi verfolgte
den Feind bis 10 Kilometer vor Marrakesch. Er erbeutete
Zelte, Geschütze, Pferde , Waffen und Munition . Die
Hafidistcn  hatten 800 Tote und 500 Verwundete . Ihr

Wiesbadener Tagblalt.
Führer El Glani floh in die Berge . Sämtliche Stämme
stellten Mtugi Mannschaften. Von Marrakesch sind 300
Mann mit 6 Geschützen unter der Führung des Sohnes
El Glanis gegen Mtugi anfgebrochen.

Nach den letzten Nachrichten soll Abd ul Asis bei
Raselam , drei Tagemärsche von Marrakesch entfernt,
stehen und von den dortigen Stämmen gut aufgenommcn
worden sein.

Das Blatt „Correspondenca d'Espagne " meldet:
Nach einer Depesche ans Tanger verlautet , daß Muley
H a f i d schwer erkrankt sei.

Rerstsrr.
Durch einen Erlaß des Schahs ist die Einsetzung

einer besonderen Kommission verfügt worden , die ein
Wahlgesetz für  das neue Parlament , aus Kammer
und Senat bestehend, ansarbeitrn soll.

Der Schah Unterzeichnete die Demission des Ge¬
sandten in Paris , Mirza Samad Chan, dessen Bruder in
der französischen Gesandtschaft in Teheran Zuflucht ge¬
sucht hatte.

Aus Ilrmia,  15 . August, meldet die Petersburger
Telegraphen -Agentur : Die Kurden  erklärten sechs
Dörfer der westlichen Teile von Salmas für ihren
Besitz. Eine tatsächliche Besetzung der Orte erfolgte bis¬
her noch nicht, den Bewohnern wurde aber die Ein¬
bringung der Ernte ohne Erlaubnis der Türken unter¬
sagt. Im Chanat Makn besetzten die Türken sechs
Dörfer . An verschiedenen Punkten überschreiten die
Türken die Grenze . Im Bezirk Enscl erschien der
Kurdenbey Arnoraga und forderte die Bevölkerung unter
Androhung der Ankunft Javer -Paschas auf, türkische
Untertanen  zu werden . — Nun sind die fast zwei
Monate währenden Arbeiten der gemischten türkisch-
persischen Kommission ergebnislos  verlaufen . Die
Kommissare können sich nicht einigen , welche Verträge
die Grundlage der Verhandlungen bilden sollen.

In Rescht fand die Polizei ein Dynamitlager
auf und verhaftete den Armenier Sarkis aus Rußland,
in dessen Haus Sprengstoffe entdeckt wurden . — Der
Schah tat den Versuchen Einhalt , in den wiedergestattetelr
religiösen  Vorträgen die Verfassung  öffentlich
zu verunglimpfen.

Uevsirrigte «totem
Die Bereinigten Staaten «nd Japan.

Ein offiziös stilisierter Artikel der „New Bork
Times " aus Washington legt, rvie der „Franks . Ztg ." aus
Washington gekabelt wird , dar , die Ereignisse der letzten
Wochen hätten das amerikanische Mißtrauen
gegenüber dem japanischen Vorgehen in China und
der Mandschurei  bedenklich verstärkt. Der Handel
verlange aktiveren Schutz. England , Rußland und
Frankreich seien an Japan gebunden, Deutschland
wäre der einzig mögliche Bnndesgenosse.
Es fehle nur noch ein formelles Nachsuchen Chinas um
ein Eingreifen Amerikas . Das Blatt deutet einen Zu¬
sammenhang mit dem bevorstehenden Besuch des chinesi¬
schen Ministers Shang Taoyi an. Der Artikel will,
wirklich oder angeblich inspiriert , die Öffentlichkeit
offenbar vorbcreitcn auf eine stärkere Aktivität der
amerikanischen Politik , sobald die Flotte sich in Asien
befindet.

Neues von der Lynchjustiz.
Ans Springfielü (Illinois ) wird gemeldet:

Der Angriff eines Negers  auf eine weiße Frau
veranlaßte einen Kampf  zwischen Weißen und
Negern , der die ganze Nacht anhielt . Nachdem die weiße
Menschenmenge zahlreiche Hauser des Negcrviertels in
Brand gesteckt und verschiedene Geschäfte erbrochen hatte,
ergriff sie den Neger , schoß zahlreiche Kugeln auf ihn
ab und knüpfte die Leiche an einem Baum auf. Die
Menge tanzte unter ungeheurem Jubelgeschrei um die
Leiche herum . Während dieser wüsten Szene wurden
sechs Weiße getötet und 75 Personen verletzt. Der Hilfs¬
schatzmeister des Bezirks wurde von der Negcrmcnge
angegriffen und tödlich verletzt. Da die M i I i z der Lage
nicht Herr wurde , wurden Truppen aus Chicago
herbsibeordert . Sic feuerten über die Köpfe der Menge
hinweg und vertrieben sie endlich. Zahlreiche Männer,
Frauen und Kinder verlassen die Stadt . Die größeren
Geschäfte wurden geschlossen.

tick. New Port , 17. August. (Drahtbericht .) Der Auf¬
ruhr ist in Springfielü v o n n Mt e m ausgebrochen. Ein
80jähriger unschuldiger Neger  wurde von dem Mob
gehängt.  Die Menge versuchte, das Zuchthaus zu
stürmen , in dem die Schwarzen von den Truppen bewacht
wurden , und nahm erst davon Abstand, als
Kav a l l e r i e anrnckte. über Sprin 'gfield ist der B e -
l a g e r u n g s z n sta n d verhängt worden. Die Stadt
wird von 3000 Soldaten bewacht.

Der Lcnkballon  von Ba'ldwin bestand alle
Proben und wurde von der R c g i c r u n g a b g e n o m-
lttcr . Das Luftschiff fuhr 32 Kilometer in der Stunde.
— Der Lustschiffer F a r m a n dagegen verließ Amerika
nach einer wenig erfolgreichen Tournee.

Der österreichische Dampfer „Mero ", der bei Ouessant
auf Grund geraten war , wurde ausgebracht, ist aber bald
darauf infolge der erlittenen Beschädigungen gesun-
k e n. Die Mannschaft Ist gerettet.

Arbeiter- und Lohrckewegung.
Das Ende des Nieterstreiks.

, wb . Stettin , 15. August. Die Nieterko m -
Mission  erschien heute, Samstag , bei der Direktion
des „Vulkan " und teilte mit . daß in der heute morgen
abgehaltenen Nieterversammlung mit überwiegender
Mehrheit die Wiederau fna  h m e der Arbeit für
Montag beschlossen worden sei. Von der Direktion des
„Vulkan " wurde erklärt , daß, falls die Nieter sich an:
Montag in ausreichender Anzahl zur Arbeit einfinden,
der „Vulkan " am Dienstag den vollen Betrieb
des Werkes wieder aufnehmen wird . Die Verwaltung

Montag, 17t.  August 1908 , Seite 3.

des „Vulkan " wird gleichzeitig darauf hinzuwirken
suchen, daß die Stettiner Metallindustriellcn am Diens¬
tag die Betriebseinschränkung aufheben und die Gruppe
der deutschen Seeschiffswerften , beziehungsweise der
Gesamtvecband deutscher Metallindustrieller , seine Be¬
schlüsse außer Kraft setzt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . AuguP.
Gauturnfest.

Ter Turngau Wiesbaden  hielt gestern auf
dem Turnplatz des „Männer -Türnvereins " im Adams-
täl sein 16. Gantnrnfest  ab , das mit Rücksicht auf
das erst vor wenigen Wochen stattgefnndene größte tur¬
nerische Fest, das Deutsche Turnfest , in etwas bescheidc-
neren Grenzen als sonst stattfand. Nachdem am Freitag¬
abend bereits eine Kampfrichtcrsitzung stattgesnnöen, be¬
gannen die üblichen Wettnrnen  am Sonntagfrüh
7 Uhr mit dem Sechskampf am Reck, Barren und Pferd,
sowie in den volkstümlichen übnngsarten , Kugelstoßen,
Weithochsprung, Laufen über 100 Meter . Es traten 84.
Turner zu dem Wettkampf an, von denen ihren Fähig¬
keiten entsprechend, 26 in der Ober - und 58 in der Un¬
terstufe turnten . Bon den ersteren gehörten 14 dem
„Turnverein ", 0 dem „Männer, -Turnverein " und 3 der
„Turngesellschaft" an , von den letzteren 31 dem „Turn¬
verein ", 17 dem „Männertnrnverein " und 10 der „Turn¬
gesellschaft" an. Dem Sechskampf, der im Lause des Vor¬
mittags erledigt wurde, folgte nachmittags 3 Uhr der
Vierkampf für die volkstümlichen übnngsarten
Freihochsprung, Weithochsprung, Kugelstoßen und Laufen
über 100 Meter . Das Turnen verlief sowohl vor - wie
nachmittags ohne Zwischenfall in Lester Ordnung . In
den NachmittagsstunLcn konzertierte eine Kapelle aus
dem Festplatz, dessen Gesuch jedoch, wohl wegen des Win¬
des, der sich in dem Tal besonders bemerkbar machte, und
wohl auch wegen vieler sonstiger Festlichkeiten nicht so
zahlreich als sonst war . Den Höhepunkt erreichte das
Fest durch- die abends 7 Uhr stattgefnndene Siegcrvcr-
lündigung , die Gauvertreter H. Wolfs  mit einer An¬
sprache einlettete , worin er einen kurzen Rückblick aus
das Deutsche Turnfest warf und auf die ehrenden Erfolge
hinwies , die der Gau Wiesbaden in Frankfurt errungen.
Er schloß mit dem Wunsche, daß die Erkenntnis des hohen
Wertes des Turnens für Körper und Geist in immer
weitere Kreise dringen möchte. In dem Sechskampf wur¬
den in der Oberstufe vom „Turnverein " 14, „Männrr-
Turnverein " 0 und „Turngesellschast" 3, in der Unter¬
stufe vom „Turnverein " 27, „Männcr -Turnverein " 11
und „Turngesellschast" 0 Turner Sieger . Die Reihen¬
folge der Sieger ist die folgende:

Sechskampf : l . Oberstufe : 1. F. Ködder-
m an n iTurnaes.) mit 67»/6 Punkten , 2. 2 . Fink (M.-T.-V.)
mit 63-/, P ., 3. A. Funk (M.-T.-V.) mit 61Vo P „ 4. '21.
Heber (T.-V.) mit 60-/, P ., 5. L- Heidenreich mit 58»/, P .,
6. W. Schweüdtfeger(M.-T.-V.), 7. W. Woytotvsktz(T.-G.),
8. Cb. Becht (T.-V.), 0. F. Hertlein (T.-V.). 10. K. Amthor
lM.-T.-B.) , 11. F . Schick iT.-B.j und A. Laux (T.-V.).
12. G. Ramspott (M.-T.-V.), 13. A. Kntzncr (M.-T.-V.),
14. H. Krämer (M.-T.-T.), 15. L. Horz (T.-V.), 16. H.
Valentin (T.-V.) und P . Feiler (T.-G.), 17. F. Vollmer-
scheidt (T.-B.). 18. H. Necb (M.-T.-V.), 19. E. Fleinert
(T.-V.), 20. K. Leipold (T.-V.), 21. Aua. Müller (T.-V.)
und 22. O. Lang und H. Hauk (T.-V.). 2. Unterstufe:
1. A. Weiber (M.-T.-V.) mit 59-/, P „ 2. Aua. EsaiaS <M.-
T.-W.) mit 583/, P ., 3. E. Fach (T.-G.) und B. Bahmann
(T.-'G.) mit 57V, P ., 4. F. Istinaer mit 56»/« P ., 5. A. Brühl(T.-V.) mit 53»/, P .. 6. R. Funk (M.-T.-V.), 7. A. Städtlcr
(T.-V.). 8. P . Müller (T.-V.), 9. W. Bauer (T.-V.) und
W. Koch (T.-G.), 10. R. Schott (T.-B.) und O. Matthes
(M.-T.-V), 11. fit. Rimbach (M.-T.-V.), 12. K. Müller (M.-
T-.V.), 13. Rottstedt (T.-G.) und A. Dillcnbergcr (T.-V.),
14. I . Hofmann (T.-V.), P . Fiedler (T.-B.) und H. Vögtlin
(T.-B.), 15. Erich Lehmann (T.-V.), 16. I Thcis (T.-V.),
17. W. Bäger (T.-G.I. 18. W. v. Eime (T.-V.), 19. C.
Petzinger iT.-V.) und A. Dirn (T.-G.), 20. H. Wollmcrscheidt.
(T.-B.), 21. O. Grcincr (M.-T.-V.) und H. Petcrscn (T.-V.),
22. F. Ettingshans (T.-G.). F. Lok (T.-V.) und I . Bau¬
mann (T.-G.I. 23. A. Müller iT.-V.). 24. Ph. Hohn (M.-'T-
V.), 25. I . Christ (M.-T.-B.), 26. H. Bauer ' (M.-T.-V.).
27. M. Imme (T.-G.), 28. W. Grötzingcr (M.-T.-V.) und
W. Veith (M.-T.-V.), 29. A. Wilhelm (T.-V.) .

Vierkampf:  1 . Lorenz Fink (M.-T.-V.) mit 84 P .,
2. Fr . Köddcrmann ,T.-G.I mit 32% P.. 3. Karl Mollath
<T.-V.) mit 26Vi P .. 4. Lorenz Heidenreich(M.-T.-B.) und
Albert Hetzer iT.-V.) mit 25 P .. 5. Chr. Becht (T.-V.) mit
25 P ., 6. Willy Schwcvdtfeger(M.-T.-V.), 7. Robert Selbe!
(T.-V.) und Hrch. Maxeiner (T.-V.), 8. Hermann Necb
(M.-T.-V.), 9. Wilhelm Keime! (T.-V.), 10. Hrch. Rimbach
<M.-T.-V.) und Hans Saedtler (T.-B.), 11. Joh. Wollmer-
scheid (T.-B.i und Aug. Laux (T.-B.), 12. Karl Jassov
(M.-T.-V.), Emil Fach (T.-G.) und Einil Fleinert (T.-V.),
13. Adolf Funk (M.-T.-B.) , Hrch. Valentin (T.-V.) und
Joh. Petrtz (T.-V.) , 14. Aug. Brühl (T.-V.) und Fritz Ettinas-
haus (T.-G0 . 15. W. Koch(T.-G.), Otto Leipold (M.-T .-B.)
und Felix ischün (T.-V.)

Die Sieger wurden mit Diplom und dem schlichten
Eichenkranz ausgezeichnet. Wenn das Fest diesmal auch
in (bescheidenerem Rahmen sich vollzog, so durfte die
ernste turnerische Arbeit , (die dabei geleistet wurde, auf
die Zuschauer nicht ohne Eindruck geblieben und der
edlen Turnsach-' wieder neue Freunde zugeführt
haben. o.

Für die Zcppclin -Spcnde
gingen dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " weiter
zu : von einigen Schwestern vom Roten Kreuz Wiesbaden
77 Ai., von Dt.  Bender 5 M., von Dr. Heß 10  M ., von
Dr.Hcile 20M ., von Barthvlomä 10M., von Dr . Druckcn-
müller 8 M., von De. Fuchs 5 M., von Frl . v. Manntz
I M.. von F . R . 5 M ., von Dr. Jungermann 6 M ., von
Dr. Alfred Heymann 10 M ., von Dr. Lugenbühl 10 M .,
von Dr. Ahrens 20 Ri ., von Dr. Jos . Müller 5 M ., von
Dr . Lande 5 M ., von Dr . Prüssian 5 M., von Dr . Quirin
5 M., von Dr . Sein) 20 M., von Frau M. W. 20 M ., von
Ungenannt 1 M. 30 Pf ., vo>n Stammtisch „Walhalla"
II Bi., von Apotheker Wichmann 20 M., von Franz
Brinkmann 2 Ai., von Architekt Maurer 1 M., von Leh¬
rer Pictrzyk , Diedenbergen , 1 M ., durch ihn gesammelt
4 M., von I . Schrömbach 1 Ri ., von Frl . G. B . 3 M., von
Neustetn 50 Ri . — Im ganzen gingen vis jetzt ein:
4910 M . 68 Pf.
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— Augekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Bürgermeister Wienholtz  aus Kopenhagen im „Hotel
Europäischer Hof"; erblicher Ehrenbürger Exzellenz
Kirchner  aus Petersburg im „Hotel Nassau und Hotel
Cecilie ".

— Das Volksfest im Kurgarten , zu welchem das
Publikum zu sehr ermäßigtem Preise Einlaß hatte, ver-
ursachte einen sehr großen Zudraug zu den Anlagen des
Kurhauses am Samstagabend , und da das Wetter sehr
günstig war , so gestaltete sich das Fest zu einem sehr an¬
genehmen und unterhaltenden . Die sonst üblichen hoch¬
feinen Toiletten glänzten an dem Abend Lurch'Abwesen¬
heit, doch war dafür das Bürgertum mit seinen einfach-
frischen Bekleidungen und den gesunden Gesichtsfarben
um so stärker pertreten . Auf und ab wogte die Menge,
während die beiden Musikkapellen ihre besten Weisen er¬
tönen ließen , und als gegen 10 Uhr die erste Rakete den
Anfang des großen Feuerwerks verkündete , da strömte
alles nach dem Weiher , um sich den möglichst günstigsten
Platz zu sichern. Herr Clausz hatte ein ausgezeichnetes
Programm aufgestellt, dessen einzelne Nummern tadel¬
los gelangen . Als die Menge sich gegen IIV2 Uhr zer¬
streute, war nur eine Stimme der vollsten Anerkennung
für den Verlauf des schönen Festes zu hören. H. K.

— Hundertjahrfeier der 88er. Die Nachfeier,
die der städtische Festausschuß zu dem hundertjährigen
Jubiläum des 2. Nafsauifchen Infanterie -Regiments
Nr . 88 am gestrigen Sonntag auf dem Festplatz Unter
den Eichen veranstaltete , bildete einen würdigen Abschluß
deS schönen Festes . Mit dem Offizierkorps des Regi¬
ments , an dessen Spitze dessen liebenswürdiger Kom¬
mandeur Oberst v. Dewitz,  waren dazu die Unter¬
offiziere und Mannschaften in großer Zahl von Mainz
herübergekommen . Wenn das Wetter auch nicht vom
besten war , so nahm die hiesige Einwohnerschaft doch
'lebhaften Anteil . Die großen Zelte waren dicht besetzt.
Von dem Festausschuß war auch dessen verdienter Vor¬
sitzender Stadtrat Kapitänleutnant Klett  erschienen.
Die 88er Regimentsmusik konzertierte in zwei Abtei¬
lungen unter großen, Beifall , der auch gerne dem Sänger-
'chor des Regiments für seine schönen Gefangsvorträge
gespendet wurde . Der Tanzboden , bei dem eine Zivil-
Kapelle zum Tanze aufspielte , wurde fleißig benutzt.
Im übrigen sorgten Karussells, Schießbuden usw. für
Unterhaltung . Militär und Zivil verlebten den Nach¬
mittag und Abend in schönster Harmonie.

— Elektrisch durchs Ländchen. Die Bewohner des
Ländchens haben die Befürchtung , daß die geplante elek¬
trische Schnellbahn Frankfurt -Wiesbaden ihnen wieder
nicht die gewünschte und dringend notwendige Verbin¬
dung mit den beiden Großstädten bringen werde. Eine
diesbezügliche Anfrage bei der Unternehmerin der Bahn
fand eine Antwort , aus der bestimmte Schlüsse wohl
kaum gezogen werden können. Es ist selbstverständlich,
daß die Felten - und Gnillaume -Lahmeyerwerke am lieb¬
sten eine gerade Strecke mit einigen kleinen Kurven
bauten , auf der sie ihre Züge mit hoher Geschwindigkeit
laufen lassen können. Und man kann begreifen , daß es
ihnen kein sonderliches Vergnügen ist, Haltestellen an
allen möglichen kleinen Ortschaften einznrichten . Das
kostet Geld, Personal usw. Eine Erkundigung an unter¬
richteter Stelle hat jedoch ergeben, daß eine Schnellbahn
als solche allein wohl kaum Aussicht auf Genehmigung
hat . Die Gesellschaft wird aller Voraussicht nach ver¬
pflichtet werden, auch langsamere Züge fahren zu lassen,
die an allen Stationen Halten. Die Aufsichtsbehörden
haben die Absicht, das Interesse der Ländchesbewohner
nach Kräften zu fördern , denn man hat erkannt , daß
dort endlich etwas in bezug auf besserer Verkchrsvcr-
bindungen geschehen muß. Die Fahrzeit Wiesbaden-
Frankfurt oder umgekehrt soll höchstens 28 bis 30 Minu¬
ten betragen , also immer noch weniger , wie jetzt die
Schnellzüge gebrauchen. Kurz gesagt, die Interessen der
Ländchesbewohner sind in den besten Händen , und wenn
die Bahn überhaupt zustande kommt, was ja noch von
den verschiedensten Umständen abhängt , u. a. von der
Dauer der Konzession usw., so wird sie nicht nur für
Frankfurt und Wiesbaden , sondern auch für den dazwi¬
schenliegenden ländlichen Bezirk große Berkehrsstetge-
rungen und Verbesserungen bringen . ö.

— Meisterprüfung der Handwerkskammer . Die
Meisterprüfung gemäß 8 133 der Reichsgewerbeordnnng
im Bezirk der Handwerkskammer Wiesbaden in der Zeit
vom 1. April bis 30. Juni 1008 bestanden u. a.: 1. Mart.
Schling , Wiesbaden , als Schlossermeister; 2. Aug. Her-
mani, Nassau a. L., als Bäckermeister; 3. Edmund Beyer,
Wiesbaden , als Schneidermeister ; 4. Karl Wirth , Hachen¬
burg, als Schlossermeister; 8. Georg Heil, Eltville , als
Küfermeister ; 8. Heinr . Menges , Eltville , als Küfer¬
meister; 7. Frieör . Heiß, Nassau, als Bäcker.

— Aus der Sommerfrische zurück. Am Samstag¬
abend 7 Uhr 34 Min . kehrten die vom „Wiesbadener
Verein für Sommerpflege armer Kinder " in Oberjos-
bach, Oberseelbach und Niederseelbach während der vier-
jvöchigen Ferien untergebrachten Wiesbadener Kinder
hierher zurück. Der längere Aufenthalt in der würzigen,
frischen Lust des Taunusgebirges , die kräftige Kost der
Landtente und der tägliche, reichliche Genuß von Milch
und Eiern hat an den bleichen Stadtkindern geradezu
Wunder bewirkt. Bleich und kränklich waren sie ausgc-
zogen, frisch und mit dicken, roten Backen kehrten sie in
die Heimat zurück. Bei vielen konnte erfreulicherweise
eine Gewichtszunahme bis zu 7 Pfund festgestellt werden.
Körperlich und geistig frischer können sie wieder an die
anstrengende Schularbeit herantreten ugd den Krank¬
heiten, die im Herbst und Winter drohen , Widerstand
leisten. Herzlicher Dank gebührt allen den Wohltätern,
die durch ihre Gaben den „Wiesbadener Verein für
Sommerpflege armer Kinder " in den Stand setzten, den
armen , schwächlichen Schulkindern die Wohltat eines
Ferienausenthalts auf dem Land zuteil werden zu lassen.

— Fremdenverkehr . Zugang in der verflossener?
Woche 0289 Personen , 1691 zu längerem und 4898 zu kür¬
zerem Aufenthalt . Gesamtfreguenz bis Ende der vorigen
Woche 123 149 Personen , wovon 47 078 längeren und
76 071 kürzeren Aufenthalt hier nahmen.

Wiesbadener Tagblatt.
— Die Kinderheilanstalt Elisabcthhans zu Bad

Nauheim , gegründet 1879, hat in den nun bald 30 Jahren
mehr als 10 000 skrofulöse und Herzkranke Kinder ver¬
pflegt . Die Räume reichen Nicht mehr ans und sind zuM
Teil 'baufällig geworden . Ein Neubau ist nötig und be¬
gonnen , Grund und Boden in der Nähe des alten Hauses
bereits erworben . Der Van soll 180 000 M . kosten, mit
Inventar 160 000 M . Bei aller Einfachheit wird er alles
Unter seinem Dach vereinen , was für kranke Kinder,
die die Heilquellen auffuchen, als gut bis jetzt erprobt
worden ist. Schon haben Behörden , Städte , Sparkassen,
Private etwa 8000M . gespendet, aber das Unternehmen
bedarf rascher Hilfe . Gaben , große und kleine, erbittet
der Vorsitzende des Vorstandes : Otto W i f f ig , Pfarrer
zu Bad Nauheim.

— Verkehr. Am Kochbrunnen herrschte gestern durch
großen Fremöenznsluß ein sehr lebhafter Verkehr , zu
welchem auch ein Frankfurter Gesangverein beitrug . —
Die Berliner Kriegervereine haben starke Abordnungen
zum Besuch der lothringischen Schlachtfelder entsandt
und werden in den nächsten Tagen auch hier eintresfen,
denn Wiesbaden bildet einen besonderen Programm¬
punkt für die Rückreise.

— Nachtarbeiten an der Wasserleitung . Die Wasser-
werksverwaltung macht zur Vermeidung einer Beun¬
ruhigung der Bürgerschaft des westlichen Stadt¬
teils  darauf aufmerksam, bah in der Nacht vom 17. auf
den 18. dieses Monats oder in der darauffolgenden Nacht
durch größere Betriebsarbeiten an der Hauptwasser¬
leitung der Dotzheimer Straße  eine vor¬
übergehende  T r ü b n n g des Trtnkwasscrs unver¬
meidlich sein wird.

— Berufsjubilänm . Gestern beging die praktische
Hebamme Frau Sophie Bau mann,  Römerberg 14,
ihr 23jühriges Berufsjubiläum.

— Rheindampfschiffahrt. Mit dem Heutigen tritt im
Fahrplan der Kölnischen und Düsseldorfer
Gesellschaft  eine kleine Veränderung ein. Das
Schiff nachmittags ab Biebrich 4 Uhr 20 Min . fährt 3 Uhr
20 Min . und die Abenöfahrt 6 Uhr 20 Min . bis Bingen
wird eingestellt.

— Ncichshallcn-Thcater . Das neue Programm , wel¬
ches seit gestern in dem beliebten Bartet « vorgeführt
wird , bietet viel des Unterhaltenden . Daß der hier so
beliebte Humorist Otto Berg bei seinem Auftreten mit
Applaus empfangen wurde und sich zu Zugaben ver¬
stehen mußte, war vorauszusehen . Die Soubrette Caro¬
lin Neu« gewann schnell den Beifall des Publikums.
Höchst interessant ist das Jonglieren mit Seifenblasen,
welches Mme . Nencro geschickt und elegant ausführt . Bei
dem Serpentin -Kaleiö0'skop-Tanz , ausgeführt von Miß
Frankonia , werden prächtige Lichteffekte gezeigt. Marows
Pikkolotheater , welches wieder neue humoristische Szenen
vorführte , sowie der Karikaturenzeichner und Schncll-
maler Joe Chamborü sind, vielseitigen Wünschen ent¬
sprechend, prolongiert und ernteten auch gestern wieder
reichen Beifall . Alles in allem : der Besuch der Vor¬
stellungen ist lohnend.

— Stcnographieschnlc (Lehrstraße 10). Es sei darauf
aufmerksam gemacht, daß der Anfängerkursus nächsten
Dienstagabend um 8 Uhr, der Vortrag : „Warum ver¬
leugnen manche Personen ihre stenographischen Kennt¬
nisse?" daselbst um 9 Uhr beginnt.

— Radfahrer und Schutzmann spinnen manchmal
kein gutes Garn zusammen. Das geschah auch letzten
Samstag , als ein Radler angesichts des Schutzmanns die
Ellenbogengasse auf der falschen Seite befuhr und trotz
zunächst höflicher Intervention von seinem strafbaren
Tun nicht abließ . Es entspann sich dann bald jener
Dialog , der in der Regel einen Auflauf zur Folge hat
und der Stahlroßreiter mutzte nolens volens seinen hohen
Standpunkt verlassen. Das junge Herrchen, anstatt sein
Unrecht einzusehen, erging sich nun in Schimpfereien
und benahm sich derartig rabiat , daß sich jedermann
freute , als er schließlich kleinlaut den unbequemeren
Weg nach der Polizeiwache antreten mußte.

— Nächtlicher ruhestörcndcr Lärm im Westend, den
Samstagfrüh gegen 3 Uhr . mehrere „bessere" hiesige
Herren in „Damenbegleitung " begingen, machte das Ein¬
schreiten eines Dieners der heiligen Hermandad nötig.
Der höfliche Hinweis auf Rücksichtnahme der schlafenden
Anwohner hatte aber eine Verhöhnung des Beamten
zur Folge , die man schier für unglaublich halten sollte,
selbst wenn man der Alkoholstimmung etwas zugute
hält : ,/Sie Neugebackener, — was wollen Sic , scheren
Sie sich weg oder ich werfe Ihnen eine Hanövoll Zwan¬
zigmarkstücke in die Futterluke , ich stoppe Sie mit Hun¬
dertmarkscheinen aus ." Da der -betreffende sehr ruhige
Schutzmann auch noch drohend umringt wurde, wäre es
um ein Haar zum Wasfengebrauch gekommen. Bis zum
anderen Tage war der große Maulheld recht klein ge¬
worden ; de- und wehmütig suchte er sich zu entschul¬
digen.

— An Karfunkel gestorben ist der 18jährige Lehrling
Otto Bieber aus der Gustav-Aöolfstraße. Das bösartige
Geschwür fand nicht die nötige Beachtung, und nach der
alten Geschichte, die ewig neu ist, holte man erst den Arzt,
als er nicht mehr helfen konnte und die Überführung ins
städtische Krankenhaus angeordnet werden mußte. Da¬
selbst starb der brave Junge anderen Tags . Kleine Ur¬
sachen, große Wirkungen.

— I « Antvmobilgefahr schwebte Samstagnachmittag
ein Kind an der Ecke Kirchgasse-Friodrichstraße . An
dieser sehr verkehrsreichen Ecke standen viele Leute und
warteten auf die „Elektrische". Da kam in der bekannten
l8-iKilo Metergeschwindigkeit ein Automobil von der
Frankfurter Straße hcrgesanst, und das fragliche Kind,
Las - einen Augenblick außer acht gelassen, wäre sicher
überfahren worden , wenn nicht ein beherzter Mann hin-
gugesprungen und es den zermalmenden Rädern ent¬
zogen hätte.

— Selbstmord ? In dem benachbarten Schierstein
wurde gestern abend gegen 8 Uhr ein unbekannter kleiner
blasser Mann bemerkt, welcher sich ein Boot mietete und
dann in den offenen Rhein hinaus ruderte . Nach etwa
einer halben Stunde fand man das Boot leer und in
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demselben einen steifen grauen Ftlzhut mit der Firma
„Kepper, Wiesbaden , Bahnhofstraße ", im Hutfutter , sowie
einen Spazierstock. Wer irgendwelche Anhaltspunkte zur
Feststellung der Persönlichkeit des Unbekannten geben
kann, wird gebeten, dies ans der König!. Polizeidirektion,
Zimmer 19, Hierselbst zu tun.

— Erpresserbande . Hier trieb eine dreiköpfige Er¬
presserbaude ihr Unwesen. Von einem höheren Beamten
aus Breslau verlangten die Erpresser 809 M., die hier
ausgezahlt werden sollten, indem sie ihm mit einer An¬
zeige im Sinne des § 175 des Str .GB . drohten . Der
Polizei gelang es, einen der Täter festzunehmcn, wäh¬
rend die anderen nicht zu ermitteln waren.

— Eine Schlägerei entstand in der verflossenen Nacht
gegen 2 Uhr in der Kirchgasse zwischen zwei Artilleristen
und einem Zivilisten . Der letztere hatte die Soldaten
durch spitzfindige Redensarten beleidigt , wofür er gehörig
durchgebläut wurde . Als die Soldaten wiederholt auf
ihn eindrängen wollten, wurden sie daran durch einen
hinznkommenden Schutzmann verhindert . Der letztere,
stellte die Namen der Beteiligten fest, für welche die
nächtliche Szene noch ein übles Nachspiel haben dürfte.

— Unfall . Gestern nachmittag 8 Uhr stieß der Fahr¬
bursche einer Bäckerei, der mit einem dreirädrigen
Transportfahrrad Schrippchen und Backwaren an die
Kundschaft ausfuhr , an der Ecke von Marktstraße und
Mauergassc gegen einen Zug der „Elektrischen", so daß
das Vehikel zwischen Motor - und Anhängewagen sich
festklemmte und eine Strecke weit mitgeschleift wurde.
Dabei ging es natürlich gänzlich in Trümmer , aber auch
sämtliche Backwaren wurden auf der Straße verstreut
und zum größten Teil von den Rädern des Motor¬
wagens zermalmt . Glücklicherweise kam der Lenker mit
dem bloßen Schrecken davon.

Nassauische Nachrichten.
Die Einweihung der evangelischen Christuskirchc zu

Schlangenbad.
J . Schlangenbad , 16. August. Die Wethe der neuen

evangelischen ChristuAkirche und die Übergabe an die
hiesige Pfarrgemeinde wurde heute unter großem Meri¬
sche na ud rang vollzogen. Der Abschied von dem altert
schlichten Kirchlein hoch oben am Berge , das lange , lange
Jahre hindurch dem Gottesdienst diente, war recht be¬
wegt. Kein Auge blieb tränenleer ; knüpfen sich doch so
manche liebe Erinnerungen an das schmucklose kleine
Gebäude, das als Gotteshaus nur mit einem einfachen
goldenen Kreuzchen gekennzeichnet war . Aber mit der
Zeit erwies sich das Kapellchen nicht allein räumlich
unzureichend, sondern es stellten sich bet einer vorgenom-
menen bauamtlichen Untersuchung auch so viele Mängel
heraus , daß der Neubau einer Kirche ernstlich erwogen
werden mußte. So erstand denn die heutige Christus¬
kirche, die nun ihre Weihe empfangen hat. Besonders
ist es den wiederholten reichen Zuwendungen des Frci-
herrn v. Krauskopf ans Schloß Hohenbuchau zu verdan¬
ken, daß die Kirchenbaufrage eine so rasche Lösung findenkonnte.

Um 2% Uhr ordnete sich der Fcstzug  vor der scj ,̂
herigcn Kirche, um die Kirchermtensilien unter dem Ge¬
läute der Glocken in das neue Gotteshaus zu überführen
Die Weihe wurde von dem Herrn Gencralsuperinten-
denten D. Maurer  vollzogen . Dem Dankgebet . des
Ortsgeistlichen schloß sich die Begrüßung der kirchlichen
und weltlichen Behörden und anderer Personen an , die
an dem Werke unthalfcn . Die Einweihnngsfeicr fand
mit dem Schlußchoral „Nun danket alle Gott ", der mit
Orgel - und Musikbegleitung und dem Geläute der
Glocken gesungen wurde, und dem am Abend veranst « ^
tetcu Kirchenkonzert des Organisten Herrn R. Grab zn
Biebrich a. Rh. unter Mitwirkung von Freiin Mathilde
v. Krauskopf (« opran ) , Herrn W. Geis , Konzertsariger
aus Wiesbaden (Tenor ), und Herrn A. Bergfelö , Kon-
zertmeister der König!. Kurkapelle (Violine ) einen rechtwürdigen Abschluß.

Was die Verhältnisse des Kurortes Schlangenbad
anbelangt , so waren sie ehemals wie manches andere recwc
primitiver Natur . Keiner der beiden Konfessionen konnte
ein eigenes -Gotteshaus errichten , und so stellte der uassaniscb-
Domänenfiskus ursprünglich den Saal im Gesellschaftshai,-
in dem sich das Lesckabinet heute befindet , zur Abhaltung d-Z'
gemischten Gottesdienstes zur Verfügung . Dieser Zustand
blieb bis zum Jahre 1859 bestehen, wo er insofern eine And-
rung erlitt , als der bisher benutzte Raun : dem anwachsend -ä
Kurvublikum nunmehr als Lesesaal dauernd überwiesenwurde . Dadurch war das kleine Domänengebäude — < "
ehemalige Kaffeesaal — frei gemacht und beiden Konke,'
fiouen als Andachts-Kapelle fürderhin zugeteilt word -n
Fast 80 Jahre lang wurde in dieser Kapelle äbwechsek>7>
evangelischer und katholischer und während der Knrzeit au#
englischer Gottesdienst abgehaltcn . Der evangelische Got #- ?
dienst unterstand der Pfarrei Bärstadt , der katholische der
Pfarrei Rauenthalss bis hier eigene Pfarreien errichtet wer
den konnten. Die idyllische Gemeinsamkeit der Schwester
gemeinden wurde noch dadurch gefestigt, daß ihnen ein
dasselbe Glöckchen Freude und Leid verkündete. Die immer
mehr hervortretenden Unzulänglichkeiten des alten Gebäudes
gäben indessen schon einige Jahre früher der katholisch-,,
Schwestergemeinde Veranlassung , die altehrwürdige historisch-
Stätte zu verlassen, und zu dem Neubau eines eigenen
Gotteshauses zu schreiten, das ebenso wie die heute geweikü-
Christuskirche aus privaten Mitteln errichtet wurde . J e

Der Kaiser hat aus Anlaß -des Festes folgende Order,
verliehen : den Kronenorden 8. Klasse empfing Freiherr
Krauskopf  auf Schloß Hohenbuchau, den Roten Adler
orden 4. Klasse empfingen Herr Pfarrer H ö f e r - Schlanae ^ I
bäd uüd Herr Architekt Hofmann - Herborn.  Die Kronenmedaille wurde dem Parlier Schäfer  aus Rauenthal
liehen . _

!! Lorchhausen, 16. August. Auf bis jetzt noch itttj
aufgeklärte Weise entstand gestern nachmittag in dem
Hausflur des in der C-auber Straße belegenen , dem
Winzer Georg Müller  hier gehörigen WoHncĥufe
Feuer,  welches in d-em -daselbst lagernden , noch
gedroschenen Getreidehaufen reiche Nahrung fand und
sich bald auf den oberen Teil des Gebäudes ausdehnte
Während der Hauseigent -ümer selbst und dessen Frau
und die übrigen Hausbewohner , sowie auch der grtzß^
Teil der Hiesigen Einwohner sich gerade in dem Nach,
mittagsgottesüienst befanden , war die Ehefrau des
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Winzers Jakob Hermann mit ihrem kleinen Kinde noch
allein in dem Hause. Durch das Geknister der Flammen
und den entstandenen Rauch aufmerksam geworden, eilte
sie, die drohende Gefahr ahnend , ihr kleines Kind auf
dem Arm , die Treppe Hinunter und bahnte sich mühsam
einen Weg durch das Flammenmeer in dem Hausgange,
nicht ganz von Brandwunden verschont bleibend , und
^rettete sich so. Die hiesige Feuerwehr war bald zur Stelle
und gelang es auch dem tatkräftigen Eingreifen der¬
selben , die Nachbarhäuser und zwar das der Witwe
«Johann Joseph Nies , und ganz besonders bas des
Heinrich Happ kalt zu Halten, und so ein weiteres Um¬
sichgreifen des Feuers zu verhüten . Das Haus war
bald bis auf die Umfassungsmauern niederge-
b rannt.  Dadurch , daß das Feuer im Hausflur ent¬
stand und von da auf die oberen Stockwerke Übergriff,
war jeder Zugang in das Gebäude abgeschnitten und ist
somit sämtliches Inventar der Hausbewohner ein Raub
her Flammen geworden. Wie man hört , sollen die Ab¬
gebrannten versichert sein . Merkwürdig ist, daß es vor
12 Jahren an demselben Tage ebenfalls hier brannte,
und fielen damals dem Feuer 10 Häuser zum Opfer.

W. Hachenburg, 1B. August. Die Wauarbeiten an der
hiesigen katholischen Kirche schreiten rüstig, vorwärts. Dre
AnsLesserungsarbeitcn an . der Fassade, dre nach den Be¬
stimmungen der Bchörde für Denkmalsschutz stehen blerben
muß, sind fast vollendet. Auch die Längswand nach idem
..Hotel zur Krone" hin, die die Verbindung der Fassade mit
dem im vorigen Jahre erbauten hinteren Tcrl der Krrche yer-
ltellt, ist bereits bis über Stockwerkhöhe gediehen. In den
letzten Tagen hat man mit dem Abbruch der gegenüber
lieaenden Längswand begonnen. ■—■Mitte Juli meldete das
.Taablatt" von hier, daß ein Z o p f ab s chn e id er hier
sein Wesen treibe und bereits zwei Kinder ihres Haares be¬
raubt habe. Wie sich nun neuerdings herausgestellthat, ist
der ganze Vorfall bis in seine Einzelheiten hinein (z. B. Be¬
schreibung der Kleidung des Menschen) von den betreffenden
Kindern selbst erfunden worden. Sie hatten sich gegenseitig
die Haare abgeschnitten und suchten sich-auf diese Weise der
zu erwartenden Strafe zu entziehen. Wieder ein Beweis für
Die Unzuverlässigkeit mancher Kinderaussagen.

Philipp Vecker-Ofsenbach mit 1 Stunde 3 Minuten , als
vierter mit 1 Stunde 5 Minuten 27 Sekunden Willy
Schlicßmann -Mainz , als fünfter Karl Wols-Frankenthal
mit 1 Stunbe 6 Minuten 5 Sekunden , letzter war Willy
Henrich-Mainz mit 1 Stunde 6 Minuten 7 Sekunden.

Die auf der 7500 Meter langen Strecke erzielten
Zeiten sind als außerordentlich günstige zu bezeichnen)
im vorigen Jahre wurde zwar Her 1. Preis ebenfalls
von Wasser mit 1 Stunde und 22 Sekunden erstritten,
was aber durch bessere Wasserverhältnisse und vor allen
Dingen durch den Härteren Endkamp's hervorgetretcn
sein dürfte.

Nachdem die Wettschwiwmer mit einem „Gut Naß"
auf den BcgleitöamPfer ausgenommen waren , wurde die
Rückfahrt nach Biebrich angetreten , woselbst man um
12 Uhr anlangte . Auf dem Schiffe war für die leiblichen
Bedürfnisse durch Restauration aufs vorzüglichste gesorgt,
nur wurde allgemein mit Bedauern die Musikkapelle,
welche im vergangenen Jahre die BeglettfaHrt verschönte,
vermißt . Nach Ankunft versammelte man sich im „Hotel
Bellevue " zum gemeinschaftlichenMittagsmahle , woselbst
anschließend die Preisvertetlnng durch den Vorsitzenden
Herrn W. Bücher-  Wiesbaden stattfand . Hier spendete
zunächst Herr D u n «scr - Frankfurt a . M ., der als
Preisrichter fungiert hatte , dem veranstaltenden
Schwimmverein Dank und Anerkennung für das ge¬
troffene Arrangement sowie der Kgl. Wasserbauinspek¬
tion für die Unterstützung . Znm Schluß ergriff der
1. Vorsitzende des Vereins Herr W. Bücher-Wicsbaden
das Wort , er würdigte die erzielten Resultate der
Schwimmer und brachte ein „Gut Naß " auf die Preis¬
richter und Schwimmer aus.

Der Obergcsreite Wasser hat jetzt znm zweiten Male
die Meisterschaft für diese Strecke errungen : sollte es
ihm auch im kommenden Jahre gelingen , so geh- der vom
festgcbenden Verein gestiftete Wanderpreis , bestehend in
einem wertvollen Kunstgegenstand, in seinen endgültigen
Besitz über . _

Aus der Umgebung.
<5. Mainz , 17. August. Ein hiesiges Dienst¬

mädchen  machte auf der Polizei die Anzeige, sie sei
am  Freitagabend gegen 9% Uhr von Linsenberg mit
ihrem Schwager zurück znm Hause ihrer Herrschaft ge¬
gangen . Als ihr Schwager sie verlassen, seien zwei Un¬
bekannte gekommen, die sich als Kriminalbeamte
ausgegoben und sie zürn Mitgehen aus die Polizei anf-
gefordert hätten . Ans dem Schloßplatz sei sie sodann von
den zwei Unbekannten v e r g e w a l t i g t worden.

vb . Hanau , 16. August. Aus Anlaß des Ver -
Handstages der deutschen Kriegsvete-
ranen veranstaltete die Hanauer Ortsgruppe gestern
einen Festkommers, bei dem dem Kaiser ein HnldigungS-
telegram 'm gesandt wurde . Heute vormittag begaben sich
Hie Veteranen geschlossen znm Gottesdienst in die
Johanniskirche , später legte eine Deputation am .Krieger¬
denkmal Kränze nieder . Nachmittags fand ein Festzng
durch die Straßen nach dem Kaiserhofe statt, in dem
Konzert abgehalten wurde.

* Mainz, 17. August. Rheinpegel:  1 m 18 cm gegen
1 m 28 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Biebrichcr Meistcrschaftsschwimmcn.

Das göftern vom 1. Schwimmverein Biebrich-Wies-
büden veranstaltete M e i st e r s cha s t s s chw i m m e n
vom Rhein für 1908  verlief in der denkbar besten
Weise. Um 9 Uhr bestiegen die Zielrichter und die in
stattlicher Zahl erschienenen Zuschauer einen Waldmann-
Dampser , der sie nach dem Start an der Kaiserbrücke
führte . Dort waren inzwischen die Wcttschwimmer,
welche sich um die Meisterschaft am Rhein (über eine
Strecke von 7500 Meter ) bewarben , durch das wieder in
bereitwilligster Weise seitens der Wasserbauinspektion
zur Verfügung gestellte Strompolizeiboot „Pfeil " in den
Startnachen verteilt worden . Es war sür die Schwimmer
ein geeigneter Dag, das Wasser qlleröings etwas frisch
(13  Grad Reaumnr ), sonst aber -ein wunderschöner Sonn-
tagmovgen. Die Sonne hatte sich ab und zu blicken lassen,
so daß sich ihre Strahlen glitzernd aus den leicht bewegten
Wellen brachen. Es starteten 8 Schwimmer , und zwar:
Start 1: Willy Henrich vom 1. Mainzer Schwimmverein
190.1, Start 2: Jean Höherer vom 1. Frankfurter
Schwimmklub, Start 3: Willy Wasser vom Schwimm-
sportklnb Cöln , Start 4: Willy Ezelius vom 1. Schwimm¬
verein Biebrich-Wiesbaden , Start 5: Witzy Woelcke vom'
1. -Frankfurter Schwimmklub, Start 6: Willy Schließ-
nmnn vom 1. Mainzer Schwimmverein 1901, Start 7:
Philipp Becker vom Offenbacher Schwimmverein,
Start 8: Karl Wolf vom Frankenthaler Schwimmverein.

Bon ihnen nahm gleich von Ilnfan -g an Willy Wasser
(zurzeit Obergefreiter beim Fußartillerie -R-egiment Nr . 7
Cöln ) die Führung . Willy Woelcke folgte als zweiter,
während Philipp Becker und Jean Heberer ihm diesen
Platz streitig zu machen suchten. Die übrigen Schwimmer
folgten mit größeren Abständen . Sobald Biebrich passiert
war , spannte der Schwimmer EzeliuS infolge zu wenig
Training durch überstandenes Kranksein aus . Am
Hasen in Schierstein blieb Becker gegen Woelcke und
Höberer zurück. Woelcke folgte Wasser als zweiter auf
etwa 20 Meter mit Heberer stark aus den Fersen , wäh¬
rend die übrigen Schwimmer mit großen Zwischen¬
räumen folgten . Etwa 500 Meter vom Ziel mußte
Woelcke in den Beglcitnachen ausgenommen mcrden
wegen Krampfes im rechten Bein . Heberer Hatte sich somit
die -zweite Stelle mit etwa 80 Meter Entfernung von
dem führenden Wasser verschafft. Etwa 200 Meter vor
dem Ziel rückte Heberer dem Wasser hart zu Leibe, so
daß es allen klar war , daß es sich hier um einen heißen
Schluhkampf handeln werde , und so war es auch. Schon
schien es, als werde Heberer die Palme als Sieger da-
oontragen , was ihm aber nicht gelang . Erster war Willy
Wasser-Eöln mit 1 Stunde 2 Minuten 4% Sekunden,
dann folgte als -zweiter Jean Heberer-Frankfurt a. M.
mit 1 Stunde 2 Minuten 15% Sekunden , als dritter

* Hamburger Lawn-Tennis -Tnrnier . In der
Meisterschaft von Deutschland erreichte den ersten Preis
M. I . G . Ritchie gegen Logic mit 6—1, 6—1, 6—3.
Ritchie war bei weitem der bessere Spieler und er müßte
eigentlich jetzt um die Meisterschaftswürde gegen Froitz¬
heim spielen. Derselbe war jedoch leider durch Familtcn-
verhältnisse verhindert , seine Meisterschaft zu verteidigen.
— Frl . v. Madaraß siegte auch in diesem Jahr in der
Meisterschaft von Deutschland über Frl . Salusbnry , die
den 1. Satz , 6—2, verhältnismäßig leicht gewonnen hatte
und bereits mit 4—3 führte ) trotzdem gelang es Frl.
v. Madaraß leicht mit 2—6, 6- 4, 6—0 zu siegen.

sr. Frankfurter Rennen . Der Eröffnungstag des
Frankfurter Meetings ging am Sonntag bei schönem
Wstier und starkem Besuch vor sich. In der Hauprkon-
kurrenz , dem Landgrafen -Rennen , setzten die Weinberg-
schen Farben ihren gegenwärtigen Siegeszug fort.
Nach dem Start , bei dem Shamrock schlecht abkam, schob
sich Jnamor in Front . Der noch sehr grün laufende
Graditzer Arnfried lag in der Mitte des Feldes . In der
Geraden hatte Jnamor bereits sein Rennen sicher und
gewann leicht mit zwei Längen gegen Peking . Der Er¬
folg der Weinbergschen Farben wurde vom Publikum
mit großem Beifall ausgenommen. Im Rosenberg-Jagd-
Rennen gab eS eine große Überraschung. Die favori¬
sierte Dependance brach ans und wurde dann aussichts¬
los nachgeritten. Auf den Sieg von Enfant de Miracle
zahlte der Totalisator die Riesenguote von 410:10. Die
genauen Resultate waren : Staats -Preis 3. Kl. 5500 M.
Distanz 2200 Meter . 1. Herrn C. v. Lang-Puchhofs
Bajazzo (Reiff), 2. Waldrahe (Bnllock), 3. Sonntags-
frende (Harrison ). Tot . 11:10. 3 liefen ) Kanter 2% bis
15 L. — Saalburg -Handicap . 5000M. Distanz 1400 Meter.
1.' Frhr . Ed. v. Oppenheims Adria (Shaw ), 2. Radium
(Shnrgolö ), 3. Nigunt (Barnes ).kTot . 34:10. Pl . 13, 13,
14:10. Ünpl . Licvding, Jamaica , Don Carlos , Kegler,
Wendula , Cousinet. Leicht 2%—1 L. — Landgrafen-
Rennen . 10 000 M. Distanz 1200 Meter . 1. Herrn A. C.
v. Weinbergs Jnamor (O'Connor ), 2. Peking (Korb),
3. Arnfricb (Bnllock). Tot . 32:10. Pl . 17, 24:10. Ünpl.
Faule Grete , Shamrock, Quecksilber. Leicht 2 L.—Kopf.
— Rosenberg-Jagd -Rennen . Ehrenpr . und 4000 M.
Distanz 4000 Meter . 1. Herrn P . Krengels L'enfant de
Miracle (Bes.), 2. Strum (M. Lücke), 8. Beaulieu
(Rittm . Panse ). Tot . 410:10. Pl . 75, 19, 47:10. ünpl.
Calcot, Gay-Paris , Dependence, Marauöer , Mouche,
Jim Alec, Geroldstein , Golökatze (angeh.). Sicher
8—4—5—4 L. — Verlosungs -Handicap . 5000 M. Distanz
1400 Meter . 1. Hern . S . del Bancos Landmann (Weather-
don) , 2. Amorette , (Schläfke), 3. Read Leap (O'Connor ) .
Tot . 32:10. Pl . 20, 21:10. ünpl . Charbin , Sonne . Kampf
Hals —2% L. — Hohenzollern -Jagd -Renncn . Ehrenpr.
und 5000 M. Distanz 4000 Meter . 1. Lt. G. v. Lippas
Phrygia (Lt. v. Baumbach), 2. Ladziza (Lt. Frhr . v.
Wangenheim ), 3. Delphin I (Lt. O. Leib!). Tot . 39:10.
Pl . 18, 45:10. ünpl . Onkel Fritz , Zigarette , Tnsearora.
Leicht 3—4 L.

w. Internationale Ballonwettslüge . Für die inter¬
nationalen Ballonmettflüge , die am 10. und 11. Oktober
gelegentlich des Gordon -Bennett -Rennens der Lüfte von
der Gasanstalt Berlin -Schmargendorf aus stattfinöen,
sind über 70 Ballons genannt.

ipc. Ein einbeiniger Meistcrschwimmer. Ein Pen¬
dant zu dein einbeinigem Turner , von dem kürzlich die
Rede war , bildet ein einbeiniger Meisteeschwimmer
namens William Bratton , der vor einigen Tagen an
einem in New Port veranstalteten Wettschwimmen teil¬
nahm . Der einbeinige Schwimmer brauchte zu der
Strecke, die der Sieger in IV2 Stunden zurücklcgte, nicht
vielmehr als 2 Stunden.

* Sportsicgc und Alkohvlenthaltung . In einem Auf¬
satz „Sport und Ernährung " (Berliner Klinische Wochen¬
schrift, 1908 Nr . 12) kommt Professor D-r . A. Albu , Ber¬
lin , ans die Sportsiege der Vegetarier zu sprechen und
bemerkt, daß bei diesen Siegen der Vegetarier „eine große
Rolle ihre vollständige Al'koholabstinenz spielt , welche
ihnen den meisten Fleischessern -gegenüber erhebliche
Vorzüge gewährt ".

Kleine Chronik.
Der „Hauptmann von Köpenick" begnadigt ! Der

Schuhmacher Wilhelm Woigt, der sogenannte „H-aupt-
mann non Köpenick", ist plötzlich begnadigt und aus der
Strafanstalt in Tegel gestern entlassen worden , nachdem
er von den vier Jahren , zu denen er seinerzeit verurteilt
worden war , 20 Monate bei vorzüglicher Führung ver¬
büßt Hatte. Die Begnadigung ist für alle Teile unerwar¬
tet erfolgt . Aus welchen Umstand die Entlassung tatsäch¬
lich znrückzuführen ist, war bis zur Stunde nicht zu er.
fahren.

Selbstmord . Der bekannte Fechtmeister Willi Sulz-
ba-cher in Paris , ein gebürtiger Elsässer, hat sich gestern
aus unbekannten Gründen erschossen.

Vom eigenen Sohn ermordet . In Paris wurde
gestern nachmittag -die 64 Jahre alte Dnchemin in der
-Wohnung ihrer augenblicklich aus einer Badereise befind,
lichen Herrschaft mit durchschnittener Kehle ausgesunden.
Sie war bereits 15 Jahre bei der Herrschaft und- hatte
während der Abwesenheit die aus 7 Zimmern bestehende
Wohnung zu bewachen. Die Polizei stellte fest, daß ihr
eigener Sohn der Mörder war . Er hatte sich-durch grö¬
ßere Gelö-ausg-aben verdächtig gemacht. Er wurde ver¬
haftet und-gestand den Mord ein. Er habe den Sonntagi
in lustiger -Gesellschaft zubringen wollen, und seine
Mutter habe ihm das Geld dazu verweigert.

Sechs Personen vom Wellengang meggespült. Am
Strande von Calais ereignete sich gestern eine entsetz¬
liche Katastrophe. Es wimmelte am Strande von Aus.
flüglern , die ein Extrazug anläßlich des Mariensesies
-an die See geführt hatte . Sechs Personen sammelten ge¬
rade Muscheln auf dem Deich, als ganz in der Nähe ein
Dampfer vorüberfnhr . Die 6 Personen wurden durch
den hohen Wellengang weggespült und ertranken sämt¬
lich. Abends wurden fünf Leichen, 3 Frauen und 2 Kin¬
der, an den Strand gespült , die sechste Leiche, die eines
14jührigen Mädchens, ist noch nicht gefunden.

Gefährliche Wüteriche. Meldungen aus Siegen z-w
folge kam es -dort zwischen den Gebrüdern Busch uttö
ihrem Hauswirt Müller , der ihnen die Wohnung gekün¬
digt hatte , -zu einer Schlägerei . Die beiden Brüder Busch'
schlugen die Müllersche Wohnungstür mit einem Beil
ein und schlugen dann Müller mit dem Beil nieder . Die.
ser hatte auf die Angreifer mehrere Rsvolnerschüsse ab»
gesenert. Unterdessen ergriff einer der Brüder einen
Topf mit -siedend heißem Wasser und schüttete es über den
anr Boden liegenden Müller . Der andere Bruder stieß
mit einem Messer auf Müller ein. Als Stratzenpassan-
ten herbeieilten , zogen sich die Wüteriche zurück.

Unwetter . Ein Zyklon hat in ganz Nord-Italien
enorme Verheerungen angerichtet. Die Weinernte ist
größtenteils vernichtet. — Aus Budapest wird gemeldet:
Aus verschiedenen Landesteilen treffen noch immer
Nachrichten über schwere Unwetter ein, die großen -
Schaden anrichteten. In der Nähe von Neuäusl schlug
der Blitz in ein Wetnpretzhans und tötete 3 Personen und
verwundete zwei lebensgefährlich.

Ein vereiteltes Attentat ? Auf dem Genfer Bahn¬
hof wurden zwei italienische Anarchisten verhaftet . Sie
trugen Fahrkarten nach Ischl und eine bedeutende Geld¬
summe bei sich. Sie wurden an die italienische Grenze
verbracht.

Ein Liebcsdrawa , dem zwei blühende Menschenleben
zum Opfer gefallen sind, hat sich in Berlin abgespielt.
Der 21jährige Techniker Schapira , Wullenweberstraße 6
wohnhaft , erschoß in einem Hotel in der Dresdener
Straße seine Geliebte , die 22jährige Klopatzki und tötete
sich darauf selbst durch einen Revolverschuß.

Sich selbst gestellt. Der in der Angelegenheit der
Korfu -Gesellschaft verwickelte frühere Postmeister von
Wevelinghoven , namens Hauke, befindet sich, nachdem er
sich selbst den Behörden gestellt haß in Cöln . In Paris
sestgenommcn, mußte er wieder freigelassen werden.
Es handelt sich um die bekannte Affäre belgischer
Schwindler , die auf Korfu eine Spielhölle errichten
wollten, aber die Konzession dazu nicht bekamen. Eine
große Anzahl Personen in Wevelinghoven ist geschädigt,
darunter einer um viele Tausende.

Güterwagen -Zusammenstoß. Auf den Gleisanlagen
zwischen den Bahnhöfen Lichtenberg-Frieürichsfelde und
Rnmmelsburg ereignete sich ein Zusammenstoß leerer
Güterwagen mit einer Rangiermäschinc. Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen. Der Materialschaden aber
ist erheblich.

Der Mörder seiner Frau . In Düsseldorf verübte
der wegen Mordversuchs an seiner Ehefrau vom Schwur¬
gericht bereits einmal mit 3%: Jahren Gefängnis vorbe¬
strafte Rentier Wilhelm Koben einen zweiten Mord¬
versuch auf seine Frau , indem er ihr den Hals  öurch-
schniit. Die Frau liegt lebensgefährlich  dar¬
nieder . . Der Täter wurde verhaftet.

Zwei Antos auseinander gerannt . In München
stießen nachts in der Karlstraße zwei Automobile so
heftig zusammen, daß die beiden Fahrzeuge und ein des
Weges kommender Herr derartig gegen die Bordschwelle
geschleudert wurden , daß er sich einen schweren Schädel¬
bruch und eine Gehirnerschütterung zuzvg.

Vorsicht beim Pilzpslncken! Durch Genuß sclbst-
gepflückter Pilze erkrankte in Fürth eine fünfköpfige
Familie . Vier Kinder befinden sich auf dem Wege der
Genesung, ein zehnjähriger Knabe jedoch ist gestorben.

Überfallen. Der Direktor Sade der Lokomotivfabrik
in Charkow (Firma Helferich) wurde von einem Ar¬
beiter überfallen und schwer verwundet.

Dynamitattentat . In Lüttich wurde ein Dynamit»
Attentat gegen die Wohnung des Notars Dubois ver¬
übt . Das Eingangstor des Wohnhauses wurde zer¬
trümmert . Die Veranlassung ist unbekannt.

Aus einem rnflischcn Kinderasyl . Aus Petersburg
wird gemeldet: Ganz Rybinski ist durch ein unerhörtes
Sittlichkeitsverbrechen in die größte Aufregung versetzi
worden . Im Baskakowschen Kinderasyl wurde ans
direkte Klagen der Kinder eine ärztliche Untersuchung
aller Mädchen vorgenommen , wobei es sich herausstellte,
daß elf Mädchen rm Alter von acht bis dreizehn Jahren
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geschändet waren . Vergangen an den Kindern hat sich
der Direktor des Asyls Makarow , ein bisher geachteter
Arzt , ein Mann von 55 Jahren . Während der Auf¬
deckung des Verbrechens war er gerade auf Urlaub ln
Petersburg . Der Untersuchungsrichter richtete nach
Petersburg den Befehl zu seiner Verhaftung und Ein¬
lieferung nach Rybinski.

Auf Grund geraten . Der amerikanische Kreuzer
„Colorado" ist bei Nebel bei der Insel Whidbcy auf
Grund geraten . Anscheinend wurde der Kreuzer nicht
schwer beschädigt. — Weiter meldet ein Drahtbericht : Der
amerikanische Kreuzer „Colorado", der bei der Whiöbey-
Jnsel auf Grund geraten war , ist, ohne Schaden ge¬
nommen zu haben, wieder flott geworden.

DampserkoLisione». Der englische Dampfer „Parni-
gan" stieß auf der Schelde mit dem ungarischen Dampfer
Nazy Laisvn zusammen. Beide Dampfer erlitten schwere
Havarie . Einen Augenblick später geriet der Rhcin-
dampfer „Eduard " an derselben Stelle mit dem bereits
beschädigten ungarischen Dampfer in Kollision und er¬
hielt ebenfalls ein großes Leck. Die Hafenbehörde hat an
Ort und Stelle eine Untersuchung über die Verantwort¬
lichkeit bei diesen Zusammenstößen eingelcitet.

Letzte Nachrichten.
Zur Lage in Marokko.

Paris , 17. August. (Eigener Drciht-Ber .) Der
„Matin " meldet aus Fez, daß bedeutende
T r u p p e n v e r s chi e b u u g c n in der Richtung nach
Buanam und Allen Benib stattfinden , wo sich die
kaiserliche Harka befindet.
Das Programm des neuen Ministeriums in der Türkei.

wb . Konstantinopel , 17. August. Die türkischen
Blätter veröffentlichen das Programm des neuen
Ministeriums,  in dem es heißt : Das Ministerium
hegt die feste Absicht, die Staatsgeschäfte unter voller
Wahrung der souveränen Rechte desSultans , der Rechte
des Ministeriums und des Parlamentes , sowie der all¬
gemeinen Rechte des Volkes zu leiten . . Um der gegen¬
wärtigen finanziellen  Notlage bis zu einem ge¬
wissen Grade abzuhelfen, soll die große Zahl der Be¬
amten in entsprechendem Maße beschränkt und ihre un¬
verhältnismäßig hohen Gehalte sollen  herabgesetzt
werden. Um einigen dringlichen Ausgaben nachzu¬
kommen, werden wir ulls bemühen, eine kleine An¬
leihe  aufzunehmen und nach Möglichkeit Ersparnisse
zu machen. Auch im Militärdepartement werden Er¬
sparnisse gemacht werden müssen. Das Ministerium
wird weiter die Frage der Verbesserung des öffent¬
lichen Unterrichtes  und die Heranziehung sämt¬
licher Bevölkerirngsklassen zum Militärdienst vorbe¬
reiten . Die Gerichte  werden so ausgestaltet werden,
daß sie Vertrauen einflößen . Die Türkei will mit allen
Mächten gute Beziehungen aufrecht erhalten . Es wird
dahin getrachtet werden, daß mit Zustimmung der
interessierten Staaten die außerordentlichen
Bestimmungen , die für die irt der Türkei lebenden
Untertanen einiger fremden Staaten gelten, aufge¬
hoben  werden , und die Bemühungen der Regierung
werden darauf gerichtet fein, allgemein eine Lage zu
schaffen, die j e d e r m a n n Vertrauen einflößt und
selbst den Fremden die Nberflüssigkeit ihrer Privilegien
begreiflich macht.

hd . Kmistantinopcl , 17. August. Wie aus guter
Duelle verlautet , hot der Sultan , als Jzzet und Ge¬
nossen das Palais räumen mußten , eine große Anzahl
Geheim Papiere  verbrannt . Jzzet soll jedoch be¬
reits seine Akten in Sicherheit gebracht haben zum
Zweck späterer Pressionen . Das große „Reine-
machen"  im Jildis erstreckt sich auch auf die Ent¬
lassung von Kammerherren und Abschaffung von
2 0 0 Pferden  des Marstalls . Das Mitglied der
kaiserlichen Kapelle, Aranda -Pascha, der mit lebens¬
länglichem Kontrakt angestellt ist, wird wegen seiner
Entlassung die Zivilliste verklagen.

hd . London, 17. August. „Daily Mail " meldet aus
Konstantinopel : Der Ministerrat habe beschlossen, das
Gefängnis  in S t a m b u l niederreißen zu lassen
und an dessen Stelle ein Parlamentsgebäude
zu errichten. ______ ____ _____

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 17. August . Der Deputierte Admiral

Bienaimd richtete an den Marineminister ein Schreiben,
in welchem anläßlich des Unglücks an Bord der
„C o u r o n n e" eine Interpellation über den Wert der
für Lagerzwecke angefertigten Gefechtsmunition der
Marine angekündigt wird.

Paris , 17. August. Mehrere Blätter verbreiten
das Gerücht, daß am 6. Septeinber zu der italienischen
Seemanöverrevue  von Spezia ein Teil des
französischen Mitte Int eergeschwaders  er¬
scheinen werde, um den König Viktor Emanuel zu be¬
grüßen.

Dcp ^ schenbureau Herold.
Straßburg i. E., 17. August. In Sachen der be¬

kannten Beleidigungsklage der Prüfungs -Kommission
des Prinzen August Wilhelm von Preußen
hat die Staatsanwaltschaft wegen vorliegenden öffent¬
lichen. Interesses die Anklage von Amts wegen erhoben.

Budapest, 17. August. Dem „Pestcr Lloyd" wird
über New Pork gemeldet : Auf Haiti  bat die Negie¬
rung eine neue Verschwör  u n g entdeckt. In der
vorletzten Nacht wurden abermals über 200 Personen
verhaftet , darunter viele Europäer . Die Verhaftungen
,und Hinrichtungen dauern an.

Paris , 17. August. „Echo de Paris " meldet au§
London : Vertreter hervorragender Finanz -Institute
hätten^ sich verpflichtet, unter normalen Bedingungen
eine Sumine von 12 6 Will io nen Pfund Ster¬
ling  zusammen zu bringen , welche dazu dienen sollte,
während der nächsten Jahre den deutschen

Flottenbau  in Schach zu halten , ohne daß dadurch
das gewöhnliche Budget fein Gleichgewicht cinbüßte.
Es handle sich nicht um eine eigentliche Verstärkung der
englischen Flotte , sondern um eine Tat , welche Deutsch¬
land beweisen solle, daß es nicht länger auf die Schwie¬
rigkeit, Gelder  für seine Flottenverstärkungen zu
finden , spekulieren dürfe.

Paris , 17. August. „Echo de Paris " meldet ans
Mailand : Die Ehescheidung Don Carlas'  ist
von dem Berufungsgericht in Lucca in das Zivilamts-
Register eingetragen worden.

wb. Dresden , 17. August. Die Dresdener Morgen-
Blätter melden aus Nrcsa : Auf dem Dampfer „Habicht"
stürzte der Hetzer Rudolf Sieber aus Dresden über Bord
auf das Schaufelrad und verschwand in den Fluten:
feine Leiche wurde nicht gefunden.

wb. Dresden , 17. August. In den Staölforsten von
Bautzen  wurden bis jetzt ungefähr 10 Millionen
Nonnenfalter  und -raupen durch A b suche n
seitens der Schulkinder und Waldarbeiter gesammelt und
vernichtet.

hd. Breslau , 17. August. Neue T y p h u s f ä l l e
werden aus dem oberschlesischen Industriegebiet gemeldet.
In Antonienhütte kamen am Samstag zwei Fälle zur
Anmeldung . In Nendorf steigt die Zahl der Erkrankten
täglich.

lack. Breslau , 17. August. In Felixfeld bei Ratibor
kam eS zu einem Kampf zwischen einem Wilddieb
und dem Förster  Kruppa . Der Wilddieb warf den
Förster zu Boden und brachte ihm schwere Bitz - und
Kratzwunden  bei , worauf er flüchtete.

hd. Elogau , 17. August. Das Kriegsgericht der
9. Division verurteilte den Kanonier Pzonsa vom 6. Fuß-
artillerie -Negiment wegen Gehorsamsverweigerung und
tätlichen Angriffs gegen den Unteroffizier einer
Patrouille zu v i c r I a h r e n G e f ü n g n i s.

Letzte gandrlsnachvichtr».
Telegraphischer Kursbericht.

iMitaetsilt vom Bankbaus  Brei ff er u. Ko.. Lanaaaste 16.1
Frankfurter Börse. 17. August, mittags 1214 llhr . Kredit-

Aktien 198.25. DiSkonto-Kommandit 176.80, Dresdner Bank
142.50, Deutsche Bank 235.50, Handelsgesellschaft 164.80,
Staatsbahn 147.10, Lombarden 21.80, Baltimore und Ohio
94.10. Gelsenkirchcn 194.50, Bochumcr 223.50, öarbcncr
200.75, Laurabütte 211, Norddeutscher Lloyd 94.40, Hamburg-
Amerika-Paket 110.30, 4proz. Russen 84.

Wiener Börse. 17. August. Österreichische Kredit -Aktien
631.70, Staatsbahn -Akticn 691.50, Lombarden 115, Mark»
notcn 117.37. Tendenz : schwach.

Schiffs-Uachrichten.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft .

Wilhelmstrabe 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika", von New Dort kommend, 14. August
12 Uhr 35 Min . morgens von Plymouth über Cherbourg nach
Hamburg . Schnelldampfer „Deutschland", nach New Dort,
14. August 5 Uhr morgens Dover passiert. Dampfer „Graf
Waldersec ", 13. August 1 Uhr morgens in New Aork.
„Hoerde", 13. August 8 Uhr nachm, von New Orleans direkt
nach Hamburg . „Pennsylvania ", von New Uork kommend,
13. August 11 Uhr 40 Min . nachts auf der Elbe. — West¬
indien , Mexiko, Südamerika : Dampfer „Antonina ", 13. Aug.
in Maranham . „Corcovado", von Cantos kommend, 13. Aua.
von Rio de Janeiro nach Bahia . „König Friedrich August",
von dem La Plata kommend, 13. August 6 Uhr nachm, auf
der Elbe. „Macedonia ", von Santos kommend, 12. August
von Bahia . „Rhaetia ", nach Mittclbrasilien , 13. August 5 Uhrnachm. von Funchal . „Virginia ", von Westindien kommend,
13. August 10 Uhr abends von Havre nach Hamburg . — Öft¬
esten : Dampfer „Saxonia ", auf der Heimreise von Ostasien,
13. August 12 Uhr mittags von Hongkong. — Verschiedene
starten : Dampfer „Lome", von Westafrika kommend, 14. Aug.
8 Uhr morgens auf der Elbe. Vergnügungsdampfcr „Meteor ",
13. August 8 Uhr morgens in Bergen angekommcn und
7 Uhr abends nach Hamburg weitergcgangen . Dampfer
„Oceana ", von Leith kommend, 13. August 12 Uhr 30 Min.
mittags in Southampton . „Savoia ", nach Persien , 13. August
in Muscat . „Sicgmund ", 13. August von Santos nach
Paranagua. _ _

Frankfurter Sclilaehtvielrmarkt.
Amtl . Notierung am Sehlachtviehhof zu Frankfurt a . M.

vopi 17. August 1908.
(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)

! Für 50 kg
Sclilachtgewielu

Für 50 kg
Lebendgewicht

Autlrieb : 408 Ochsen , 56 Bullen,
Heutige

Vor-
Heutige915 Kühe , junge Kinder und wöchent- wöchent-

Stiere , 303 Kälber , 226 Schaf,
Hammel, — 1923 Schweine , —

I’ieise Preise

Ziege , — Ziegenl ., — Schaff. Ji M. Ji Ji
Ochsen : a) höchsterSchlachtwert 82- 85 81- 84 — —

b) 2. Qualität. 74—76 74—r<t> — —
c) 3. Qualität. 60—64 60—64 — —
d ) gering genährte jeden Alters — — — —

Bullen : a i höchster Schlacht wert 67—69 67—68
b ) 2. Qualität. 62- 64 62- 64 —
o) gering genährte . •

Kühe u. Kärsen (Stiere u. Rinder)
a) höchst . Schlaohtwert (Stiere

und Rinder ) . 76- 78 74- 76 — --
b) ICiihe höchster Qualität . . . 67—69 66—68 — —
c) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

54—56 52- 56 — —

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

— — —

Färsen (.Stiere und Rinder) — — — —

Für 1h kg Für /> kg
Schlachtgewicht Lebend gewicht

4
Kälber : a) 1. Qualität . . . . . 92- 95 92- 95 55—56 55—56
b ) mitrleie Qualität. 84- 92 80- 92 50—54 47—53
c) geringe Saugkälber. 68—72 68- 72 —

d ) ältere gering genährte Kälber
Schafe : a ) Mastlämmer u. jung.

Masthämmel. 82 82 --
b ) filtere Masthämmol . . . . 74—76 74- 76 —
c) 2. Qualität. — — —

Schweine : a) vollfloischigo . . . 71 68—69 56 53V--54
b) fleischig * . . . . . . . . . 69—70 67 55 53
c) gering entwickelte , Eber . . 60—67 58—60 — —
d) ausländische Schweine . . . . j —

Geschält : gut , Ueberstand keiner.
—

Bes ^ üiier » Bü ^ sea
Letzte Notierungen vom 17. August.

(Eigener Drahtberiuht des Wiesbadener Tagblatts .)
j)}T »/ _ Vorletzte letzte

' ' Notierung.
9 berliner Handelsgesellschaft . 164.50 165.20
ö‘/3 Commerz - u. Diseuutobank . 109.30 109.10
8 Darmstädter Bank . 127.25 12/ .90

12 Deutsche Bank . 215.10 235.50
9 Deutsch -Asiatische Bank . 135.40 135.30
5 Deutsche Effekten - u . Wechselbank . . 160.40 100.10
9 Disconto -Commandit . 176.90 176.75
7 Dresdner Bank . 142.10 142.80
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 118 .40 118.50
9% Oesterr . Kreditanstalt . — —
9.89 Reichsbank . 151.60 151.50
7 Schautfhausener Bankverein . 133.25 133.50
77 » Wiener Bankverein . 132.50 —
4 Hamburger Hyp .-Bank . 9l 97
8 Berliner grosse Stras3eubalin . 171.50 171.50
57 * Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 112.40 11270
6 Hamburg - Amerik . Packetfahrt . . . . 14 >.20 110.25
47 - Norddeutsche Eloyd -Actien . 94.25 94.40

6.8 Oesterr .-Ung . Staatsbahn . 1+7.25 —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . . 21 .90 21.80
7.4 Gotthard . . — —
47i Oriental . E.-Betrieb . 113.25 113
6 Baltimore u. Ohio . 93.90 91.30
7 Pennsylvania . — —
67s Lux Prinz Henri . 122.50 122.90
7 Neue Bodengesellsehatt Berlin . . . . 118 117.75
5 Südd . Immoblien 60 7» . . . 88.50 89.60
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . 110 .60 110.60

30 Farbwerke Höchst . 373.50 374
32 Chem . Albert . 409 409

91/'« Deutsch Uehersee Elektr . Act . 145 115.10
11 Felten & Guilleaume Lahm . . . . . 148.50 148.50
7 Lnhmeyer . . . . . . . 119 119
5 Schuckert . 107.10 107.10

10 Khein .-Westf . Kalkw . . 117.90 117.10

25 Adler ICleyer . 280 287.90
25 Zellstoff Waldliof . 322 322

16Bochumcr  Guss . . . 221 221.80
8 Buderus . 111.90 112.50

10 J)eirtSeh-Luxemburg . 163.20 163.70
14 Eschweiler liergw . 200 260
16 Friedrichshütte . 137.25 137.25
12 Gelsenkkchner Berg . 191.40 194.90
0 do Guss . 90 90

12 Harpener . 200 £00.70
17 Phönix . 181 .40 182 .10
12 Laurahütte . 10.50 211.75

Alig . Elektr . Ges. 214.10 214.25
Tendenz fest , Privat -Diskont 3 °/».

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

vom 17. August

1. der Dienststelle Frankfurt a . M.
(Meteorologische Abteilung des PHysikal. Vereins):

Meist anfheiterud , Regenschauer vereinzelt,
wärmer.

2. der Dienststelle Iveilburg
(Landwirtschafrsschule):

Morgen geringe Besserung.

Genaiieres durch die Frankfurter und Weildurger
Wetterkarten (inonatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblätt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblaii -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond ((?).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

August.
I © 5
!»n Süden ! Aufgang Illntergang! Aufgang Untcrgana

jllljr Min.!Uhr Min llhr MinZlhr Min . Uhr Min.
Mpi18. !’12 31 5 21 j7 39H10 5S32. il

*1 Hier geht § -Untergang dem Aufgang voraus.
Fcrn .r tritt ein für den Mond: Am 18. August 10 Uhr

25 Minuten abends letztes Biertcl.

Geschäftliches.
—Thliri ngiscvss- —

-i- b -j , ! Elektro - und Maschinen-lecniiikyni«Jimenau ssä

Die Abeird-Arrsgalrs ««»faßt 12 Seite «.
Teilung. Lv. Schutie vom Drupl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleton-
I . V-: A. Hegerhorst : für Wiesbadener 4tachrichren und Sport : I . V.'.
C. Losacker : für NassauischeStackrichten, Aus der Umgebung, VermiichreS
und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: I . B. -

H. Diefenbach ; Amtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlaa der ll. Schellend erg scheu Loi- Auchdruckerei in Wiesbaden.
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Für Dauerbrand5feil aller Systeme empfehlen ■wir die anerkannt
besten Erzeugnisse des M&gerköhlenmarktes in folgenden Spezial*
marken:

Gewaschene deutsche Anthracitnüsse 2 u. 3
von Zechen „Ludwig “, „Vereinigte Pauline “, „Vereinigte Portimgs-

siepen “ nnd „Mohlscheid “, ferner:
Belgische Anker -Änthracit -Wiirfel 4 u. 5,

gesetzlich geschützt, von Zeche „Wonne Esperance -Merstal “ und
gewaschene Englische Wales Anthracitnüsse 2

zu den billigsten Sonsmerpreisen.
Durch unsere elektrisch betriebenen Koblensiebwerke liefern

wir diese Sorten in denkbar grösster Reinheit , da die Ausscheidung
von Steinen und Brandschiefer mit Sicherheit durchführbar ist und
besondere Beachtung erfährt. Der höhere Sleschaffemheitswert der Kohlen
wird stärkere Meizwirkungen erzielen lassen, aber nur geringe Rück¬
stände ergehen. Fin Versuch mit einer oder der anderen Sorte wird Sie von den
Vorteilen unserer maschinellen Aufbereitung überzeugen.

Kohleti-Werkauf-Geseilschaftm. b. H
Hauptkontor : Babnhofstrasse 2 . — Fernsprecher Nr . 545 , 775.

K168i

^BnkochW

W p D

MeKWlMedesMllllnes
i(t schöne Wsche.

Die tadellosesten, stets wie nett Her-
gestellten Kragen re. erhalten Sie bei der
Öriqinal -Parilcr Neuwäscherci von
Maraninchi -Mangin , Stuttgart,
Hrrzogftr . 9. Annahmestelle: Wies-
vave « ,Kleiststr . 8 , P », bei
Einsache Kragen u. Manschetten p. St.
7 Pf ., Steh -Umlegkragen p. St . 9 Pf .,
Chemisettenp. St . 12, 14 u. 18 Pf . 9044

Von der

Reise zurück.
G . Läpski,

Amerio . Dent .Office
Gr. Burgstr . 7, I. Et.

_ Teleph on 3904. _
Koffer und Reifeartikel.

Kranken -Möbel.
Verkauf u.Biietr.
Auch Bettische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

B. . Kellner,
Webergasse3, Hth.
Tel . 3W9. Rcpar.
prompt und billig.

WMU
wer durch Hautjuckenzur Verzweiflung gebracht
wird , gebrauche Znckcv ' s Poteut -Btedizinnl-
Geif «,D . R. P ., ärztlich cmvfohlcn und tausend?,
bewährt, Preis L» Pfg . (klciuc Packung, 15-%tg)
und Mk, 1,50 tgvostcPackung , 35%iä, Den stärk,
ftcr Wirkung).

Wunderbare Erfolge
6ci Hautaffeltionenaller Art , Hautjucken, juckenden
Hautausschlägcn, Hautgeschwürcn, Furunkeln,
Pickeln, Wiitcsjcrn, Wimnierln, Pusteln, GcsichtS-
röicn, Sommersprossenrc,, zumal bei gleichzeitiger
Anwendung vo» PurkKVÜ-iLrLnic , demhier»
liebsten und einzigartigsten aller Hautcremes,
Preis Mb 2,—, Probctube 75 Pfg, , sowie der »ach
dem gleichen Patent hergestelltcn, wunderbar mild
wirkenden ) !» ck° Vll-Tcife , Preis 50 Pfg.
ff teilte Gcbrauchspackung) und Mk, 1,50(graste
Geschenkpackung),werden zahlreich berichtet. Jeder,
der bisher vergeblich hoffte, mache einen Versuch.
Für die zarte Haut der Kinder verwendet die
denkende Mutter Bttnnioor -Kindcr -Setse»
D R P Preis 50Pfg , undBitüniorr -Kiirdrr-
ErLnir , Preis 40 Pfg - Dovpcldosc 70 Pfg, , das
Wcftc ftdclftc und Reinste für die lindliche Haut,
liebevoll »n lmbcii . Wo nicht, direkter Versand
durchL -Zucker L (5o -,Berlin , PotSdamcrstr.7S.

In Wiesdnden echt I. », A»ntl,ekc» u, vr.
tu. «lbcröheim , Wilhslmstr, 30, F- Altftättcr
Bitte . , ticke Lang- u, Webergaffe, A. »trotz , Lang-
aasfe 29, Drug . MocbuS , TannuSstr, LS R !»g-
Lrogcrie . Bismarck-Ring 81, Gormauiä -Drog .,
Rlieiustr.55, « . Köhler , MauritiuSstr,3 , (i . Port-
lebt . Rheinstr, 55, tzhr . Tnubcr . Kirchgnffe 6,
«dler -Trog -, Bismarck-Ring , Biktoria -Drog,,
Rheinstr, , WeUri !,-Troa . P . Beriljtci », Tro-
ucric SanttaS Adolf Hassc»c-imm Lrnnic »-
Trog - Oranicnstr , 50, Otto Lilie , Moritzstr, 12,
klirvrich : Florn -Drogrric.

Uorpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert 11. beseitigt ohne BerusS-
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter

Zetir- v. Entfettimestee „Puce
Zu beziehen: 792

|tm * Kneipp - H-ms,
59 Rheittstratzc 89.

Amcrik .ttnsche GesickttSmaffage
Riedlstratzc12 , t l.ff.

feinst. Heller Bienenhonig, 10 Pfd.-Pvst-
kolli Mk. 7.— franko gegen Nachn. ver¬
sendet unter Garantie F189

Zentrale '»Bariug 'iRjr,
Kr inettbttrg bei Cleve.

Alpenbliiten-Lreme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebi cs gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
e lejiaeitit Späth . Da es viele
Nachahm. gicbt, jo achte man auf die
Firma . Nur echtu. alleini . der Parf .-
Handlung von _ 560

_ **’• SuUhnrh , Bärenstraste 4.
Bücher ttnd Kupfer-
sticke kauft $.  st . Ooar,

Antiguariat , Frün kfurt «♦ M . I? 11
Meine 'Sattlerei und Koffcrlngcr

befindet sich nur 992

»MM 18 , ÖÄ
Zn. Iianimert , gcgr. 1870.

Alle Reparaturen in eigener Werkstätte.
per 8tiwlr 4

und 5 Pf.
per 8t. 2 Pf .,
7 St 10 Pf.
per Schoppen

40 Pf.

•I . Hornusag <&  Co . ,
Hfirimiindstrasse 41. IV 78

Grosse Brncii-
Fleck-

AnMlag-'

Zeppelin!! ©pcnljeiinü
Erste Fernfahrt und Landung I Post
knrtett - Serie ! Einzig existi-rende
Sriginalaufnahmen ! 100 Stück 5 Mark.

Kunstanstalt,
Oppenheim a . Rh . V131

Mein

Tapeten - u. Linoleum - Geschäft
befindet sich , jetzt

Michelsberg Nr . G.
Julius Bernstein.

1018

ftuhrkoks . ^
Das anerkannt beste Feuerungsmittel für jede Art von Zentralheizungen ist

gebrochener Ruhrkoks. Er verbrennt mit grossem Heizeffekt sehr sparsam , hinter-
lässt nur wenig Äsche und ist daher billig im Gebrauch.

Wir führen und empfehlen als Spezialitäten die Erzeugnisse von:
„Consolidation “, „Centruin “,

„Cüelsenkirchem “, „ Friedrich I'lraiestine “, .Victoria„ISarpen “ ,
Mathias “, „Mathias Stinnes “. „Carolus Magnus “, „Danuenbaimi “,

„Victor “, „tlihernia “, „Frosper “,
in verschiedenen gleichmässigen Körnungen. — Sämtlich auf den Werken mit der
Maschine gebrochen und abgesiebt und nicht zu verwechseln mit Knabbe!- oder
Grosskoks, der am Lager von Hand zerschlagen wird. Kies

Kohlen-Verkauf-Gesellschaftm. I). H.
Haupteontor : Bahnhofstriissc 3 . — Fernsprecher 545 u . 775.

Ci » schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte . So
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und die Hände
weich und zart in jugendllchcr Frlsche.
Beseitigt Leberflecke, Mitesser, Gc-
sichtsröte und Sommersprossen , sowre
alle Unreinheiten des Gesichts und
der Hände . Glas Mk. 1.50._ _

Wre» nessel-Kopf -Wn ?ser rrnb
Birken -Kopf -Wasier

von L. R . Bernhardt , Braunschwerg.
ist das allerbeste Haarwasser der Neu¬
zeit. Die Kraft dieser Essenzen hat
geradezu, überraschenden Erfolg für
das Wachstum der Haare u . kräftigt
die Kopfhautporen , sodatz sich rein
Schinn und Schuppen wieder bildet.

s, Glas 75 Pfg ., Mk. 1.5«, 2.50.
Französische Haarfarbe
von ISan Rabat in Paris.

Greise nno rote Haare sofort braun -
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann , ersucht,
dieses neue gift - und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges ^ Karben die
Haare für immer echt färbt,

ä, Karton Mk. 2.oO. __
Lockenwasser

gibt jedem Laar unverwüstliche Locken
u , Wellenkräuse. Gla s 1 Mk. u. 60 Pf .

Ettti»aar »!ttaö- ' omade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gesahr- und schmerzlos.

ü GlaS Mk. 1.50._ _
EttgUscheFDartwttchS

befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt

dünnaewachsene Bärte.
_ & Glas Mk. 2.—_.

Schwache Äugen
werden nach dem Gebrauch des
Tiroler Enzian -Branntweins sehr ge¬
stärkt. Derselbe ist zugleich haar-
stärkendes Kopf- und antiseptisches
Mundwasser . Gebr .-Anwcisung gratis.

Glas Mk. 1.50,
Pp . Destillat von Enzianwurzeln

und -blüten . 189
Zu haben bei:

Medizinal -Drogerie Sanrras , Apo-
theker Adolf Haffencamp, Maurutius-
sirasie 3, neben Walhalla : Drogerie^
MvebuS, Taunusstratze 25 : Ernst
Kocks, Apotheker, Westend - Drogerie,
Scdaupl . 1; Otto Sieüert , Apotheker,

Dragenhan dluna , Dkarktstratze 9.  -

Kerne ToiLeite-
Blumen-Seifen

in allen Gerüchen und allen Prcislagcn-
Hanshalt - Blumen - Seifen,

Abfall -Toilette -Seifeu.
CJustav Edel , C. W. Potlis \achf.,
flegr. 1811. Fabrik chemisch reiner Kern-

Seifen u. fein. Toilette-Seifen. 395
Telephon 91. Langgasse 19. Telephon 91.
_ (Einzige Seifen fabrik am Platze.) ,"Beteiligung

bis zu Mk, 100,000 an einem Unter-
nehmen der chemischen Branche gesucht.
Offerten u. « . » - 2 an „ Invatidcn-
dattk " , Ann.-Exp. Wiesbaden, Lang-

mm
mit»

l:
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Marktstrasse
34.

Marktstrasse
34.

wird rasch und gut besorgt
bei Verwendung nur bester

Garnqualitäten . K57
Striinipfn aren - und

Trikoingeniiaus

L. Schwenck,
Mühlâsse 11- 13.

uopoq 9ip

qNtzSZ

um

Wegen Umbau der Verkaufsräume
Grosse; Ausverkauf. Preiser mäissigung,

teilweise bis ZO V«»

Mäntel jeder Art, Jacken-Kleider, Costumes, Blusen, Costumeröcke, fflorgcnröcke, Unterröcke
riesige Auswahl, zu enorm billigen Preisen.

ambnrger , Laugsasse
Webergasse

8
soii wegen Umzug mit der Mädchen - u . Knaben - Garderobe für Herbst u . Winter

total geräumt werden und bietet sich eine ausserordentlich günstige Kaufgelegenheit.
Laden zu vermieten. Kl 22

empfehle mein reichhaltiges Lager in

Knaben -Anzügen,
Knaben -Blusen,
Knaben -Reste ^ Hosen

(bis Grösse 7 Mk. 1.90 ).

Tancres
Nebulor

8 —-  Keine Rasenl »lefdie mehr!
Marct ' s neuestes Wasuli - und Illciclimittel

l ' awususstr . 5 «. gegenüber der Röders tr . (8—1, 3 —6 ). Beste Heilerfolge bei akuten und chronischen Katarrhen der
Atmungsorgane . Prospekte kostenfrei . fSHT" Fragen Sie EIrren Arzt ! 932

XXXXXXXXXXXXXXXXXXxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx
XX
X
X
XX
X
X
X
X
X
X
XX
V

X .11 aret ' s neuestes ^ Vascli - und Illciclimittel schont dieWSsche , löst schnell den Schmutz,
liefert bei einmaligem Madien von
einer halben Stunde von s «‘lbst eine
blenden «! weisse Wäsche , die
auch immer ihre blendende Weisse
behält und hat den l'risclien «3-erueli
der Ratrnbleirlir — Slotwein -,
Makao -, Obst - und sonstige

M oq« 7Q Vlecken rencliivinden sofort
U. K.-U.-M. Zötuy  und mühelos !

Garantiert frei von der Wäsche schädlichen Bestandteilen ! H351
Heb er all Alleiniger Fabrikant : Ja M « ülnPCtj Seifenfabrik , Koblenz . Paket

erhältlich . Vertreter : dito Wetzel , Seerobenstr . 4 .Tei . 2339 . 30 Piennig.
XXXXXXXXX XXXXXX XXXXXXX XXXXXXX xxxxx xxxxx : Xxxxxxxxxxxx

Friedridtsliof.
Wegen Renovierung der

vorderen Restaurations¬
räume 9176

StnpngdnrdidasTer.

Einziges Variete am BMatze,
Täglich abends 8lU Uhr:

Grosse Spczialitiiten-Yorstclliing.
0 Seucs S’ rogtanu ®. 0

U. A. : tltto ISerar « der beliebte
Humorist , N issl rarikonia . Serpen¬
tin - Kaleidoskop - Tänzerin , Marotrs
I ' ikUolo - flicater , prolong ., sowie

noch fünf Attraktionen.

ürosse Irische
Schmutz-Eier
Stck. 5 1/, Pf.,

frische

kleine 8lev
Stck. 5  Pf .,

Zitronen
vollsaftige Früchte,

von AZ Stück;4T Pf. an
empfiehlt If

Eiergrosshandl. P. Lehr,
Telephon 138. Ellenbogenq. 4

Zurückgekehrt
Zahnarzt Moureau.

«Sr . »

AN- UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauplbureau : 3 Nikolasstr . 3 . Telephon Nr . 12 u. 2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
= = = = = ART im Güterbahnhof. = = = 3»

960

Wollen Sie Mm Einmaclieü von Menn.Friicliten
eSekümmliclihcit . Wohlgeschmack und Haltbarkeit

erzielen , so verwenden Sie

Prisizera -Eitimaeliessig
fl. ite - r von 8 -1 —40 I * f.

Echt zu haben in

Drossele Msxi , Xtehelsherg %,j
Ich bin von fjanggasse I © nach

Webergasse 27, I,
verlogen und halte jetzt,

Sprechstunden für Zahnleidende
von 9—1 und 3—6 Uhr.

Hermann Schmidt.
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Oerichtssaal.25. Genernlversnmmlung des Deutschen
Wemtmu-Uerews.

in. Eltville (Riheingau), 15. August.
An Hem herrlichen Eltville , der Perle des gesegneten

Metngaus , Hatten sich in diesem Jahre Hie Weinfachver-
stärrdrgen Her deutschen Weiubaugebiete zufamrnenge-
furrben, «an zu Laten und zu taten am Wöhle und Wehe
HreS Standes.

Gegen 10 Uhr heute vormittag nahm die General-
Bevsamuriung ihren Anfang . Der erste Präsident des
Vereins , Landtagsäbgeordneter Buhl - Deidesheim , er-
HPfnete Hie WeLsanrmlung mit einer kurzen Begrüßung
rrrkd machte dann Mitteilung von den eLschienenen
Vertretern der Regierungen , Weinbauvereiue , Handels-
karnmern, Weinhändlervereine , Winzergenossenschaften,
LandwirtschafrSkammern, landwirtschaftlichen Vereine
und so weiter . Unter anderen -war vertreten die bayerische
Mogteruwg durch Landesin «spe«ktor D e r n , die württem-
Sergksche Regierung durch Regierungsrat Geyer,  Sie
badische Regierung Hurch vr . M a h r - Angnsteuburg,
Hie Hessische Regierung durch Ökonamierat M ü 'l I er,
Elffaß-LoiHringen durch LandiwirtschaftsinfPektor Wan¬
ne  r , Her Oberpräsibent der Rheinprovinlz durch Regie-
rnngsassessor Adels,  die Regierung von Hessen-Nassau
Hurch Geiheimrat Wag n e r - «Rüdesheim , der Reichs¬
verband «landwirtschaftlicher Genossenschaften durch Ge-
hetmrat H a a s - Darmstadt , die Lanöwirischaftskammer
Baden Hurch Müller-  Karlsruhe , die Landwirffchafts-
kammer der Rheinprovinz und der Landwirtschaftliche
Verein für .Rheinpreußen durch Landrät v. Sted-
man,  die Landioirtschaftskammer Rheinhessen durch
D ett n»e i l e r , der badische Weinbauverein durch
Mährten,  der Rheinhessische Weinbauverein durch
Eine,  der Verband rheinheissischer Weinhändler durch
Kommerzienrat Haffner - Mainz,  die Pfälzische Ver¬
einigung Lurch L i n g e n «f e l ö e r - Neustadt , die Han¬
delskammer Bingen durch Neuß - Ingelheim . Es
mären noch vertreten das Oberpräsidium von Hessen-
Nassau, die Regierung zu Magdeburg , die pfälzische
Hanbelskammer , die Handelskammer Mainz u!fw. Für
das band- und forstwirtschaftliche preußische Ministerium
»prach nun Oberregrerungsrai Schweling,  für den
Oberpräfidenten von Hessen-Nassau Gelheimrat Wag¬
ner,  für die Stadt Eltville Bürgermeister K « « inet
nnd für das landwirtschasiliche Ministerium von Bayern
Landesinspektor D e r n . Alle sprachen ölen Wunsch aus,
daß die Tagung den besten Evfolg Haben möchte.

Zu Punkt eins : Jahresbericht des Präsidenten,
führte Buhl  aus , daß das verflossene Jahr für den
Weinbau schwere Sorgen gebracht habe. Auch für den
Weinhandel fei es nicht sehr günstig gewesen. Für den
Weinbauverein sei es ein Jahr reicher Tätigkeit ge¬
wesen. Erfreulicherweise habe sich eine Annäherung
zwischen Weinbau und iWeinhandel gezeigt. Die Mit-
zliederzahl des Vereins habe Angenommen. Er hege den
Wunsch, daß die Verhandlungen zu einem gedeihlichen
ENde geführt werden möchten.

Im B n d «g e t füll 1608/09 sind u. a . für die S chä d-
li ngsb ek ä mpfnn  g 4000 M . vorgesehen.

Der Präsident verlas im weiteren Verlaufe der
Verhandlungen ein Begrüßungste l egramm
an den Kaffer . — Kommerzienrat Haffner-
Mainz bat dann darum , bei dem Ehrenpräsidenten des
Deutschen Weinbauveretns , der «sein Amt Niedergelegt
hat, Geheimrat Weigeler in Coblenz, Schritte zu tun,
damit dieser und die anderen an der Mosel ausge-
schredenen Mitglieder  wieder eintreten möchten.
Persönlich wolle er bemerken, daß er niemals den Ana¬
lysenweinen das Wort geredet habe, wie in der Pfalz
behauptet worden sei. Buhl  erklärte hierzu , daß er
von dem Schritte des Geheimrats Weigeler nur mit Be¬
dauern Kenntnis genommen habe. Er persönlich siehe
allen Verlautbarungen über dessen Person in der Presse
durchaus fern , denn er HMe nie einen Artikel über das
Weingesetz veranlaßt und könne alles , was er gesagt
habe, im Mrtgen verantworten . An der Mosel habe der
Verein noch eine stattliche Anzahl Mitglieder.

Auf Mehrheitsbeschluß wurden die ausgeschiedenen
Mitglieder außer denen der Mosel wiedergewählt.
Ferner wurden dann noch für Hessen Domänenrat
Mayer -Mainz , für Preußen (Nahe) Rudolf Anheuscr-
Krenznach, (Mosel) Weinbarisch uld ir ektor Müller -Trier,
Graf v. Kesselstatt-Trier , Hetzöorff-Winningen , Okono-
mterat Müller -Schwarzhof, für Württemberg Gemeinbe-
rat Ahlbeck-Heilbronn nengewählt.

Nun wurde in die Beratung des fünften und wich¬
tigsten Punktes der Tagesordnung , „Die Wein-
gefetzfrage ", eingetreten . Den Vorsitz übernahm

der 2. Vorsitzende Reichstagsabgeoröneter Blanken-
Horn-  Müllheim (Baden ). Er teilte mit, daß der
Ausschuß sich an die Beschlüsse von Mannheim gebunden
erachtet habe. Es wurde aus der Versammlung ein Vor¬
schlag gemacht, eine Kommission zu wählen , die zunächst
über den Entwurf beraten solle, dann erst könne man
sich schlüssig werden . Es sprachen sich nun einige Redner
für die Einberufung einer außerordentlichen General¬
versammlung aus , die dann Beschluß über den Entwurf
fassen solle. Andere Redner waren der Ansicht, daß es
auf alle Fülle in Anbetracht der Wichtigkeit des Stoffes
richtiger sei, die Sache sofort zur Erledigung zu bringen.
Man trat in die Speztalaussprache ein. Der § 1 des
neuen Weingeisetzes wurde ohne Widerspruch genehmigt.
Zu § 2 wurde mit überwiegender Mehrheit für das Ver¬
bot des Verschnitts von Rotwein mit Weißwein und
vorläufige Deklaration gestimmt. Es folgte der
Z u cke r w a «sf e r p a r a g r a p «h , bei dem beschlossen
wuride, daß die Zuckerung der Weine nur stattstnden
solle, wenn sie der Verbesserung bedürfen . Der Passus
,)bei ungenügender Reife" solle gestrichen werden . Die
räumliche  B e g r e n z u n g wurde mit allen gegen
zwei «Stimmen angenommen und mit einem Fünftel des
fertigen Produktes festgelegt. Ferner wurde beschlossen,
möglichst große Weinbaugebiete zu verlangen . Die
Frage , wie die Weinbangebiete eingeteilt werden sollen,
wurde zur Regelung dem Ausschüsse überlassen . Bezüg¬
lich der zeitlichen Begrenzung  entspann sich
eine lange Aussprache. Die Mehrheit des Ausschusses
war bei der Sitzung in Frankfurt für die zeitliche Be¬
grenzung bis zum 31. Dezember . Koch - Eltville war
gegen die zeitliche Begrenzung , während sich Sch ü l e r-
Fretburg im Namen der kleinen Winzer für die zeitliche
Begrenzung aussprach. Landrat v. -Stedman-
Coblenz gab Auskunft über die Stellungnahme der Mit¬
glieder der Mosel über die zeitliche Begrenzung . Er
habe mit der Mosel gestimmt. Der Weinbauverein habe
ja noch über den Termin der Negiernivg hinausgehen
wollen . P r e r ß war der Ansicht, «daß die zeitliche Be¬
grenzung sowohl «im Interesse der kleinen Winzer wie
auch des Weinhandels liege. Ein Vertreter der Luxe m-
b u r g e r Regierung  erklärte nun , er sei dazu er¬
mächtigt, zu sagen, 'örafs die luxemburgische Regierung
noch keine Stellung genommen habe. Sie nähme eine
abwartende Stellung ein und fei mit den Obermofelanern
Deutschlands der gleichen Ansicht. Auf alle Fälle werde
sich Luxemburg dem deutschen Weimgesetze soweit als tun¬
lich attschließen. Mit großer Mehrheit gegen etwa fünf
Stimmen der Bereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer
wuvde nun die zeitliche Begrenzung ange¬
nommen.  Über den Termin entspann sich eine längere
Aussprache. Schließlich wurde beschlossen, daß die Zucke¬
rung am 81. Dezember ohne jede Ausnahme beendigt sein
solle. Es folgte die Beratung über die Dekla ra  t i o n.
Hier platzten die Gemüter scharf aufeinander . Mehrere
Redner waren für unbedingte Deklaration , die Mehr¬
heit jedoch sprach sich gegen die Deklaration aus . Man
wollte weiter genehmigt haben, daß auf dem Etikett der
Name des Besitzers, die Lage und Gemarkung , die
Traubensorte uisw. genannt werden dürfe . Es wurde
beschlossen, daß der Name des Weinbergbefitzers, die
Wernbergslage , der Jahrgang und die Benennung der
Tranbensorte Zugelassen werden soll. Die Bezeichnung
Au Asse für gezuckerte Weine wurde abgelehnt . Die
Zeit «war nun soweit vorgerückt, Daß man die Beratung
unterbrechen mußte nüd morgen Fortsetzung folgen soll.
Heute sollten noch zwei Fachvorträge gehalten werden,
die natürlich auch verschoben wurden.

Um 6 Uhr nahm der Festzug  seinen Anfang , der
Bilder aus der Geschichte des Rheingauer Weinbaues in
interessanten Gruppen und historisch getreuen Kostümen
brachte und von den trotz des wenig günstigen Wetters
sehr zahlreichen Zuschauern mit großem Beifall begrüßt
und bewundert wurde , über die Idee , welche dem
von dem Wiesbadener Maler C. I . Frankenbach
arrangierten Festzug zugrunde lag , hat ein Wvrbcricht
Ihrer Zeitung bereits ausführlich unterrichtet . Wir
begnügen uns daher mit der Feststellung, «daß die Mit-
wivkcnden alles aufgeboten hatten , Um den Entwürfen
des Künstlers , der auf dem Gebiete der nassanischen
Trachtenkunde außerordentlich bewandert ist, gerecht zu
«werden. Die alte Rheingauer Ritterherrlichkett schien
für kurze Zeit wieder auferstanden zu fein . Die hervor¬
ragendsten Geschlechter — Matuschka- Greiffeilklau,
Langwcrth von Simmern , Hilgen von Lorch — waren
in dem Festzug vertreten , an dem sich sämtliche Gemein¬
den des Rheingaus beteiligten . Der zweite Teil des
Zuges war dem Weinbau gewidmet: er zeigte in acht
Gruppen Leute, die den Wein «bauen , Leute, die dem
Rheingauer Feuergeist die Gefängnisse bauen , und —
Leute, die ihn trinken.

Wiesbadener Strafkammer.
Der „Landsmann ".

Der Fabrikarbeiter August F . von M .-Gladbäch
verbüßt zurzeit eine wegen Raubes über ihn verhängte
Gefängnisstrafe von 2 Fahren . Im September vorigen
Jahres weilte er, ans «der Walze begriffen , hier in Wies¬
baden , dabei lernte er einen Steinsetzer kennen , welchem
er sich als Landsmann vorstellte. Dieser war hocherfreut,
in der Fremde gleich einen Landsmann zu finden . Er
gab im dem „Gasthaus zur Sonne ", in dem man ein-
kehrte, ein Glas Bier nach dem andern zum Besten, vis
er, von der Müdigkeit übermannt , auf seinem Sitzplatz
einschlief. F . machte sich dann nach der Anklage an ihn
heran und stahl ihm «das Portemonnaie , «welches zirka
18 M . in bar und zwei Gepäckscheine enthielt , ans der
Tasche. Als andern Tags der Bestohlene auf dem Bahn-
Hof nach seinem Gepäck fragte , war es von jemand , der
als Legitimation den Schein vorgezeigt Hatte, bereits
erhoben. Mangels Beweises erging Heute ein Freispruch
trotz drückender Verdachtsmomente.

ö. Mainzer Kriegsgericht. Der 20jährige Eisendreher
Eugen Friedrich Frank  aus Göppingen , früher in
Biebrich  wohnhaft , wurde 1604 bei der 3- Kompaanie
des 21. Pionier -Bataillons in Kastel eingestellt. Im Juli
1005 zog er sich beim Turnen eine unbedeutende Ver¬
letzung zu und er wurde revierkrank geschrieben. Won
dort aus sandte er seinen Zivilanzug an eine Witwe nach
Biebrich, betrog dann einen Kameraden um ein Paar
Stiefel und wurde sodann fahnenflüchtig. In Biebrich
wechselte er seine Kleidung und ließ den Militäranzug
zurück. Auf der Sparkasse in Biebrich hatte er 50 M.
stehen, die er erhob und damit in die Schweiz ging . Dort
verblieb er 3 Jahre , am 9. Juli 1908 stellte er sich dem
Bezirkskommando in Lörrach freiwillig . Der Angeklagte
erklärte , er sei deshalb fahnenflüchtig geworden, weil er
durch den «Sturz beim Turnen den schweren Dienst nicht
mehr habe leisten können. Das Gericht verurteilte ihn
zu 9 Monaten Gefängnis  und Versetzung in die
2. Klasse des Soldatenstandes.

Fandwirischafl und Gnrleudau.
Prämiierung bänerlichcr Gefliigeltzöfc. Die L a n d-

w i r t s cha f t s ka m m e r hat zur Prämiierung einer
Anzahl guter bäuerlicher Gefliigelhöse, welche zur
Förderung der Nutzgeflügekzuchtbeitragen und für die
Einrichtung und «den Betrieb «derselben vorbildlich
sein können, aus den ihr zur Verfügung sichenden
Staatsmitteln eine Anzahl von Preisen ausgesetzt. Die
Prämien «sollen entweder in barem Gelde, oder in rasse¬
reinem Zuchtgeflügel, bozw. in Beihilfen zur Beschaffung
von beiwährteir Gerätschaften oder sonstigen Vcvbessc-
rungen und Bauten des betreffenden Geslügelhoses , be¬
stehen. Als Otichter«fungieren der für «den betreffenden
Bezirk zuständige Landwirtschasisiitspöktor und «der für
den betreffenden Bezirk bestimmte Revisor der Geflngcl-
zuchtstationen. Bei der Beurteilung der angemeldeten
Geflügekhöfc werden «diejenigen in erster Linie berück¬
sichtigt, deren Besitzer sich die Z u cht v o n N u tz-
gef «lügel niassauischer  Z n cht r i ch tu  n g »zur
besonderen Aufgabe gemacht haben , und soll von den
Preisrichtern in erster Linie auf folgende Gesichtspunkte
Wert gelegt werden : 1. Es «kommen für die Prämiierung
vornehmlich bäuerliche Besitzer in Betracht : 2. die Ge¬
flügelställe sollen praktisch eingerichtet und reinlich ge¬
halten sein , genügende Sitzstangen und Legenester ans-
weifen und genügend hell «sein: 3. der Geflügelbestan «ö
muß sich in guter gesunder Verfassung befinden . Bei
der Prämiierung können nur Nutzgeflügelraffen und in
erster Linie solche Nässauischcr Znchtrichtung berücksichtigt
iverden : auch wird auf möglichst einheitlichen Zuchibetrieb
besonderer Wert gelegt : 4. die Auslaufverhältnisse des
Geflügels müssen genügende sein : 5. auf Zweckmäßig¬
keit der Pflege und Fütterung , sowie auf die Ausschal¬
tung unrentabler Maßnahmen ist «besonderer Wert zu
legen : 6. direkt abhängig gemacht wird die Prämiierung
von dem Vorhandensein einer einfachen, aber genügen¬
den Buchführung , aus welcher zu ersehen ist a) die
Menge der erhaltenen Geslügelprodukte , b) die Ein¬
nahmen und Ausgaben . (Die Buchführung mutz min¬
destens eine Znchtperioöc umfassen.) Vewcrbunge  n
mit Prämien sind bis zum 6. September 1908 an die
LaNdwirkschäftskammcrfür -den Regiernngsbozirk Wies¬
baden in Wiesbaden , Hof Geisberg , zu richten. Die
Bewerber erhalten von der Landwirtschaftskammer ein
Formular , welches von ihnen ausznfüllen und an die
Kammer zurückzusenden ist.

UflCUUM- REm- AHSLHQERS
und

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 1010

AFFIIRATEj A .1 & *© ®! JSlieimstrasse 26 . Telephon 747 (alte Nummer .)

Znr SmmaeHzeit
empfehle

Konserven-Gläser mit u. ohne Patentverschluss,
Konsersesi-Krüge, salzglasiertes Steinzeug,
Gelee-Gläser, Obstflaschen und Steintöpfe

in allen Grössen billigst

Car ! EEwppe, Langgasse 15  a.
Telephon . 2262 . 1027

ofienSolie scher

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hoheniohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird. F103

Von der Resse zurück.
Zahnarzt Andries
_Adoljrstrasse K. _ _

Schneirjörderndcn Unterricht
ert . gapr . Gesanglehrerin , Opern-,
Könnertsangrrtu (Meth . JLilli Leh¬
mann und Karl Scheidemantel ) .
Sprechst . täglich 2 bis 3 . Frau
G. Alojf , Kapellenstrasse 12, 2 1.

Schneiderin, hier fremd, sucht
noch einige Kunden . F . Schmidt,
Oranienstr aße 2, 2 St. _

Gründl »Nachhilfe in Mathematik
für Gymn.-Primaner gesucht. Offert, u.
re . 433 an den Tagbl.-Vcrlag.
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MMÄ DisHilmteti Ssäs-Hrteu,
den VgrenSen stad ftrös

in Verbindung mit dem Walondampfer„Thalia “ des Oesterr.
Lloyd. Abfahrt 6. Sept. Ostende—Insel Wight—Trouville—

Biarritz—8. Sebastian—Pan —Lourdes—Paris. F 197
Preis 31k . 45 ©—60 © Köln—Köln. Proer . kostenfrei d.

J . Hartniansi ’s Keisebnreais , Köln , Domhof 10.

1 2 «««*> Z Stnchk
schon ist Der Schuh HLiiManL

und hält genau noch einmal so lang, wenn man stets nur

„Jet Cream“
das vollkommenste it. vorteilhafteste Schnhpntz mittel gebraucht.

„Jet Cream" ist in allen besseren Geschäften käuflich.
Vertreter : Willi . Ural a , Wiesbaden , Hellmundstr . 12. II2l

The English Büffet,
erste u .vornehmste Bar W iesbaciens,

Tel. 37 ot. — Weinrestaurant!. Manges, — t0i. 3704.
Tanansstross « 32 , am Hoelitoramaen , Taumusstrasse 32.

Rendezvous der ersten Kreise. — Tag und Nacht geöffnet,
=i Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau— Grill-Raom — Weinhande!. 8906
Besitzer

Villaz« »eilauftn.
Elcg . Villa mit 12 Zimmern u. versch.

Nebenräumen , Stallung , gr. Garten,
direkt an der Bicbricher Aitce gelegen,
wegen Wegzug sehr preiswert zu ver-
kansen. Seldstreflekt . erhalten unt.

. 8 A durch Sd. l̂ roaD , Wiesbaden,
nähere Auskunft. 9102

Herrschaft!. Billa.
elebant , praktisch und solide gebaut,
freistehend , schöne Lage, i. d. Nähe d.
Waldes , euch. Diele , 10—11 Zimmer,
2 Bader und reicht. Zubehör , Zentral¬
heizung , preiswert zu verk. Näheres
Rosselstrasic 2 ad. bei 2!. Clir . CilUck-
licli , Wilhelinstraßt 50.

Scll -stkäufcr sucht rentabl. Haus
m . Hofr . od. Hintergeb . zu kaufen.
Off . u . W . 474 an den Tag bl .-Verlag.

z« « MMiilrikei!
w. d. Vergleich geordnet und Zwangs-
veral . b. Konkursen herbeigeführt .Aurean
f . Rechtssachen, Schärnhorststraßc 12.
"Abendkursus im Flicken w. Frauen
u . Mädchen  ert . Roonstr . 22, Hth . 1.

ptteküa- nö
Aisi!Uuflsdurm,.WM"

Am Röwertor 1,
Ecke ZtanMasse.

Wir bitten,
genau auf unsere Firma zu achten.

Telephon 3338.
Ermittelungen, Beobachtungen

Ättsküufte 9034
an allen Mätzen des In - u. Auslandes.

Damen veffere « Standes wenden
sich in allen diskr . Frauennngclegenheiten
an gewissenhafte erfahrene Person . Off.
unter I ' . 444 an den Tagbl .-Vcrlag.

KoMen . 55
Als beventendftes Fachgeschäft Wiesbadens , dem

mit seinen Abnehmern ausschließlich die heften , seit Jahr¬
zehnten bewahrten

= Hansbrandkohlen=
des ganzen Ruhrgebietes zur Verfügung stehen, bieten wir bei
fast' gleichen Preisen , wie sie als Ausnahmepreise von so¬
genannten „ringfreien" Unternehmen herausgegeben worden sind,
noch den besonderen Vorteil einer vollkommenen Ab-
siebtmg und Aufbereitung unserer Marken. Elektrisch
betriebene Kohlen - Siebwerke neuester Konstruktion
ermöglichen uns durch ihre ' absolut Zuverlässige Arbeitsweise die
Lieferung einer grusfreien Siebware von geringstem Stein-
und Schiefergehalt.

-.5'^

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
m. b. H.

Hauptkvntor: Bahrchofftr. 8. Fernsprecher Nv . 54S u. 775.
Annahmestelle» : Nersstraste 17. C'llenbogcugafse 17. Luise,lftrahe irr.

Wlorrtzstraße7 «. 28 . Luxemburgstrafte8. Bismarckring 31.
Helenenstraße 27 . Feldstraße 18. Kies

nimmt jeder schöne und gesunde
Zähne, wenn er sie bei Lebzeiten

mit zahnsteinlösender
Dentisano -Zahnpasta
geputzt hat, weil diese den Zahnstein,die bekannte Ursache der Zahn¬
erkrankungen, entfernt. Dentisano-
Pastamacht denGebrauoh von andern
Zahnpflegemitteln völlig überflüssig.
Dontisanowerk Cassel.
Zu hat. in alt.Apoth.,Drogerienu. Parfüm.
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ä Tube M. 1.—, Probet . 65 Pf., und bei BJrnno Backe , vorn , «tacke
&.  SUsklony . Taunusstrasse 5 ; Drog . Beriistei « , Wollritzstrasse 39 -,
S*. iS. Stoss Taunusstrasse2 ; Drog. tloebas , Taunusstrasse 25.

Die besten Laterne» find
Panzer- und Mermamtaternen

für Garten , Mur , Karussell und Strafienbeleuchtung.
Diesclbcn sind in großer Auswahl auf Lager, sowie sämtliche Brenner

und Zylinder zu billigsten Preisen bei 995
M . Metzgergasse3. Tel. 3060.

MrEkKM « CG.»A .- 8.
Lei {i* ig - Sellerhansen,

grösste und renommierteste Spezial-Fabrik voa
Sägemaschinen und

Holzbearbeitungs - Maschinen.
lieber 3 l » OU» Jtascliiiien geliefert,
Chicago 1893: 7 Ehrendiplome, 2Preismedaillen.

Paris 1900: Grand Prix . .
Lüttich 1905 und Mailand 1906: Grand Prix
IngenieurbnreaTU Cassel , Kölnischestr. 134

Ingenieur I *ai *l Trust . F190

Raiser-WUHelm-Turm
aus dem Schläserskopf bei Wiesbaden.

Schönster Anssichtspunkt « Neu erbaute Kalle . Rcstauraut.
Das ganze Jahr geöffnet . — Telephon 932.

Caf «>.

Ernährt die Kleinen bei
eintretendemMütter ksR Acht!

Surebfail end SreeMuvetiSalt
5S&  Tttfewohl’s Kindemehl

Sofortiger Erfolg und bedeutende Gewichtszunahme garantiert , selbst
bei°ganz magenkranken , schwachen Kindern.

Blut- und knochenbildend, leicht verdaulich. Hoher Nährwert.
»ose Hk . 1 .4 « zu haben in der Adler -, JBliicUer «,

Hof -, lironen -, dranicn -, X’lieresieii -, Aiktorla»
Apoilieke.
General-Depot :Baanaelsjresellscltaft „ Aorls “ , « alin & Cte . ,

Wiesbaden . B11796

Keine billigen pafütnierten Trefler-
oder Waffer -Weine mit Zufata von
Sprit , Farbaucker und Bouquctäthcr,
fandern nur abjolut edler reiner
Rebenfaß ; nur einmalige Preffung,
kein Verfchnitt mit fremden un¬

kontrollierbaren Weinen.

Verkaufsstelle
des Rauenthaler Winzer-Vereins in

Wiesbaden:
Jliedertvüldsfrtisse ff.

Dafelbft erfolgt auch die Abgabe einseiner
Flafdten au Preifen von Mk . 1.30 bei rs Bl

ferner Mk . 1.65 bis Mk , 6 pro Fl.
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Bekanntmachung.
Dienstag » den 18 . Angnst 19V8»

vorn -. II Uhr , versteigere ich in
der Dotztzcimersiraste, Sammelplatz
am Eingang des Gütervahnhofs:

za. 300 geschnittene Bohlen
(Buchen- und Kiefernholz),

Hiera» anschliesiend versteigere ich
mittags 12 Uhr im Pfandlotatr
Helenenstrahe 5:

1 Flügel , 1 Klavier, 1 Büfett, t Sofa,
4 Sessel, 1 S kretär, 1 Vertiko 1 Wascii-
tisch und Kommode, 1 Spiegel, 1 kl.
Regal, 1 Regal 17 Bände Brockhaus-
Lexilou, 1Paneelürett , 1 Kischens hrank,
1 Kwiderschrauk, 1 Schreibtisch, 1
Schreibpult, 4 Bilder. 1 Lüster, 1 Theke,
8 Leikannen, I Theke, l Wanduhr,
1 Teppich, 1 Schreibmaschine , 1
Nähmaschine, 1 Abrichtmaschine, 30
Kisten Zigarren , 100 Flaschen Kognak,
1 Fag Sikkativ, 2 Kann n Lack, 1 Fast
Bernstein-Lack, 4 Säcke Kraftfutter,
3 Säcke Strcumchl, 1 Handkarren,
1 Feldschmiede und 1 Pferü,

nachmittags 4 Uhr versteigere ich
in der Waldstraße . Psandlokal
„Deutsches Eck" :

1 Kommode, 3 Betten , 1 Regulator,
1 Kanope, 1 Ladenschrank) 17 Kisten
Zigarren

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Tie Versteigerungen finden bestimmt

statt. F247
Wiesbaden , den 17. August 1908.

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

' Beschluß
Auf Grund der 8$ 39 und 40 der

Zagdorduung vom 15. Juli 1807 wird
1. der Beginn der Jagd auf Reb¬

hühner
a) für die Kreise Biedenkopf, Dill¬

kreis , Oberwesterwaldkreis u. Wester¬
burg auf Montag , den 81. Auga
b. Fs ..

b ) bezüglich der übrigen Kreise auf
Montag , den 24. -August d. I, , fest¬
gesetzt;

2. die Schonzeit für Drosseln bis
80. September einschließlich ausge¬
dehnt.

Bezüglich des Schlusses der Schon¬
zeit für Birk-, Hasel- und Fasanen¬
hähne und Hennen verbleibt cs bei
den gesetzlichen Bestimmungen.

Wiesbaden , den 20. Juli 1908.
Der Bezirks -Ausschuß,
gez. Dr . v. Meister.

Vorstehender Beschluß wird hier¬
mit veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 3. August 1908.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.

Tie regelmäßigenTurn - Stunden der
Fugend - Llvtcilungcu «Knaben und
Mädeben) beginnen von dieser Woche ab.
Dienstags und Freilags 7 Uhr und
Mittwochs und Samstags um :r , bez.
5 Uhr, in der

Turnhalle MmmWG 25.
Neu- Anmeldungen werden dortielbst

entaeqcngcnommen. F435
Der Vorstand.

Ma!

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 17. August.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4y2 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Deutscher Triumphmarsch von

C. Reinecke.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Geist des

Wojewoden“ von L. Grossmann.
3. Fragmente aus der Oper „Der

fliegende Holländer“ von Richard
Wagner.

4. Fest-Polonaise von iE. Lassen.
5. Ouvertüre „Im Hochland“ von

N. W. Gade.
6. Cavatine aus der Oper „Lucia di

Lammermoor“ von A. Donizetti.
Klarinette -Solo: Herr R. Seidel.
Harfe-Solo: Herr A. Hahn.

7. Nach berühmten Mustern, Pot¬
pourri von A. Scherz.

8. Schneidige Truppe, Marsch von
J . Lehnhardt.

Abends 8% Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Egmoht“ von

L. v. Beethoven.
2. Aufforderung zum Tanz von

C. M. v. Weber-Berlioz.
3. Intermezzo sinfonico aus der Oper

„Cavalleria rusticana“ von Pietro
Mascagni.

4. Tarantelle aus „Venezia e Napoli“
von F. Liszt.

5. Einleitung zum 3. Akt und Kirmes-
Wnlzef aus der Oper „Herzog Wnld-
fang“ von S. Wagner.

6. Ouvertüre „1812“ von P . Tschai-
kowsky.

7. Ballettmusik aus „Sylvia“ von
L. Delibes.

a) PrSlude — Les Chasseresses.
b) Intermezzo — Valse lente.
c) Pizzicati. d) Cortege de Bacehus.
Nur „och kurze Zeit!

StauN §Nd billiger

ÜÖMtllftgS --

Amverkaus.
Bis 5©°/o unter Preis.

1 Posten Damen -Hemven v. 78 Pf . an
1 Post. Damen-Beinkleidcrv. 95 Pf. an
1 Posten Unterröcke von 135 Pf . an
1 Posten Untcrtaitter » von78Pt . au
1 Posten Damcn-Lchiirzcn v. 50 Pf . an
1 Posten clcg. - Samen«

Hemsen mit Stickerei und Volant
von 195 Pf . an.

1 Posten eleg. Knie-Beinkleider 168 Pf.
1 Vosteu Gardinen Fenft. v. 175 Pf . an
1 Posten Rouleaux, Fenster v. 195 Pf . an
1 Posten Dainen - nnd Kinder-

Strnmvfe , SchweizerBlusen,gestickt,
bis 307 ° nntrr Preis.

1 Posten .Hcrrcn -Mäsche aller Art
weit unter Preis.

1 Posten einige 100« Meter Spitzen
und Stickereien aller Art, Meter
von 3 Pf . an.

1 Posten Kinder - nnd Erstlings-
Wcksche aller Llrt von 18 Pf. an.

1 Posten Bctt -Wäsckie aller Art
wett unter Preis.

Wäsche-  Fabrik
Reugaffc 17,

_früher Fautonntncnstra ffe 9. _

Ärabkränze,
nnturpräpar ., das Haltbarste in dem

Genre, in großer Auswahl.
Kunstblnmengeschäft» . v.

U Mauritiusstraffe « .
SchonUtt . Häüs ^mit̂ Himerh., g.

Lage, wegzugsh. ivcit unter der fcldgcr.
Taxe zu verkaufen. Offerten unter
«a. -» » « an den Tagbl.-Vcrlag.

kiausirauen!
v/ascht Mit Zetta!

Nachweisbar bestes , billigstes und einwäntiifreies
Wnarlimitlel . In '/s—1 Stunde bleaufeml sveisse
Wäsche . Man spart Geld, Zeit und Arbeit. Kein

Reiben und Bürsten mehr.
=  Garas 'â IeR®,8: urascliädiich,
da frei von Soda und Chlor , oder sonst dar Wäsche
-———- ——  schadenden Bestandteilen. -— ■ 1 1 ■

Alleinige Fabrikanten:
Zündholzfabrik Albersweiler vormalsB. Benedick,

G. m. b. TT., ehern. Abteilung.
Engros - Niederlage bei Klaser & fJo *, ’'6VSc?. ba «lem.

Verkaufsstellen in Wiesbaden : Herren S'erd . Alwxi , Miclielsberg,
,F. C. Miärgener Xaehr . . Hcllmundstrasse , Otto Hlnmer,
Schiersteinerstrasse , K . Brecher , Neugasse, Ernst SÄittriel »,
Friedrichstrasse , Born , Wörthstrasse , Carl Butsch . Wörthstr .,
I*. Simler *. Miohelsberg, Friertr . Fcuhel , Albveohtstras3o 16,
Willi . Bffrohn , Luxemburgplatz , B , Brochs , Saalgasäe, Walter
fieipel , Bleiohätr., Cfeorft «weiser , Seharnhorststr ., Id. Cf roll,
Goetbestrasse, . Sfflflnuh, Mühlga' Se, .8. Ei aber , Bloiclistrafse 15,
S*eter Huth , Kaiser-Fr .-Ring, 4 lir . Meiper , Wehergasse, Wfllli,
Uiees , Oranienstr., Räans BiräSh , Wellritzstr ., [Lost äs ILemlle,
Stiftstr., B*li . Bjieser , Sch«ralbaclierstr ., BMeinr . Jfeyrer , Rheinslr .,
,S. Minor , Mauritiusstr., C. 8"Jort *eliI , Rheinstr., J . Happ Kclif .,
Goldg., BOrita Btiittclier , Drogerie, BCmsi Rudolph . Frankenstr .,
Er . fSiuizlicinicr , Herdorstr., .! • Selmsah , Grabenstrasse, fttto
üehantlnai Albrechtstrassc , Honr . Scliirmcr , Rheingauerstr .,
Bfrtedr . Seyb , Rheinstrasse, Otto fiebert , Apotheker, JFrana
Spielmann , Scharnhorststr ., 4 . IV . Weber , Moritzstr., Itu «l,
Wink , Walramstr . II357

General - Vertreter : Frit ® Beeiser , Wiesbaden,
TTerJersrisse 13.

in jeder Ausstattung

fertigt die

l ..ĉhellenberg
T̂ojbuchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27.

Monatsmiidchen od. junge Frau,
mit guten EmpseHl., fiir den ganzen
Tag gesucht Taunusstraße 57, 3 r.

CSriäit ! ein sucht Stelle in großem
'(jluUillU Hanse für Büfett od.

als Stütze, Familienanschluß für 1. od.
15. Olt . Gefl. Offerten u. 8 . SB. post¬
lagernd erbeten Wildbad.

Billa Westerwald , Ende Sonuen-
berqerstraße , schöne 5—6-Z.-Wohn„
1 St ., mit Zub., p. 1. Ott . preisw.
Näh . 2—5 nebenan Villa Wetterau.

Morihstraße 22, 2, fein irtöfil. Ätm.
zu berm. Nähe Ger ichi ,„ 23aI]nhor.

«tit inöti.JimiEt f» ro6,ia'links.

Elegant möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer mit mod.
Komfort, in guter Lage, zum
1. Oktober von einem älteren
Herrn fiir längere Zoit gesucht.
Gefl. Offerten mit Preisangabe
u. A . 1»®? an d. Tagbl.-Verlag.

BrnBrns asaBigsissBmmammsmmB»
Ein möbl. Zimmer

mit 2 Betten , mit ob. ohne Pension,
in ruhiger besserer Lage, auf vier
Wochen per sofort gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter C. 486 an
den Tagbl .-Vcrlag.

15—20,000 Mk.
suche ich auf m. Anwesen an der
Schiersteinerstr. zur 2. Stelle bei
piinktl. Zinszahlung. Angebote
von Kapitalisten direkt erb. unter
»». -iS ? an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf2. Htzp.
werden 12,099 bis 20,000 Mk. für
gleich oder I. Oktober. Off. erbet,
u . n». 484 au den Tagbl . -Vcrlag.

30,000 Md. 2. W.
Pr. 1. Okk. od. 1. Fan . von vriina
Zinszahlcr gesucht. Vermittler
verbeten. Off. unk. 4 . 8t » an
Tagbl.-Haupt - Agent., Wilhclm-
straßc 6. 9128

Pensions -Hotel zu verkaufen.
Dasselbe befindet sich in bester Kur¬
lage , nahe dem Kochbrunnen , hat
moderne Einrichtungen und best
ansgcstattete Fremdenzimmer . Der
Betrieb kann auch von einer Dame
geleit t werden, da er leicht übersichtlich
ist. Anzahlung za. 30,000 M. Offert,
erbeten unter M. 4 84 an den Wies¬
badener Ta gbkivtt°B erlag »__

Alte Münsierlanr -Bauerntruhe,
geschnitzt, wegen Platzmangel billig zu
ve rk. Adr, im Tagbl.-Verl. B11401 Dg

Drei melkende Ziegen und ein
Zicgcnbock zur Zucht preisw. zu vcrk. bei
suchw ; .-lael . Bliicherstr. 18, Part.

Piano (Dörncr) u. Phonola » wenig
gespielt, zus. M. 800.—, auch einzeln, zu
verkaufen. äGirl -;, Eltville , Mühlstr. 6.

Piano (Blüthncr) billig zu verk.
>ff. " ~ ’Off,  u . K. 478 an den Ta gbl.-Verla g.
Fahrrad mit Freilauf bill. zu verk.

Scki walbachcrstvaße 19, Uhrenladen.
Eisen , Lumpen . Flaschen u. Metall

k. u. fi, ab H. Arnold , Aa rstr aße 10.
Tennisspielerin sAnfäng.)

s. Partnerin . Näh. T agbl.-Verl . Ul
Planes Kindcrhtinbchcn verloren.

Abzug,  g . Belohn. Albrechtstr. 10, Laden.

Berlorem.
Am Samstag , 15.» ist im Knr-

garten eine goldene L- rgirette,
langer Stiel mit zwei länglichen
blauen Saphiren idritte fehlt), ver¬
loren worden . Abzugcben gegen
gute Belohnung beim Portier K otcl
Metropole . 9175

Am Samstag auf dem Weg durch
Schiersteinerstr,. Waldslraße u. Wicscn-
grund nach Biebrich goldener Damen»
Gürtel vcrl. Geg. Belohn, abzugcb. b.
vr . bllederkänser, Schiersteinerstr, 2, 3.

ginne gilt . SQincii-| ll)c
nebst kurzer Kette am Samstag im
Kurhaus verloren . Siegen hohe Be¬
lob nung abzu gcben „Adler ", Langgaffe.

ÄrmeFran verlor ainSamstagabcnd
Portemonnaie von Seel, Bleichstr., bis
Blüch erpl. Abzugsg. Bel. Fundb nreau.

Verloren 3. August Nerotal
Opernglas . Gegen Belohnung abzu-
geben _ Hotel Spiegel ._ _

Silberne Damen -Uhr verloren
a. d. W. Schwalbacherstr . Oranienstr.
Abz. geg. Bel . Schwalb achcrstr . 4, 3.

20  Mk. Belohnung
Demjenigen, der mir den Jungen nach-
wcist, der mein kl. Zivergrchpinschcrchcn,
schwarz, m. br. Abz. u. ganz kurz gcsckn.
Ohren, am 15. 8., nachmittags 0 Uhr,
in der Schwalbacherstraßc eingcfangen
bat, oder über dessen Verbleib Nachricht
gibt. Nah. Emserstr. 2, P . l., b. Wi ttich.

Boxer entlausen,
gelb m̂it w. Brust u. schwarzer
Schnauze . Geg. Bel . abzug. Weil-
straß e 18.  Vor Ankauf w. gewa rnt.

DameHchwarz/
weläic za. 9 Ubr allein Bahnhos-
restauration wegging und zuvor mit
Diutter und zwei Kindern war, wird von
beobachtendem Herrn »in Lebenszeichen
und Namen gebeten unter 4 . 4». 44
Ha .as «'nstnin ÄVo « l« r,Langgasse.
"Btriciht Liebe Launen ._ _

Veilchen.
Ter Sieger kann ganz über den

Preis verfügen.
R. 475

Brief z, sp. erh„ b. h. Ab. z. Stell,,
w. Samstagabend besprochen war.

R. 76.

8d]warz6 Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten biszum aller-
ieinsten Genre. Kll

S,Blumenttia!& Co„
Kirchgasse 39/41.

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr. 34 . Adolfstr . 6
Fernruf 908. Fernruf 910.

1024

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.SdiellenDers’sche HoT-Buclidruckerei
Kontor : Langpässe 27.

Sanft entschlafen ist nach
langem, schwerem Leiden meine
treusorgende Tochter, unsere
herzensgute Schwester und
Schwägerin, Fräulein

Mama Koos.
Beerdigung Dienstag , nach¬

mittags 4 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Fiedhofes aus.

Im Namen
der trauerndenHinterüliebenen:

Ioj . Kloos . Walramstr . 83.

Heute na dim. gegen 31- Uhr
starb im Alter von 56 Jahren
nach kurzem, schwerem Leiden
unser langjähriger Buchhalter,

§erv  Cmil Spitz
aus Wiesbaden. Seine Pflicht¬
treue, sein rastloser Fleiß und
sein lauterer Charakter sichern
ihm ein ehrendes Andenken.

Das Begräbnis findet am
Montag , den 17. August um
3 Uhr vom evangelischen
Hospital in Kalk aus statt.

Kolk bei Cöln, den 14. Aug.
Dv. Rrckmanu & Rappe

G. m. b. H.»
Chemische Fabrik.

To- es-A«xeige.
Freunden und Bekannten die

trauriae Nachricht, daß mein
lieber Mann , unser guter Vater
und Schwager,

Andreas Klank»
Schlosser-,

plötzlich infolge eines Schlag¬
anfalles sanst entschlafen ist.'

Um stille Teilnahme bitten
Die trauerndenHinterbliebenen:
Aug . Klank und Kinder,

Dotzhcimerstr. 71.
Miesdoden , 17. Aug. 1908.

Die Beerdigung findetDiens-
tag, den 18. August, nachm.
3 Uhr . vom Leiä >enhause auf

alten Friedhof statt.

-•,v

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden

unseres lieben Vaters sagen wir Allen, welche uns ihr tröstendes
Beileid bekundeten, tiefgefühlten Dank.

Wiesbaden , den 17. August 1908.
Familien Keitt und Dorsch.

Todes- Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben,

hoffnungsvollen Sohn, Bruder, Schwager und Neffen,

Herrn Alexander Reiß,
Odrrprrmanei ' .

nach kurzem, schwerem Krankenlager in fast vollendetem
18. Lebensjahre zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Peter Neist,
Negierungs-Kanzlci-Sekrctär.

Wiesbaden , den 16. August 1908.
Bismarck-Ning 12, 3 St.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 19. August er.,
nachmittags4 Uhr, vom Leichenhause des alten Friedhofes
aus die feierlichen Exequien an demselben Tage, vorm.
7.10 Uhr, in der Bonifatiuskirchestatt. 1028
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Hotel Adler Badlnima.
Langgasse 42, 44 und 46.

Schlösser , Fr ., Köln . -— Lewacher,
Kfm -, Saarlouis.

Hotel zum neuen Adle *.
Goethestrasse 16.

Wendt , Stad ., Marburg . — Schäfer,
Dehrn . — Schürmann , Aktuar , Alten¬
essen . — Engels , Frl ., Dortmund . —
Renningholtz , Frl ., Unna . — Lang-
beinrich , Kfm ., m . Fam ., Leipzig . —
Boland , Kfm ., m . Fr ., Wesel . —
Schüler , Potsdam.

AHeesa .nl.
Taunusstrasse 3.

Knebel , Fr . Geheimrat , Kassel . . —
Bush , Frl . Bent ., Kanada . — Timmer-
tuann , Arch ., m . Fam ., Gelsenkirehen.
-— Aronvici , Fr . Bent ., in . S., Galatz.
— Mäuerer , Kfm ., Düren . — Kenne-
dey , Bent ., Amerika . — Gilbert , Bent .,
Amerika . — de Müniek , Bent ., m . Fr .,
Brüssel . — Parie , Bent ., m . Frau,
Amsterdam . ■— Haspar , Frl . Bent .,
Budapest . — v. Kronenfels , Frl ., Buda¬
pest . — Goldberg , Fahr ., Amsterdam.
<— Heinrich , Bent ., m . Fr ., Freiburg,
t— Herwig , Bent ., m . Fam ., Argen¬
tinien.

Astoria -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Fesca , Prof . Dr ., m . Fr ., Witzen-
hausen.

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Seiber , Kfm ., m . Fr ., Darmstadt . —
Kobens , Kfm ., Aachen . —■ Kaufmann,
Frankfurt.

Bellevue.
Wilhelmstrasse 26.

Wime, 2 Hm . Bent ., Boston . — Fox,
Bent ., Boston . — Scoles , Bent .,
Boston.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Kietkötter , Münster i . W.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 27.
Frank , Dr . med ., Holland . — Mos-

jer , Hotelbes ., London . —• Arndt,
Kfm ., Koblenz . — Bureki , Kfm ., Glei-
witz . — Schneider , Kfm ., Koblenz . —
Walker , Frl ., Düsseldorf . — Goes,
Kfm ., Barmen .— Voos , Kfm ., Barmen.
*- Schwarz , m . Fr ., Paris.

Hotel Bingei.
Nerostrasse 7.

Zöllner , Kfm ., Witten.
Schwarzer Bock.

Kranzplatz 12.
Rasehkoff , Warschau . — Banski , m.

Fr -, Zawiercie . — Finkenstein , Kfm .,
m. Fr ., Karlsbad . — Falk , Kaufmann,
Köln . — Berger , Kfm ., Warschau . —
Wodzinska , Frl ., Warschau . — Za-
Wistowska , FrL Warschau . — Hubert,
Fr . Justizrat , Oppenheim.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Veit , Bernbach . — Leckert , Fr ., m.
Tochter , Wiirzburg . — Schuck , Wdn-
«Jesheim. — Pfannkuchen , Fr ., Hom¬
berg.

Hotel Bnrgliof,
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32.

Moers , Bauuntem ., m . Fr ., Bonn . —
Wieinhart , Illertissen . — Drossong,
ßeimitsteller , m . Fr ., Köln . — Neuber.
Kfm ., Barmen . — Klein , Dir ., Düssel¬
dorf.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 33

Montegenie , Bent ., Brüssel . —
Dehring , Kfm ., Frankfurt . — Weiss¬
pann , Kfm, , Niedernhausen . — Bre-
ijer , Bent ., m . Fr ., Gelsenkirchen . —
Bender , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Fuchs,
Gerichtsass . Dr ., m . Fr ., Frankfurt . —
Stick , Kfm ., Schw .-Gemünd .— Kleibel,
Kfm -, Zwolle . — Kabel , Amtsgerlchts-
Sekr ., Köln . — Müller , Kfm ., Berlin.
7— Eggprs , Ahrensberg . — Schwabe,
Sind ., Brandenburg . — Begoror , Schul-
dir ., m . Fr ., Utrecht . — Arndt,
Stationswürde . — Gerb , Kaufmann,
Düsseldorf . — Goebel , Fahr ., m . Frau,
Neuenahr . — Hirschmann , Kaufmann,
Odessa . — Barth , Kfm ., ®, Frau,
Braunschweig . — Walkowinsky , Kfm .,
Diedenhof . — Biek , Grafrath . — Kuhl-
laann , Fahr ., Grüne . — Schuh , Kfm .,
tu . Fr ., Mannheim . — Brösel , m . T.,
Leipzig . — Schwert , Arch ., Budapest.
T  Kreul , Leiden . —■ Schröder , Kfm .,
Hamburg . — Meyer , Kfm ., Freiburg,
f— Beogt , Kfm ., m. Fr ., Budapest . —
Koll , stad , ehern ., München . — Hier-
ner , Stad ., München . — Gerold , Stud .,
München . — Brückner , Frl ., Sehön-
hausen . — Lembadt , Offizier , m . Fr .,
■Köln. — Goeppel , Kfm ., m . Tochter,
Germersheim . — Appiel , Kfm ., mit
Fam . Wetzlar . —- Angarstein , Kfm .,
Sfo. Fr ., Borschach . — Sihle , Dr . med .,
Odessa . — Könitzer , Kfm ., Detmold,
jz- Kupelwiens , Ingen ., Beraum . —
Bande , Frl ., Köln . —- Müller , Stations-
yerst ., m . Tochter , Oldenburg . —
Hokendorif , Bent ., m. Fr ., Charlotten¬
burg . — Lang , Kfm ., Zweibrücken . —
Kaufmann , Kfm ., Lodz . — Süder,
Landrichter . Bottweil . — Blumenthal,
Kfm ., Nürnberg.
Hotel n . Badhaas Continental.

Langgasse 36.
Kaendler , Frl ., Saarburg . — Baum,

Kfm -, Hamburg.
Hotel D aklkeim.

Taunusstrasse 15.
Becker , Bent ., Bornheim . — Neyen,

(Tierarzt Dr ., Bemich.
Hotel Deutscher Kaiser.

Marktplatz 3.
Korngold , Kfm ., m . T ., Warschau.

Hotel Einkorn.
Marktstrasse 32.

WJesmeyer , Kfm ., Augsburg . —
ßchuJermund , Kfm ., Volmarstein . —
Bflaumenbaum . Kfm .. Gablenberz . —

Weber , Ingen ., Augsburg . — Brandt,
Kfm ., Berlin . — Vollbradt , Kaufm .,
Limburg . — Hellbach , Ingen ., Lim¬
burg . — Grünhagen , Bremen . —
Kremer , Ingen ., Düsseldorf . — Bräuti¬
gam , Düsseldorf . — Kaltenborn , Ivfm .,
m . Fr ., Hagen . — Bölsche , Kaufmann,
Hamburg . — Eittershöfer , Kfm ., mit
Fr ., Durlach . — Hilgert , Dipl .-Ingen .,
Bonn.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Safrin , Kfm ., Drehobycz . — Goppel,
Eisenach . — Färber , Ingen ., Chemnitz.
— Engel , Kfm ., m . Fr ., Budapest . —
Hennig , Frl ., Stockholm . — App , Frl .,
New York . — Bagan , Frl ., New York.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Weber , m . Fr ., Schwetzingen . —
Kurz , Kfm ., Hanau . — Blass , Kaufm .,
Friedrichsdorf . — Willeke , Kfm ., mit
Fr ., Amsterdam . — Wolf , Kfm ., Wall¬
merod . — Beny , m . Fr ., Kappel.

Hotel Erhprin ».
Mauritiusplatz 1.

Lemmau , Lehrer , m . Fr ., Godels¬
hausen .— Moritzheim , Lehr ., Schewen.
— Topug , Kfm ., m . Fr ., Altena . —
Bickes , Ivfm ., m . Fr ., M .-Gladbach . —
Betz , Kfm ., m . Fr ., Leithofen . —
Schneider , m . Fam ., Elberfeld . —
Gundersheim , Kfm ., Würzburg . —
Heidler , Kfm ., Tuttlingen . — Diedorf,
Kfm ., Düsseldorf . — Calbert , Kfm .,
Tinghoff . — Collesen , Lehrer , Hoeres.
— Zissen , Lehrer , Lübeck . — Wagner,
Bürgermeister , Diefenbach . — Nebgen,
Kfm ., Kragenhof . — Tvth , Kaufm .,
Lemberg . — Bohm , Kfm .,' Köln . —
Gross , Kfm ., in. Fr ., Leipzig . — Ver¬
enger , Fr ., Essen . — Sterteil , Kfm .,
Schloss Oranienburg . — Brenhoff
Kfm ., m. Fr ., Essen . — Frankel , Kfm .’
Mannheim . — Praetorius , Kaufmann,
Leipzig .—Widmann , Ivfm ., Maiebingen.

Europäischer Hot.
Langgasse 32.

Möller , Kfm ., Berlin . — Obermeier,
Ivfm ., Elberfeld . — Fehling , Frau,
Lübeck . — Holland , Kfm ., Heidelberg.
— Brommenschenkel , Fahr ., m . Frau,
Essen . — Hirsch , Kfm ., Berlin . —
Mäder , Kfm ., Strassburg . — Bruch¬
feld , Kfm ., Zürich . — Heidemann,
Kfm ., Berlin . — Kuntz , Kfm .. Berlin.

- Funk , Leut ., Cottbus . — Biestedt,
Kfm ., Lübeck . — Gersons , mit Frau,
Holland . — Wienholtz , Bürgermeister,
m . Fr ., Kopenhagen.

Frankfurter Hot.
Webergasse 37.

Frösenius , San .-Bat Dr ., Jugenheim.
— Boecken , Stud ., Giessen . — Basti-
oner , Antwerpen . — de Blik , Ant¬
werpen . — Seyvert , Antwerpen . —
Peiter , Frl ., Hannover . — Schomburg,
Frl ., Hannover . — van den Meysen-
berg , m . Fr ., Antwerpen . — Neide,
Apotheker , Grossenlüder.

Friedrickskof.
Friedrichstrasse 35.

Leese , Lehrer , m.‘"Fr ., Oberhausen.
— Wiebusch , Kfm ., m . Fr . u. Vater
Mülheim (Rhein ) .

Hotel Fahr.
Geisbergstrasse 3.

Lorz , Dr . jned ., Aufderhöhe . —
Schulz , Er ., n,ssen . Huppert , mit
Er ., Essen . — Meissner , cand . lux-.,
Berlin.

Hotel Gamlirinai,
Marktstrasse 20.

Gratz , Techn ., Kolmar . — Lemke,
Kfm ., Donaueschingen . — Triebner,
m . Fr ., W eimar . — Schäfer , Bechn .-
Bevisor , Diez . — Carseh , Kfm ., Mül¬
heim (Euhr ) . — Poulet , Stationsass .,
Niederbreusig . — Stern , Kfm ., Hildes¬heim.

Grüner Wald,
iviarktstrasse II.

Schnabel , Kfm ., Essen . — Lewin,
Kfm ., Berlin . — Hohlmann , Kaufm .,
Essen . — v. Hinter , Amsterdam . —
Kuse , Dr ., Jena . — Hein , Kfm ., mit
Fr ., Elmhorn . — Fuchs , Kfm
— Graemer , Kfm ., Berlin . — Sütterlin,
Kfm ., Berlin . — Heck , Kfm ., Berlin.

Jvroek , Leut ., Bonn . — Pulver¬
macher , Kfm ., Köln . — Lange , Kfm .,
Berlin . — Falconnet , Fr ., Paris . —
Echhard , Kfm ., Hanau . — Weyl
Kfm ., Strassburg . — Jauch , Kaufm .’
Berlin . — Chur , Kfm ., Berlin . —
Britsch , Kfm, , Berlin . — Schäfer,
Kfm ., Saarbrücken . — Gerngross , Fr .’
m . Tochter , Nürnberg . — Kaiser’
Kfm ., m . Fr ., Guben . — Mattig , Kfm .’
Dönitz . — Stillger , Kfm ., Köln . _
Wertheimer , m. T., Bückeburg . _
Holz , Dr ., m . Fr ., Oscbatz . — Günther
Kfm ., Stuttgart . — Müller , Kaufmann’
Strassburg . — Beulte , Kfm ., Paris . -_
Schroeder , Kfm ., m . Fr ., Essen . _
Bubenberger . Kfm ., Hanau.

Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15.

Knief , Kfm ., Bremen.
Hamburger Hof,

Taunusstrasse II.
Sterk , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.

Hansa - Hotel,
Bheinstrasse 18.

Henkens , Fahr ., m . Fr ., Aachen . —
Lichtenstein , Kfm ., Hagen . — v. Byn,
Fr ., Amsterdam . — Boisserain , Frau,
Amsterdam . —■ Ryken , Kfm ., Rotter¬
dam . — Kellner , Dir ., Berlin . — Levy,

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Kfm ., Berlin.
Stein , Kfm ., Stuttgart . — Herbst,

Kfm ., Lübeck . — Schüssler , Kfm ., m.
Fr ., Königsberg . — Iske , Kfm ., Kassel.
— Steinkühler , Kfm ., Elberfeld . —
Sehlitt . Kfm ., m . Er .. Elberfeld.

Hotel Hokenzollern.
Paulinenstrasse 10.

Loose , Bent ., Bremen . — de Graaff,
Oberst , Strassburg . — Smith , Bent .,
m . Fr ., Chicago.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

v. Osselen , Java.
Vier Jahreszeiten.

Kaiser -Friedrich -Bla tz 1.
Ostermann , Bradeney . — Fontainas,

Brüssel . — Wedel , Warschau . —
Martinson , Dr . med ., Moskau . —
Abramsen , m . Fr ., Moskau.

Kaiserkad.
Wilhelmstrasse 42.

Herfkens , Amerika . — Kaithel,
Amerika.

Kaiserkof.
Frankfurterstrasse 17.

Sack , Apotheker , m. Fam ., Russ¬
land . — Leoni , Mannheim . — Hirt,
Kfm ., Erfurt.

Kölnischer Hof
Kleine Burgstrasse 6.

Wleddigen , Dr . med ., Hamburg . —
Dupuis , Fr . Dr ., m . Tochter , Kreuz¬
nach . — Reuer , Dr . med ., Graudenz.
— Müller , Oberstleut ., Cuxhaven . —
Katerbau , Kfm ., Friedenau.

Balkans zum Kran ».
Langgasse 56.

Nittshalk , Kfm ., Berlin.
Hotel Kronprinz.

Taunusstrasse 40.
Daniel , Frau , Elberfeld . — Sonnen¬

feld , Ivfm ., Elberfeld . — Isselbächer,
Kfm ., Limburg.

Hotel znm Landsberg.
Häfnergasse 4.

Stranzenback , Bent ., m . Fr ., Elber¬
feld . — Sohnstein , Heinzenberg . —
Hans , Ellar.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Kranz , 2 Herrn Förster , Troisdorf.
— Budezinska , Frl ., Frankfurt . —
Kapelle , Frl . Sängerin , Greffen . —
Krausse , Kfm ., Köln.

Metropole n . Monopol
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Dürrwald , Amtsrichter . Goch . —
Henking , Amerika . — Knipers , mit
Frau , Rotterdam . — Milders , m . Fr .,
Rotterdam . — Counter , Knoche . —
Hootman , Manchester . — Boocock,
Frl ., Leeds . — v. Eck , Nassau . —
de Hartog , m . Er ., Holland . — Hen¬
king , Frl ., Amerika . — Blanche
de Jevre , Frl ., Amerika . — Straiton,
Frl .. Leeds . — Palmer , Frl ., England.
— Feinhals , Köln . — Clarenbach,
Prof ., Düsseldorf . — Buckler , Leeds.
— Donkersley , Huddershied . — Stern,
Fabrikant , m . Fr ., Essen . — de Bie,
Frl ., Rotterdam . — van Hoevell -tot
Nyenhuis , Baronesse , Meersen . —
Back , Frankfurt . —- Schofield , Leeds.
— Barrington , England . — Beauchamp,
England . — Donkersley , England . —
Polak, , Rotterdam .. — van Stockum,
m . Fam ., Haag . — Cotes , Haarlem . —
Cotes , Rotterdam.

Hotel Minerva.
Bheinstrasse 9.

Irle , Fr ., m . Frl ., Deuz i. W . —
Piper , Kfm, , Hamburg . — Piper , Fr .,
m . Tocht ., Rostock.

Hotel Nassau u . Cecilie.
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstr.

von Böhl , Landrat , Mecklenburg . —
van Dyk , Fabrikbes ., m . Fr ., Amster¬
dam . — Bergingreen , Dr . med ., Stock¬
holm . — Sjoberg , Stockholm . — Fried¬
berg , Professor , Köln . — Gunfeldt,
Stockholm . — Lentz , Rechtsanwalt,
m . Fr ., Duisburg . -— Decloedt , m. Fr .,
Bruge . — Warlimont , Ingen ., m . Fr .,
Salzburg . — Pablo , Dr ., Simma . —
Mimbela , m . Fam ., Peru . — Pike , m.
Frau u. Bed „ Chicago . — Mayer , Fr .,
Speyer . — von Westernhagen , Exzell .,
m . Fam ., Stuttgart . — Hamilton , New
York . — de Swoff , Exzell ., Frau , mit
Bed ., Moskau . — Schaap , Rechts¬
anwalt Dr ., m . Fam ., Groningen . —
Friedländer , Frau Prof ., mit Bedien .,
Berlin . — Carpenter , Neu -Haven . —
Dodson , Frau , Portsmouth . — Brink-
ley, Frau , Portsmouth.

Hotel Prinz Nlkolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Moses , Frau , Dortmund . — Moses,
Frl ., Oberhausen . — Neyen , Staats¬
tierarzt , Remisch . — Moses , Kfm .,
Oberhausen.

Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Höhn , Als . — Brill , m . Fr ., Mün¬
chen . — Neurath , Frl ., Aachen . —
Neurath , Frau , mit Schwester , Steele.
— Davids , Kfm ., Steele . — Krapf,
Kfm ., Frankfurt . — Hagedorn , Kfm .,
Bremen . — Schumann , Frl ., Han¬
nover . — B.eppel , Ivfm ., 'Freudenberg.
— Oertel , Kfm ., Berlin . -— Rommel,
Ivfm ., Kassel . — Köhler , Kfm ., Ham¬
burg . — Lock , Sekretär , mit Frau,
Aachen . — Reinemann , Kfm ., New
York . — Heydrath . Kfm ., Benndorf.
— Bartel , Kfm ., m . Fam ., Düsseldorf.

Palast - Hotel
Kranzplatz 5 und 6.

Ollendorf , Rechtsanwalt , Berthen . —
Soltau , Hamburg . — Läikäkä , Bombay
— Oppenheim , Dr ., Berlin . — Schaaf,
m . Fr ., New York . — Wachs , Frau,
m . Tochter , Lodz.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Hofmann , Fr . Direktor , m . Tochter,
Werden . — Mudrack , Anrtsger .-Bat,
m . Frau , Schneidemühl . — Kummen,
m . Fr ., Langensalza . — Wessels,
Geestemünde . — Walz , J ., Rentner,
Philadelphia . — Walz , A .. Rentner.
Saulgau.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Floriey , Student , Paris.
Pfälzer Hof.

Grabenstrasse 5.
Knebel , Grödemuth . — Schäfer,

Kfm ., Flacht . — Sigmund , Heringen.
— Scheid , Heringen . — Scheulaber,
Heringen . — Pfeiffer , Kaltenholz¬
hausen . — Zimmermann , Lehrer,
Heringen . — Könke , Schuldirektor,
Hagen . — Starnberger , Kfm ., Diez.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Metzger , Frankfurt . — Gribius,
Stuttgart . — Wieland , Mülheim . -—
Rossbach , m . Fr ., Köln . — Heinrichs,
Kfm ., Herzig . — Erdmann , Frau , m.
Tochter , Henn i. W.

Quellenhof.
Nerostrasse 11.

Pfeffer , m. Er ., Vorhalle . — Bott¬
mann , Lehrer , m . Fr ., Münster.

Hotel Qnisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 13.
von Weise u. Kaiserwaiden , Offizier,

D .-O.-Afrika . — Steding , Erl . Rentner,
Frankfurt . — Gail jun ., Frau Bent .,
m . T., Baltimore . — Le Borne , Advok .,
Brüssel.

Hotel Reiehsliof.
Bahnhofstrasse 10.

Otto , m . Fam ., Wittenberg . — Pohl,
Lemgo . — Anig , Pirna . — Veldhuisen,
Post - u . Tel .-Dir ., m . Fr ., Harlingen.
— Topf , Kfm ., m . Fr ., Greussen . —
Händeler , Redakteur , Lichtenrade . —
Liedhoff , Reehstags -Stenograph , Ber¬
lin . — Spiess , Oberlehrer Dr ., Bünde.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Hermann , m . Fr ., Chemnitz . —
Müller , Frau , Hamburg . — Koch , Fr .,
Hamburg . — Dörnberg , Kfm ., Frank¬
furt . — Hergarten , Kfm ., Köln . —
Heipner , Gerichtsassessor , mit Frau,
Niederbronn . — Jorosch , Ing ., Düssel¬
dorf . — Hild , Essen . — Weber , Kfm .,
m . Fr ., Hamburg . — van Werbel , m.
Tocht ., Haag . — van Heynungen , mit
Fam .. Plardingen . — Trotte , Postdir .,
m. Fam ., Haynau . — van Staveren,
Dr . med .. m . Frau , Rotterdam . —
Neuville , Reims . — Argstein , Kfm ., m.
Geschw ., Essen . — Cunze , Kfm .,

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 u . 5.

Hahn , Bauunternehmer , Oeynhausen.
Rheisigaver Hof.

Bheinstrasse 18.
Kunz , Ivfm ., m . Fam ., Falkenstein.

— Heinrich , m . Fr ., Mülheim (Rhein ) .
— Marth , Fabrikant , m . Frau , Kassel.
— Kerschus , Bahnhofsvorsteher , Ger-
dauen . — Buttau , Kfm ., Berlin . —
Freund , Kfm ., Aschaffenburg . — Ruk-
ling , m . Fr ., Krickeldorf . — Schmidt,
Bent ., m . Fr ., Bunzlau . — Fuchs,
Kfm ., Falkenstein . — Thoss , m . Frau,
Falkenstein.

Tili ein - Hotel
Bheinstrasse 16.

Borgers , Bent ., m . Fam ., Rotterdam.
— Tilemann , Frl ., Bendorf . — Erler-
meyer , Frl ., Bendorf . — van der Held,
m . Fam ., Rotterdam . — Laskowitz,
Kgl . Oberbahnmeister , Cöthen . —
Jones , Kfm ., m . Fr ., New York . —
Meyers , Frl ., Amerika . — Andrew,
Frl ., Amerika . — Kerr , Advokat,
Seattle . — Ilay , Pfarrer , mit Frau,
Boston . — Rchmonsees , Fr ., « » erika.
— Lyman , Fr ., Amerika.

Ritters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

Bauer , Fr . Bent ., Münster i . W . —
Emst , Frau Amtsrichter , Rheda . —
Hüger , Fr . Oberst , Münster in Westf.
— Schott , Kfm ., Grünberg . —
Kuschke , Frl . Bent ., Bromlev -Kent . —
Chalmers . Direktor , Brighton . —
Richarz , Kfm ., m . Fr ., B .-Gladbach.

Römerbad.
Kochbrunnenplatz 3.

Günther , Senatspräsident , mit Fr .,
Berlin . — Luckner , Frau , Crimmit¬
schau.

Hotel Rosi *.
Kranzplatz 7, 8 und 9.

Muirbead , Edinburgh . — Muirhead,
Dr . med ., Edinburgh . — Trevor , Gen .-
Maior , London . — raias , Emdslioven.
— Gerlings , m . Fr ., de Bilt . — Pusch¬
kin , Graf mit Gräfin u . Bed ., Peters¬
burg . — Brockhoff , Aachen.

Goldenes Ross.
Goldgasse 7.

Herresthal , Sekretär , Saarburg . —
Chowanez , lugen ., Karlsruhe . —
Labrässe , Frau Bent ., mit Bed ., Lan¬
dau . — Fabritius , Kfm ., Echternach.
— Schmitt , Lehrer , Kirchen . —
Schenkelberg , Herschbach.

Woisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Balster , Pfr ., Castrop . — Eichhorn,
Frau Baurat , Saalfeld . — Halle , Kfm .,
Heilbronn.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Winkelmann , Justizrat Dr . jur .,
Hamm.

Hotel Saalburg,
Saalgasse 30.

Bähst , Oberlehrer u . Prof . Dr ., m.
Frau , Borbeck . — Böttger , Frl . Bent .,
Finsternwalde.

Schützenhof.
Schützenhofstrasse 4.

Mollberg , Dir ., Greiz . — Sinner,
Zollinspektor , Thom.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenbergerstrasse 30.

Schlosser , Frl ., Frankfurt . —
Schuster , Referendar , Berlin . — Babs,
Bent ., Frankfurt . — Koch . Fr . . Russ¬
land.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Amberger , Bent -, m . Fr ., Koblenz.
— Martin , Frau Bent ., m . Sohn , Han¬
nover . — Kemper , Bent ., mit Frau,
Neunkirchen . — Sokolowslci , Frau
Gutsbes ., m . Tochter , Obertin . —
Neufeld , Kfm ., m . Fr ., Warschau.

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8.

Eckstein , Kfm ., m . Fr ., Strassburg.
— Brenner , m . Fam ., Baden . — Rost,
Thoren . — Wagner , Rentner , Paris . —>
Mahn , New York . — Block , Direktor,
Hamburg . — Waldmann , Fabrikant,
Lübeck . — Luders , Lübeck . — Krüger,
Offizier a . D ., Bremen . — Mädler,
Kfm ., Hagen . — Salomo , 2 Herrn,
Wattenscheid . — Leir , Architekt , na.
Fr ., Halle . — Schwarze , Frl ., Leipzig.
Schwarze , 2 Hrn . Stud ., Leipzig . —
Schwarze , Oberlehrer , m. Fr ., Leipzig.
— Baronowsky , Ivfm .. Bunzlau . —
Voranwinkel , Amtsrichter , Hagen . _
Brandt , Berlin . — Hölscher , Kfm .,
m . Fr ., Dortmund . — Jaeobi , Fi -8.nl .,
Nymegen . — Damansky , Kfm ., m . Fr .,
Berlin . — Kniemann , Ivfm ., m. Frau,
Hannover . — Lampe , Frl ., Hannover.
— Buschmann , Fr ., Oberhausen . —
Buschmann , Kfm ., Oberhausen . — Eig¬
ner , Ivfm ., Oberhausen . — Elsner , Frl .,
Düsseldorf . — Knolla , Lehrer , Leipzig’
— Schultz , Fr ., Essen . — Zieger , mit
Tochter , Hamburg . — Hülpert , Er .,
m . Sohn , Köln.

Taunus - Hotel.
Bheinstrasse 19.

Schröder , Lotar , Benfeld . — Ratke,
Dir ., Huthenheim . — Treuer , Rentner’
m. Fam ., Zerin . —• Klosterfeld . Oberst^
Strassburg . — Bown , Frl ., Chicago . —!
Magnus , Ing ., Bremen . — Veit , Kfm .,
Bremen . — Daub , Dir ., Kreuznach . __
Kling , Ing ., Basel . — Schelcken , Kfm .,
Rotterdam . — Heinig , Kfm ., Danzig’
— Ruten , Kfm ., Cambridge . _
Schmidt , Kfm .. Cambridge . — Freund,
Kfm ., Amsterdam . — Reitermeyer’
Ivfm ., Amsterdam . — Swar .enburg’
Kfm ., Utrecht . — Reif , Landrichter’
m.  Fr ., Heilbronn . — Ivoehne , Justiz¬
rat Dr ., m. Fam ., Halle . — van der
Heuvel , Fabrikant , m . Fr ., Antwerpen
— Stabbaeh , Ivfm ., London . — Beau-
gan , Kfm ., ' m . Fr ., Amsterdam . __
Surger , Amtsgerichtsrat Dr .. m . Fam .,
Mayen . — Kohlhaus , Fr . Bent ., mit
Fam ., Mayen . — Rees Party , Kfm.
London . — Rehm , Rentner , Brüx . _4
Riehl . Oberlandgerichtsrat , mit Frau
Düsseldorf . — Klinkenberg , Rentner’
m . Fr ., Brülle . — Reich . Dr .. Lcm-
ber .g — Horst , Bent ., m . Fr ., Haag . __
Ovleet , Bent ., m . Fam ., Haag.

Hotel Union.
Neugasse 7.

von Grambureh , Kfm ., mit Frau
Düsseldorf . — Klos , Kfm ., Hatters¬
heim . — Lauert , Ingen ., m . Frau
Berlin . — Schmit , Hamburg . — Kunz
Lehrer , m . Fr ., Oehringen . — Reck’
Kfm .. m .‘ Fr ., Köln . — Zingel , Bochum
— Nikon . Kfm ., Ladenburg.

Altwieker , Frl ., Bensheim . — _A.lt-
wicker , 2 Herrn Fabrik .. Bensheim.
Lieber , Stud ., Trils . — Meyer , Kfm .,
Berlin . — Schneider , Kfm ., Altrip . _4

Victoria -Hotel n . Badhau .9.
Wilhelmstrasse 1.

de Jong , m. Fr ., Amsterdam . _
Meriman , m. Fr ., Washington . _
Scharbau , Kfm ., Hamburg . — Deines
m . Fr ., Hanau . — Heinemann , m . F r _’
Antwerpen.

Hotel 'Weins.
Bahnhofstrasse 7.

van Oostoun , m . Frau , Utrecht . __
Schmitz , Oberlehrer . Andernach . __
de Heusle , Frl ., Düsseldorf . — Eleus-
ler , Gerichtsrat , m. Frau , Bonn.
Spaeth , Frl ., Kreuznach . — Krauss
Fr ., Kreuznach . — Möhlen , Kaplan’
Moers . — Busch . Fr ., Kreuznach . -4
Wesselinck . Kaplan , Oelde . — vap
Schoeek , Utrecht . — Vornefeld , Kap¬
lan , Veert . — Habrich , Frl ., Xanten.
— Körholz , Oberlehrer Prof ., m . Frau”
Düsseldorf . — Biergarms , Kfm ., mit
Frau , Köln . — Baumann , Merten . —
Schmatz -Hübsch . Obstpla ntagenb esitz .,
Merten . — Kardan , m. 'Frau , Brüa se i’
— Henduck , Dalhain . — van. Oostroun*
Frl ., Baarn.

Westfälischw Hot
Schützenhofstrasse 3.

Evert , Fr ., m . Tocht ., Essen . —
Ostermeyer . Kfm .. Berlin . — /kuzer
Gymn .-Direktor , Neuss . — Milasch'
Kfm ., Dessau . — Moritz , Dr . med .'
m . Frau , Weilburg . — Neumann , mit
Frau . Breslau . —■Pies , Fr ., Oberwesel.
— Beizdorf , m . Fr ., Ronsdorf.
Noortwyek , m . Frau , Duisburg . ,
Waldorf , m . Frau . Oberhausen . _
Garny , Architekt , Essen . — Ruhnau
Frau , mit Tochter , Königsberg.

Hotel Willielma.
Sonnenbergerstrasse 1.

Kiteben , Bent ., m . Frau . London . _ _
Dunscath , Bent ., m . Fr ., Belfast.

Hotel 'Wein *,
ßahnhofstrasse 7.

Schlegel , Komponist , m . Fr ., Holland
— Ho Witz, Frl . Lehrerin , Hamburg.
Howitz , Kfm ., m . Fr ., Hamburg.
Tette van de Goot , Kami ., Bussuni . _
Schölte «, Kand ., Amsterdam . — Fahl¬
busch , Lehrer , m . Fr ., Blumenthal . _
Pfotenhauer , Kfm ., Frankenberg . _
Schlegel , Frl . Schriftstellerin , Holland'
— Tieson , Stud ., Paris . — Renould
Stud ., Nancy . — Jörome , Lehr ., Nancy
— Leyde , Ingen ., Berlin . — Kötter”
Essen . —■ Brinker , Kfm .. Essen - *
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Adend -Ausgabe.
1. Wtcrtt.

Frankreich im Rate der Mächte.
s.  Paris , 15. August.

Die Cronbcrger Monarchenbeaegnung ist trotz der
Hundstagsereignislosigkeit , die solche Anlasse zu Rand¬
bemerkungen, Rück- und Ausblicken, politischen, ge¬
schichtlichen und anekdotischen Darlegungen doch äußerst
willkommen erscheinen lassen müßte , von der franzö¬
sischen Presse wenig „ausgeschlachtet" worden , imt den
nicht so sehr vornehmen , aber recht bezeichnenden Be-
russausdruck anzuwenden . Der Grund , daß schließlich
über den Gegenstand schon hinreichend im voraus ge¬
sprochen und geschrieben worden ist und daß die ein¬
schlägigen Fragen der internationalen Gruppierungen
und Beziehungen schon mehrfach nach allen Seiten hin
beleuchtet wurden , reicht als Erklärung für diese
immerhin auffallende Zurückhaltung der Pariser Zei¬
tungen bei weitem nicht aus . Denn der dabei vor¬
liegende Erörterungsstoff ist viel zu wichtig, um ilicht
bei einer sich so der Aufmerksamkeit der ganzen Welt
aufdrängenden Gelegenheit gründlich verarbeitet , selbst
-breitgetreten zu werden.

Was also? •— Offen gestanden, ist das Motiv dieser
' seltsamen Gleichgültigkeit nicht sehr leicht zu finden , und

Mgn ist dabei ausschließlich auf Vermutungen und
selbständige Schlußfolgerungen aus allgemeinen Er¬
scheinungen angewiesen. Hier und da lassen sich seit
Monaten einige , allerdings äußerst vorsichtige Unmuts¬
bezeugungen auch in gut regierungsfreundlichen
Organen darüber entdecken, daß über Frankreichs
äußere Politik nicht nur seitens der Macht, mit der ein
latenter Antagonismus besteht, der jüngsthin wieder
verschärft hervortrat , sondern auch seitens der anderen,
wit der man eine herzliche Verständigung erzielt hat,
aine Art „Vormundschaft" ausgeübt werde. Gewiß,
nran übe ja alle möglichen Rücksichten, so daß formell
-jeder Einwand hinfällig wäre . Ein Eingriff in die
Telbstverteidigungs - und Selbstbestimmungsrechte der
Republik läge zweifellos nirgends vor. Alles finde
nach vorhergegangenem Meinungsaustausche statt und
Ls könne nicht die Rede davon sein, daß eigenmächtig
über die von der Pariser Regierung einzunehmende
Haltung verfügt würde . Aber trotzdem könne man sich
des unangenehmen Gefühls _nicht erwehren , daß
Frankreich dabei ganz allmählich in den Hintergrund
gedrängt werde.

Noch sehr leise und mehr wehmütig , als gereizt,
werden Parallelen zwischen den Reisen König Eduards
und des Präsidenten der Republik gezogen; selbst bei
Hem russischen Bundesgenossen habe der englische Herr¬
scher vorgearbeitet , während das Oberhaupt Frankreichs

; , nur zuzustimmen und zu unterzeichnen gehabt hätte.
Überall englische Initiative  und gehorsames
Folgen Frankreichs ! Mit den hochtrabenden Phrasen,
daß Frankreich überall eine Versöhner - und Mittler¬
rolle spiele, werde diese Empfindung nicht aus der
Welt geschafft. Kurz , Frankreich trete im Rate der
-Rationen mehr zurück als zur Zeit , da es noch nicht
über „Freundschaften " auf allen Seiten zu verfügen
hatte . Läßt man es nun auch nirgends merken, so
entwickelt sich doch auf Grund dieser den Nationalstolz
verletzenden Wahrnehmung die Besorgnis , daß
England  eine starke Schwenkung nach
Deutschland  zu iür sein zeitweiliges . Interesse
geboten halten könnte, in die Frankreich vielleicht weiter
hineingezogen werden würde , als es seine noch so be¬
dingungslose Friedfertigkeit aus Rücksichten der natio¬
nalen Würde gestatten dürfte.

Sicherlich klingt das alles sehr hypothetisch und
spitzfindig, und es soll auch gar nicht die Behauptung
verfochten werden, daß solche Empfindungen irgend eine
Rückwirkung auf den Gang und die Gestaltung der
äußeren Politik Frankreichs auszuüben vermöchten.
Aber ihr Vorhandensein allein ist ein Faktor , der nicht
unbeachtet gelassen werden darf . Man könnte vielleicht
bei einem immer wahrscheinlichen Ministeriuniswechscl
■— denn während der Amtsführung Clemenceaus und
Pichons ist aus eine Abschwenkung von der vorsichtigen,
jeder Art Verwicklungen sorgsani ausweicheirden Politik,
die seit dem Sturze Delcassäs befolgt wird , ans keinen
Fall zu rechnen! — den Versuch unternehmen , auf dem
Balkan und in Kleinasien eine Rolle auf Gruild der
„traditionellen " Politik Frankreichs zu spielen, die alle
freiheitlichen, ans Unabhängigkeit der „Bedrückten" ab¬
zielenden Bestrebungen unterstützte. Kann man doch
sehr gut erkennen, daß die Meldung die beiden
Herrscher wären in Cronberg zu einer Verständigung
darüber gelangt , den Sultan in seiner reformatorischen
Tätigkeit in keiner Weise durch hastige Forderungen
SU stören» sondern ihn im Vertrauen ans seine Auf¬

richtigkeit ruhig gewähren git lassen, hier vielseitig I
stark verschnupft  hat . Man hätte so gern hier
etwas „A k t i o n s p o l i t i k" gesehen, die die Stärke
des neuen Dreibundes gegen den alten sichtlich hätte
hervortreten lassen, wodurch Frankreichs Machtstellung
in den Augen der kleineren Staaten wieder gehoben
worden wäre . Denn dann wäre es abermals seiner
angeblich historischen Ausgabe treu erschienen, die
Schwachen vor den unersättlichen Starken zu schützen.
So etwas lockt immer Kundschaft an . Damit ist's nun
freilich vorläufig nichts, da England nicht zu wollen
scheint. Daß so das Unbehagen über ein vergebliches
Zurückdrängen Frankreichs im europäischen Konzert
nicht vermindert wird , liegt auf der Hand . Vielleicht
wird man hier bald , wie in Deutschland über die Ein¬
kreisung, über die Einzwängung durch Bündnisse und
Ententen Klage führen.

Katholikentag.
(Sonderbcrichtunseres Lckn.-Korrcspoudenteu.)

Düsseldorf, lg . August.
In prächtigem Festesgewand empfängt Düsseldorf

die Völkerwanderung , die sich voin Bahnhose aus durch
die freundlichen Straßen der Stadt zum Festplatz er¬
gießt . Der bewölkte Himmel und ein ab und zu ein¬
setzender seiner Sprühregen hat das Heer der Wall¬
fahrer nicht abgehalten , zumeist in geschlossenen Zügen
zur Teilnahme an dem Festzng zn erscheinen.

Den Mittelpunkt des Interesses bildet zunächst die
Fcsthalle, ein herrlicher Kuppelbau , umringt von an¬
sprechenden Anlagen in unmittelbarer Nähe des
Rheins . Die Halle ist eigens für den Katholikentag
hergerichtet mit einem Kostenaufwand von 65 000 M.
Der 90 Meter lange und 42 Meter breite Kolossalbau
kann 10 000 Personen fassen. Im Inneren der Fest,
halle ziehen sich ringsherum die Galerien entlang . Das
Podium mit der Rednertribüne , ein Einbau in die
Halle, schließt mit der Jonrnalistentribüne ab, an deren
Ausgang rechts und links ein regelrechter Postbetrieb
etabliert ist. Eine ganze Anzahl Telephonzellen sind
errichtet.

Die Festhallc ist für die öffentlichen Versammlungen
bestimmt. Die geschlossenen werden in der Tonhalle
tagen , die über 3000 Personen Unterkunft bietet.

Mit schwungvollen Begrüßungsworten heben die
Festzeitschristen besonders hervor , daß die 65. General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands der Freude
und der Begeisterung für das goldene Priesterjubiläum
des Papstes Ausdruck geben toll. Und mag das Kampf¬
geschrei Los-von-Rom ! schrill erschallen, es übertönt
machtvoll der Ruf , der aus Millionen und Millionen
gläubiger Stimmen erschallt: Hin gu Rom, treu zur
Kirche! Eine an den Papst in lateinischer Sprache
gerichtete lange Adresse gelobt, daß die deutschen Katho¬
liken auch fürderhin fromme Katholiken und gute
Bürger sein werden. Ebenso sind an viele kirchliche
Würdenträger des In - und Auslandes Adressen ge¬
richtet worden.

Nachdem die Festwoche gestern abend durch ein feier¬
liches Glockengelänte von allen Kirchen der Stadt und
heute vormittag durch ein glanzvolles Pontifikal¬
amt  eingeweiht worden war , bildete iiachmittags der
Festzug der Massen  gewissermaßen die Illustra¬
tion für die Macht und Einheit der deutschen ultra-
montanen Partei . Ein endloser Zug bewegte sich durch
eine nach vielen Tausenden zählende, Spalier bildende
Menge , Prächtige , bunte Farbenbilder . Die meisten
Vereine unter Vorantritt eines Mnsikerkorps nnb der
goldgestickten Fahne , geschart um den Ortsgeistlichen.
Deputationen aus dem Osten und Westen, dem Süden
und Norden des Vaterlandes . Alte , gebückt gehende
Männer neben 14- und 16jährigen jungen Leuten.
Stock oder Schirm über Schulter , in Uniform und
Zivil . Turner in schneeigweißen Kostümen, Knapp¬
schaften in ihrer Tracht , Arbeiter - und Gesellenvereine,
Postbeamte und viele, viele andere Glieder an der
schier unendlich großen Menschenkette, die sich fast
1y2 Stunden an den Menschenmauern zur Rechten und
Linken vorbeibewegt und schließlich an dem ermüdeten
Auge des Zuschauers nur vorbeischwirren.

In mehreren Abteilungen werden die Teilnehmer
nach dem Zweistnndenmarsch in Versammlungslokale
geführt und dort mit ermunternden , agitatorisch ge¬
schickten Reden bewirtet.

wb'. Düsseldorf, 16. August. Die sich an den Festzug
anschließenden29 Versammlungen waren aitßcrordentlich
zahlreich besucht. In der Festhalle wurde Mar zu Droste-
Vischering-Münster (Westfalen) zum Vorsitzenden ge¬
wählt . Erzbischof Di-. Fischer-Cöln erteilte der Ver¬
sammlung , der auch die Abgeordneten Trimborn und
Hitze beiwohnten , den Segen . Alsdann sprach Stadt¬
verordneter Meyer - Düsseldorf über Arbeiter - und

5«. Jahrgang.

Christentum , woraus der Vorsitzende die Versammlung
mit einem dreifachen Hoch aus den Papst schloß. .

wb . Düsseldorf, 16. August. Abends fand in der
Festhalle die Begrüßungsfeier der Generalversammlung
statt . Eine nach vielen Tausenden zählende Menschen¬
menge füllte die weite Halle . Der Vorsitzende des
Lokalkomitees, Landesrat Adams-  Düsseldorf, be¬
grüßte die Versammlung . Der Redner dankte auch der
Presse ; er habe ein Interesse daran , daß das , was hier
geschieht, in weiter Welt bekannt wird . Das fördert
den konfessionellen Frieden . Getreu dieser Tradition
werde hier nichts geschehen , was Anders-
gläubige verletzen  könne . Der Redner schloß
mit einem dreifachen Hoch aus den Papst und den
Kaiser. Oberbürgermeister Marx-  Düsseldorf be¬
grüßte hierauf namens der städtischen Behörden und
Bürgerschaft die Versammlung . Ein Franziskaner aus
Brasilien überbrachte die Grüße der dortigen Katho¬
liken. Domkapitular Thomans -Prag übermittelte die
Grüße der Katholiken Böhmens.

*

Über das Programm der MantagsNerhandlnng
wird uns ans Düsseldorf geschrieben: Die Themata für
die heute Montag beginnenden Verhandlungen beziehen
sich sämtlich aus den Katholizismus und sein Verhältnis
zuin privaten und öffentlichen Leben, kein einziges un¬
mittelbar auf die Gesetzgebung. Am meisten dürften
interessieren die Referate von Professor Mausbach-
Münster über die päpstliche Enzyklika, betreffend den
Modernismus,  des Professors Meyer -Luxemburg
über die Stellung der Katholiken zu K u n st und
Literatur , und angesichts der bekannten Vorgänge an
verschiedenen Hochschulen auch der vom Landgerichts¬
direktor Laarmann -Essen angemeldete Vortrag mit dem
ganz schnörkellosen Thema „Die  S t n d e n t e n".
Mausbach wird zu den besten Köpfen und elegantesten
Rednern im katholischen Lager gezählt ; er wird sich
wahrscheinlich bemühen, für das Festhalten am Dogma
und gleichzeitig gegen die rückschrittlichen Tendenzen zu
wirken. Ein näheres , kritisches Eingehen aus die in der
Enzyklika verurteilten Sähe und Theorien ist in einer
Massenversammlung wohl nicht zu erwarten . Die Rede
über das P a p st t u m ist diesmal einem Schweizer,
dem Ständerat Mirz , übertragen . Da es sich nicht um
eine aktuelle Frage handelt , in der DeutschlandStellung
zu nehmen hätte , so kann das Thema auch von einem
Ausländer behandelt werden. Ferner werden sprechen:
der holländische Pfarrer Dr . Janfsen über „Katholiken
und Protestanten in Holla  n d", Fabrikant Wiese-
Essen über Leben und Wirken des verstorbenen Zen¬
trumsmitbegründers und -führers August Reichen-
s p e r g e r , Direktor ldr . Brauns ans Gladbach über
Selbsthilfe der Katholiken im wirtschaftlichen und sozia¬
len Leben und Professor Zahn -Straßburg über Fraucn-
bildung und Frauentätigkeit  in unserer Zeit.
Die beiden letzteren Vorträge dürsten darauf berechnet
sein, darauf hinzuwirken , daß die Inferiorität der
Katholiken , sofern sie als tatkräftig zugegeben wird,
überwunden werde. Das Thema der „Inferiorität"
spielt ja seit Jahren eine Hauptrolle auf denKatholiken»
tagen.

Gras Zeppelin und sein Merk.
Der Fortgang der Sammlnngcri.

Der Prinz re ge nt von Bayern  überwies
dem Reichskomitee für die Zeppelin -Spende 5060 M.

Die Stadt Schöneberg  bei Berlin stiftete für den
Grafen Zeppelin 5000 M.

Von der Sammelstellc des „Düsseldorfer
General - Anzeigers"  wurden als Beitrag znnr
Zeppelin -Fonds 12 865 M. an die Allgemeine Nentcn-
austalt in Stuttgart überwiesen.

Die Zeppelin -Sammlung des Hamburger  Ver¬
eins für Luftschiffahrt ergab bisher 132 501 M . Dem
Senatsantrage auf Bewilligung von 25 000 M. für den
Grafen Zeppelin hat der Bürgerausschuß zugestimmt.

Die Zeppelin -Marke.
Die Zeppelin - Marke  der Motorlnftschist-

Studiengesellschaft wird am 25. August zur Ansgabc ge¬
langen . Die Stndiengescllschaft hat den Industrie - und
Handelskrcisen Deutschlands die Anregung gegeben, am
11. September  ihre gesamte Post, namentlich die
Auslandspost , mit der Zeppelin -Marke zn bekleben.
Dieser Gedanke hat in den maßgebenden Kreisen leb¬
hafte Sympathie gesunden. Es liegen bereits vom
Bankhause Mendelssohn , der Diskonto -Gesellschaft, der
Darmstädter Bank und der Bank für Brauinönstrie Bc-
stellnngcn auf große Posten der Zeppelin -Marke vor,
ebenso aus den Kreisen der Großindustrie . Die Be¬
stellungen beliefen sich bereits am ersten Tag nach der
Aufforderung zum Bezug der Marken ans Hundert-
^auscndc. Einzelne Firmen haben 10 000 Marken bestellt.

WW
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* Hof- und Personal -Nachrichten. Die kaiserliche
Familie  nahm gestern vormittag am Gottesdienst in
der Schlotzkapelle in Wilhelmshöhe teil . Zur Frühstücks¬
tafel beim Kaiscrpaar waren geladen: der kommandie¬
rende General Frhr . v. Scheffer-Boyadel und Ge¬
mahlin , der Intendant Graf Bylanüt , Oberlandesge¬
richtsdirektor Dr . Sommer und Pastor Armbrüster.

Der Großherzog von Baden ernannte der „Karlsr.
Ztg." zufolge die Ministerialprästdenten Frhr . von
Marschall , Honsell  und Frhr . von Bodman
zu Ministern.

* Ein neuer Aufenthalt des Kaisers auf Wight?
Der Kaiser wird , wie die „Kieler Neuesten Nachrichten"
aus bester Quelle erfahren , von Mitte November bis
Mitte Dezember auf der Insel Wight weilen.

* Zum Wechsel in der Berliner englischen Botschaft
sagt ein offiziöses Berliner Telegramm der „Cölnifchen
Zeitung " : „In amtlichen Kreisen und auch in denen,
die durch gesellige Beziehungen mit Sir Francis
Lascelles  in Berührung kamen, bedauert man sein
Scheiden auf das aufrichtigste und wird ihm stets eine
freundliche und dankbare Erinnerung bewahren . Sein
Nachfolger, Sir Wilhelm Goschen,  gilt als ernster,
sachlich denkender Mann , dem es nicht schwer fallen
dürfte , sich in die deutschen Verhältnisse einzuleben.
Seine Ernennung wurde vom Kaiser  und in amt¬
lichen Kreisen mit großer Befriedigung  ver¬
nommen. Wir hoffen, daß das ihm entgegengebrachte
Vertrauen ein gegenseitiges sein und dazu beitragen
wird , die deutsch-englischen Beziehungen in freund¬
liche,  den Interessen der beiden Länder am besten
entsprechende Bahnen zu lenken."

* Fortgesetzte Geheirnniskrämercr . Die „Nordd.
Allg. Ztg ." schreibt: Die verbündeten Regierungen
werden die Vorlagen zur Reichsfinanzreform zum Be¬
ginn der parlamentarischen Kampagne veröffentlichen.
Es wird damit zu einer mehrmonatigen eingehenden
Diskussion  in Parlament und Presse Spielraum
gegeben sein. Nichts ist falscher als die Annahme , mit
neuen Steuergesehen sollte der Reichstag überrum¬
pelt  werden . Eine möglichst gründliche  Behand¬
lung der Finanzsragen liegt im Gegenteil im allge¬
meinen vaterländischen Interesse . Die deutschen Fi¬
nanzen litten bisher darunter , daß sich die Allgemein¬
heit nicht hinreichend mit ihnen beschäftigte. Die All¬
gemeinheit muß verstehen, daß es sich bei der Reichs-
sinanzreform um mehr als die Interessen einzelner Er¬
werbszweige, daß es sich um die Zukunft des Reiches,
eine nationale Frage allerer st en Ranges
handelt , die jeden Deutschen angeht . Halbfertige ein¬
zelne Entwürfe ans dem Zusammenhang zu reißen und
zu veröffentlichen, ist niemals üblich gewesen und ent¬
spricht kaum dem Ernst der Lage. Werden aber die
Entwürfe selbst nicht veröffentlicht , so kann natürlich auch
nicht jede neue Steuermeldnng berichtigt werden. Seit
Monaten wird im Reichsschatzamt an der allgemeinen
und speziellen Vorbereitung unablässig gearbeitet.
Natürlich werden aber auch diese Entwürfe und Ex¬
poses geheim gehalten.

* Znm Fall Schiicking. In einer von zirka 1000
Personen besuchten Versammlung des Kieler liberalen
Vereins sprach vorgestern abend der Reichstags -Abge¬
ordnete Dr . Wiemer über den Fall Schücking. Der
Redner übte unter stürmischem Beifall eine außer¬
ordentlich scharfe Kritik an dem Vorgehen der Regie¬
rung

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Das Ende der Damnark -Expcdition . Das
Komitee der Danmark -Expedition in Kopenhagen er¬
hielt vom Kapitän Trolle folgenden telegraphischen Be¬
richt : Der Expeditionsleiter Mylius Erichsen  samt
Hagen und Broenland trennten sich am 27. Mai 1907
am Peary -Kanal von Kochs Schlittenabteilnng . Nach¬
dem sie durch Karienausnahmen bis Ende Juni aufge¬
halten worden waren , verhinderte die Schneeschmelze
die Rückreise; sie waren gezwungen, den Sommer über
125 dänische Meilen vom Schiss entfernt zu bleiben,
ohneProviant  und Petroleum , lediglich auf Jagd¬
glück angewiesen. Infolge unergiebiger Jagd waren sie
bei Beginn der Heimreise am 19. Oktober , die sie mit
vier Hunden antraten , entkräftet.  Wahrscheinlich
reisten sie auf kürzestem Weg über Inlandeis ; sie
marschierten unter verzweifelten Verhältnissen bei
Mangel an Proviant und Fußbekleidung . Durch zu¬
nehmende Dunkelheit und Kälte wurde ihre Kraft ge¬
brochen. Ungefähr 40 dänische Meilen über das In¬
landeis vorgedrungen , suchten sie wahrscheinlich nach
einem Ort , an dem die Resultate ihrer großen Arbeit
aufgesunden werden konnten . Sie wählten hierzu das
Depot auf dem 79. Grad . Erichsen und Hagen starben
vor der Erreichung dieses Zieles , nur Broenland er¬
reichte den Depotplatz, setzte sein Testament auf und
schrieb die letzten Berichte in ein Notizbuch. Darauf
legte er sich resigniert mit der Büchse auf sich nieder
und erlitt den Tod durch Erfrieren.  Aus dem
Notizbuch geht hervor , daß Hagen am 5. November
starb, Erichsen ungefähr zehn Tage später . Broenland
ist begraben worden , Hagen und Erichsens Leichen
waren bis dahin unauffindbar,  da alles mit
meterhohem Schnee bedeckt ist.

* Die Burgen fahrt des Vereins znr Erhaltung deut¬
scher Burgen . Die unter dem Protektorat des Herzogs
Ernst Günther von Schleswig -Holstein, des Bruders der
deutschen Kaiserin , stehende Vereinigung zur Erhaltung
deutscher Burgen unternimmt zurzeit eine auf mehrere
Tage berechnete Burgensahrt durch Schlesien.  Etwa
200 Teilnehmer trafen am Freitagabend in Glvgau an

* Die neuen Dreimarkstücke. Über die Gestaltung
der neuen Dreimarkstücke sind unzutreffende Nachrichten
im Umlauf . Tie Entscheidung über die neue Münze
ist bereits am 27. Juni im Bundesrat dahingehend er¬
folgt , daß sie völlig in den Matzen des alten
Talers  gehalten sein und gleich den Fünf - und
Zweimarkstücken das landesherrliche Bildnis bezw. die
Hoheitszeichen der freien Städte bekommen soll.

* Der Verband deutscher Kriegsveteranen hielt in
Hanau seinen Verbandstag ab, den: auch Reichstags-
abgeordneter Graf Oriola beiwohnte. Es wurde u. a.
beschlossen, eine Petition an den Reichstag zu richten,
daß die Unter st ützungsbednrftigkeit  von
Veteranen noch bei einem jährlichen Einkommen von
900 Mark anzuerkennen und von einer ärztlichen Unter¬
suchung gänzlich abzusehen sei. — Der nächste Verbands¬
tag soll in Lauban in Schlesien stattsinden.

Zur Reichstngskandidatnr des Grafen Posadowsky.
Die Mitteilung aus München, das Zentrum habe die
Unterstützung der Kompromißkandidatur des Grafen
Posadowsky im ersten pfälzischen Wahlkreis Speyer-
Ludwigshafen -Frankenthal abgelehnt , ist nicht zu¬
treffend , wie dem Korrespondenten der „Franks . Ztg ."
sowohl ans Zentrumskreisen wie von liberaler Seite
mitgeteilt wird . Das Zentrum wird erst in den aller¬
nächsten Tagen zu dieser Kandidatur definitiv Stellung
nehmen.

Herr nrrd Motte.
Die Erhöhung der Mannschnftslöhnung , die be¬

kanntlich im Reichstag wiederholt angeregt worden ist,
wird im nächsten Etat vorgeschlagen werden. Es dürste
sich dabei um eine Zulage  von 8 Pf . für den Tag
handeln , wodurch Mehrausgaben für den Heeresetat
von jährlich 16 Millionen entstehen. Außerdem soll
den Mannschaften auch das Putzzeug  kostenfrei ge¬
liefert werden.

Der Parscval -Ballon der Motorluftschiffstudien-
gesellschaft machte am Samstag zwischen 5 und 6 Uhr
zwei kürzere Fahrten , die zur weiteren Ausbildung der
Bedienung des Ballons dienten . Beide Fahrten ver¬
liefen glatt.

Deutschs Kolonien.
Staatssekretär Dernburg ist in Grootfontein über

Thumeb und Otavi eingetrossen . Die nächste Station
ist Waterberg.

AnsilMd.
GKersrich-UngustL

Die festlichen Veranstaltungen zum Geburtstag des
Kaisers Franz Josef  nehmen in öiesem Jahre
wegen des Zusammentreffens mit dem Regiernngs-
jubiläum des Kaisers einen besonders großen Umfang
an. Die ersten Festlichkeiten haben begonnen . Etwa
hunderttausend Personen suchten den Prater ans, wo
nachmittags -80 Musikkapellen einzogen. Abends wurde
ein Kolossalfeuerwerk abgebrannt.

AIS Nachfolger Goschens wird der bisherige eng¬
lische Ministerresident in München, Sir Fairfax Cart-
wright , als Botschafter nach Wien kommen.

Italien.
In Neapel starb im Alter von 84 Jahren Carlo

Capese Galeota,  Herzog della Regina , einer der an¬
gesehensten Legitimisten des ehemaligen Königsreichs
beider Sizilien und Vertreter des Grafen Caserta.

der Oder ein. Architekt Bodo E b h a r d t, der Wieüer-
erbauer der Hohkönigsburg , führte ans , der Verein zur
Erhaltung deutscher Burgen sei im Jahre 1899 mit nur
5 Mitgliedern gegründet worden , während er heute über
1000 Mitglieder zähle. Die bisherigen Burgenfahrtcn
haben immer an den Rhein  geführt , diesmal sei
Schlesien gewählt worden . Am Samstag wurde mit
einem Sondcrzug die Fahrt nach Primkenau angetreten,
wo die Teilnehmer alZ Gäste des Herzogs Ernst Günther
erwartet wurden ; sodann fuhr man mit Sonderzug nach
der Gröditzburg.  Hier wurden die Teilnehmer von
dem Besitzer der Burg v. Dirksen empfangen und unter
Führung des den Wiederaufbau lciteyden Architekten
ein Rundgang durch die Burg unternommen . Am Sonn¬
tag wurde die Burg Kynast besucht, welche Professor Dr.
Nentwig erklärte . An die Besichtigung schloß sich ein
Frühstück, gegeben vom Grafen Schaffgotsch.

Bildende Kunst »nd Musik.
Eine interessante und wohl ganz besondere Huldi¬

gung ward dem Grafen Zeppelin  durch Meister Aug.
Bungert  zuteil . Der Komponist der Odysseus-Tetra¬
logie vollendete gerade am I .Augnst eine große Symphonia
eroica itt vier Sätzen . Als am Nachmittag in Leutesöors
am Rhein , wo Bungert sich eben aufhält , die Zeitung die
Nachricht des Fluges über Mainz brachte, telegraphierte
der Komponist in glühender Begeisterung über dieses Er¬
eignis ohnegleichen gegen 6y2 Uhr abendö nach
Frieörichshafen , ob er dem herrlichen Steuermann und
Besieger der Lüfte sein soeben vollendetes Werk deöi-
zieren dürfe. Graf Zeppelin hat nach einigen Tagen die
Widmung dankend angenommen.

Der bekannte englische Landschaftsmaler Franz
C o u r t c u s, der seit mehreren Jahren nicht mehr in
Berlin ausgestellt hatte, wird am 1. Dezember eine Aus¬
stellung bei Schulte in Berlin eröffnen , in welcher alle
Schöpfungen des Meisters ans den letzten Jahren aus¬
gestellt werden. Bon Berlin wird die Courtens -Samm-
lnng nach Dresden , Wien, München und Frankfurt a. M.
verlegt werden.

Theater und Liicratur.
Direktor Ludwig Barnay  ist vom 1. September

dieses Jahres ab mit der Neuregelung der künstlerischen
und administrativen Verhältnisse des König!. Theaters
z» Hannover betraut worden und übernimmt bis auf
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Must!and.
Vom 8. bis 14. August sind in den von der Cholera

ergriffenen Bezirken 538 Erkrankungen und 270 Todes¬
fälle vorgekommen. Die Stadt Nishnij -Nowgorod ist für
choleragefährlich, die Wolga  von dieser Stadt ab bis
Rybinsk für cholerabedroht erklärt.

In Warschau waren vorgestern , am Jahrestag des
blutigen Mittwoch von 1906, viele Straßen militärisch
besetzt. Zahlreiche Passanten wurden verhaftet . Der
,Tag verlief jedoch ruhig.

Das Kriegsgericht in L o d z füllte wiederum sechs
Todesurteile.

Fvaiikeeich.
Ein amtlicher Bericht stellt nun ebenfalls fest, daß

bei den Versuchen, die am 5. und 6. d. M . mit der draht¬
losen Telephonie  zwischen dem Eiffelturm und
der 150 Kilometer entfernten Stadt Dieppe veranstaltet
wurden , vorzügliche Resultate erzielt worden sind.

Der Deputierte S a r r i e n , der verschiedentlich
Minister und 1906 Ministerpräsident war , wurde zur»
Senator gewählt.

Der neue Torpedojäger „Fanion " erlitt bei La.
Rochelle durch Zusammenstoß mit einem anderen Schiffe
eine schwere Beschädigung.

Girglimd.
Eine Friedensrcdc des Handelsministers.

Handelsminister Churchill sagte zu Anfang seiner
Rede, er sei betrübt über die wilde Sprache,  deren
man sich in bezug auf Deutschland  bediene . Er
meine insbesondere die kürzlich von Lord C r o m e r lnr
Oberhaus gehaltene Rede. Die Lärmmacher,  fuhr
der Minister fort , haben keinerlei  Grund zu einer
Panik . Dieses Land ist eine Insel . K e i n e Regierung,
die vielleicht in naher Zukunft am Ruder sein mag, wird
auch nur einen Schritt von der Flottenpolitik abweichen,
die uns vor einer Invasion von außen in der Tat sicher¬
stellt. Alle Parteien sind verpflichtet, diejenigen ver¬
nunftgemäßen Maßregeln der maritimen Verteidigung
zu fordern , welche die Entwicklung dieses Landes sichern
und welche uns von dem Kurs des Militarismus,
wie er auf dem Kontinent herrscht, befreien , die aber
niemals für irgend eine andere Großmacht der Welt eine
Drohung bedeuten . Ja , in zweiter Linie sage ich: Es gitzt
keine Kollision  von elementaren und hervorstehenü
wichtigen Interessen zwischen England und Deutsch¬
land . Ja , in allen  Teilen der Welt gehören die
Deutschen zu unseren besten Kunden.  Wenn
ihnen etwas zustoßen würde , wüßte ich nicht, wie rv!r
den Schaden für unseren Handelsverkehr wettmachcn-
könnten. Da für die materiellen Interessen keine ©c,
fahr vorhanden sei, würde von einem Kampf zwischen
den beiden Ländern kein anderes Resultat zu erwarten
sein, als höchstens eine der furchtbarsten Käsig,
strophen . Einfältige  Leute haben gemeint, es
lohne sich, um des Handels  willen zu kämpfen. Das
lohnt sich nicht im geringsten . Ein Kamps von elnx^.
Monat würde mehr Reichtum  zerstören , als der
Handel in fünf Jahren hervorbringen kann. Man rJC,t
uns gesagt, die Kolonien  könnten uns abspenstig
werden . Nichts könnte sich an dem Schicksal der größerem
Gemeinwesen, wie Kanada , Australien , Süd¬
afrika und Indien,  ändern , wenn sie ihre eigenen
Wege gehen und ihrer eigenen Bestimmung folgen, was
nicht als Resultat eines Kampfes zwischen den europäj-
schen Mächten sich gleichfalls daran ändern würde . WgZ
bliebe als Preis des Kampfes zwischen England «nd
Deutschland? Nichts als tropische Plantagen und kleine,
hier und dort über die Welt zerstreute Kohlenstationen'
Mag auch das Schnappen und Schnurren in den

weiteres die Gesamtgeschafte der König!. Intendantur.
Die Mitteilung sagt nichts darüber , ob Hofrat Barngy
gleichzeitig mit der Intendantur zu Hannover auch den
Posten des Direktors des Berliner König !. Schauspiel,
Hauses weitersühren wird . Das ist jedoch kaum anzn-
nehmen, da er wohl seine ganze Kraft in Hannover einl
zusetzen haben wird . Und so scheint ans diese Weise der
Rücktritt Barnays von seinem Berliner Posten, der fg
schon oft vorausgesagt wurde , vorbereitet zu werden.

Der Z u sta n d T o l st o i s hat sich im Laufe der letz¬
ten Woche bedeutend gebessert. Der greise Dichter klggj
nicht mehr über Schmerzen im Bein und über neural¬
gische 'Kopfschmerzen. Tolstoi hat seine Arbeit wieder
ausgenommen . Er empfängt schon jetzt zu seinem in vjxx
Wochen stattfindcnöen 80. Geburtstag sehr viele auslän¬
dische Besucher.

Der Versuch, Richard Wagners „Siegfried"
unter freiem Himmel  mit waldigem Hintergrund
zu geben im Naturtheater von Canteret , ist in Paris mit
vorzüglichem Erfolg ausgeführt worden . Den Sie ;-
fried sang in deutscher Sprache Herr Stolzenberg ans
Wien.

Wissenschaft und Technika
In voller Gesundheit beging gestern der bekannte

Marburger Kliniker Geh. Medizinalrat Professor Dr.
Emil Mann köpf  f sein Mjährigcs Doktorjubiläum '.
Ilns diesem Anlaß wurden dem greifen Gelehrten zahl¬
reiche Ehrungen zuteil.

Dem Direktor des Aachener m c t e o r o l o g i sch x ^
Observatoriums,  Dr . P o l i s, gelang cs, hx;
seiner Studienreise auf dem Atlantischen Ozean
Wetterlage auf dem Ozean zwischen Europa und fccn
Vereinigten Staaten von Nordamerika mit Hilfe
drahtlosen Telegrammen  fortlaufend zu über¬
sehen. Er konnte während der Fahrt von Hamburg nach
New Pork auf dem Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria"
der Hamburg -Amerika-Linie tägliche Wetterkarten von
diesem Teil des Ozeans entwerfen , indem er die Wetter.
Nachrichten der Schiffe, die den Kurs der „Kaiserin
Auguste Viktoria " kreuzten, und Telegramme über di«
Witterungsverhältnisse an der europäischen Küste tze,
nutzte.

Die drahtlose Telephonstation auf dem Eiffelturm
erhielt dem „Matin " zufolge am Samstag eine fast ganz
klare Verbindung mit Kap F i n i st c r r e, ungefähr 50st
Kilometer von Paris
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Zeitungen , und Klubs von London immer so fortgchen,
die beiden Volker haben tatsächlich nichts, warum sic
kämpfen könnten , keinen Preis und keinen Platz , in dem
ein Kampf möglich wäre . Es wird in Deutschland keine
zehntausend Personen geben, die ein solches höllisches,
verruchtes Verbrechen ernstlich in Betracht ziehen. In
England , glaube ich, nicht einmal so viele.

Zu Lloyd Georges Reise nach Berlin.
In Londoner politischen Kreisen wird die bevor¬

stehende Reise des Schatzkanzlers Lloyd George  nach
Berlin in unmittelbaren Zusammenhang mit der Cron-
herger Begegnung gebracht. Man glaubt , daß in den
dortigen Besprechungen der Grund zu der praktischen
Verfolgung des Gedankens gelegt wird , der Lloyd
George schon seit längerem aufs angelegentlichste beschäf¬
tigt : die Verständigung über Umsang und Tempo
der F l o t t e n n e n b a u t e n. Die Schwierigkeiten,
die der Verwirklichung dieses Planes in naher Zeit cnt-
gegenstchcn, werden hier nicht unterschätzt. Dennoch
wird in London als der einzige tatsächliche Zweck der
Reise des Schatzkanzlers der bezeichnet, bei den deut¬
schen maßgebenden Stellen für ihn Stimmung zu machen.
Bei der Aufstellung des Budgets für das nächste Jahr,
in dem der Schatzkanzler znm erstenmal mit den großen
Ausgaben für die Altcrspensioncn zu rechnen hat , spielt
die möglichste Beschränkung der Aufwendungen für
Schiffsneubauten eine besonders große Rolle.

*
Der eng lösche Le n kb a l l o n Nr . 2, der Samstag¬

nachmittag mit Oberst Eapper , Mr . Ccdy und dessen
Sohn eine Auffahrt unternahm , erlitt beim Niedergang
einen Unfall.  Nachdem der Ballon ungefähr eine
Stunde lang Manöver in der Luft ausgeführt hatte , stieg
er wenige hundert Meter von seinem Schuppen in Tam-
borough nieder . Als er dicht am Boden war , ergriff ihn
ein Windstoß  und blies die Gashülle um. Einer der
Schraubenflügel stieß auf den Boden und verbog sich
etwas . Die Hülle erhielt einen Riß . Die Insassen
wurden fast aus der Gondel geschleudert, blieben jedoch
unverletzt . Der Lenkballon wurde danach in den
Schuppen verbracht. Bei der näheren Untersuchung er¬
gaben sichke i n c w e i t e r e n Schäden. Die Leistungen
hes Luftschiffes werden als befriedigend  bezcichnck.

Niederlande.
Wie der „Petit Parisien " aus dem Haag erfährt , be¬

findet sich die K ü n i g i n W i l h e l INi n e in gesegneten
Umständen . Die Niederkunft der Königin soll in sechs
Monaten zu erwarten fein. (Man wird auch bei uns in
Deutschland der sympathischen Königin Hollands nur
wünschen, daß ihre und der Holländer Hoffnungen nicht
Wieder enttäuscht werden .)

Belgien.
Das offizielle „Journal de Bruxelles " gibt jetzt zu,

daß im Kongostaat die Sklaverei  in der Nähe der
Eisenbahnlinien noch fortdancrt . Die Frauen dieser
Sklaven werden gezwungen, sich in der Nähe der Arbeits¬
stellen ihrer Männer nieöerzulasscn.

Nortirgal.
„Morning Leader" meldet aus Lissabon: Das Blatt

Mundo " behauptet, die deutsche Regierung habe von
Lcr portugiesischen eine Konzession zur Errichtung einer
Kohlenstation  auf einer der Kap Verdischcn
Inseln  nachgesucht. Deutsch'. anö erklärt sich dafür be¬
reit , auf die Entschädigung für die Aufhebung des Sana¬
toriums in Madeira zu verzichten. Aus den Kap
Verdtschen Inseln befinden sich bereits drei eng¬
lische  K o h l e n st a t i o n e n,  und c8 wird behauptet,
baß deren Eigentümer hohe Entschädigungen fordern
würden , falls die Konzession an Deutschland erteilt
würde.

Rumänien.
Wie verlautet , wird der König  Ende dieses

Monats seine krankheitshalber aufgeschobene Aus¬
landsreise antreten.

Türkei.
Nach Meldungen aus Konstantinopcl beabsichtigt der

neue Kriegsminister , die französische, englische und
japanische Regierung um Entsendung von Instruktio¬
nen für  die Artillerie und das Geniekorps zu ersuchen.

Die Gehaltsrcduktioncn werden methodisch fortge¬
setzt, znm großen Leidwelsen der davon betroffenen
Funktionäre . Man schätzt die Ersparnisse , die auf diesem
Wege gemacht werden, auf die Summe von 3 Millionen
türkische Pfund.

Ein Walt in Kleinasien erklärte , daß die Armenier
ein eigenes Reich  gründen wollten. Darauf folgten
Unruhen , bei denen eine. Anzahl Armenier getötet wur¬
den. — Fuad - Pascha  wurde vom Kriegsministerium
sein früherer Marschallsrang wieder angeboten . Er
dürste jedoch die Annahme von verschiedenen Bedingun¬
gen abhängig machen.

Die Nachrichten aus Sofia,  denen zufolge an das
ottomanische Komitee von der mazedonischen
Organisation die Forderung , betreffend dle
Selbstverwaltung  Mazedoniens , gestellt worden
ist, verursacht in Konstantinopcl eine gewisse Miß¬
stimmung , da man Komplikationen befürchtet.

In Tachydromos kam es .zu einer großen Kund¬
gebung gegen den griechischen  Metropoliten von
Adrianopcl , wodurch dieser zur Demission gezwungen
wurde . Auch gegen andere Metropoliten werden der¬
artige Kundgebungen vorbereitet.

Der Thronfolger  Reschad Effendi, der Samstag¬
nachmittag die erste Ausfahrt unternahm , soll heute nach
Stambul fahren.

Der Kriegsministcr Reschid-Pascha ist plötzlich ge¬
storben.

Marokko.
Über die Kämpfe des Kaids Mtugi gegen die hafidi-

schen Mahallas wird weiter gemeldet: Mtugi verfolgte
den Feind bis 10 Kilometer vor Marrakesch. Er erbeutete
Zelte, Geschütze, Pferde , Waffen und Munition . Die
Hafldistcn  hatten 300 Tote und 500 Verwundete . Ihr

Führer El Glani floh in die Berge . Sämtliche Stämme
stellten Mtugi Mannschaften. Von Marrakesch sind 300
Mann mit 6 Geschützen unter der Führung des Sohnes
El Glanis gegen Mtugi aufgebrochen.

Nach den letzten Nachrichten soll Abd ul Asis bei
Raselam, drei Tagemärsche von Marrakesch entfernt,
stehen und von den dortigen Stämmen gut ausgenommen
worden sein.

Das Blatt „Correspondenca d'Esyagne " meldet:
Nach einer Depesche aus Tanger verlautet , daß Muley
Hafid  schwer erkrankt sei.

Nerston.
Durch einen Erlaß des Schahs ist die Einsetzung

einer besonderen Kommission verfügt worden , die ein
Wahlgesetz  für das neue Parlament , aus Kammer
und Senat bestehend, ausarbciten soll.

Der Schah Unterzeichnete die Demission des Ge¬
sandten in Paris , Mirza Samad Chan, dessen Bruder in
der französischen Gesandtschaft in Teheran Zuflucht ge¬
sucht hatte.

Aus Urmia,  18 . August, meldet die Petersburger
Telegraphen -Agentur : Die Kurden  erklärten sechs
Dörfer der westlichen Teile von Salmas für ihren
Besitz. Eine tatsächliche Besetzung der Orte erfolgte bis¬
her noch nicht, den Bewohnern wurde aber die Ein¬
bringung der Ernte ohne Erlaubnis der Türken unter¬
sagt. Im Chanat Makn besetzten die Türken sechs
Dörfer . An verschiedenen Punkten überschreiten die
Türken die Grenze . Im Bezirk Enscl erschien der
Kurüenbey Amoraga und forderte die Bevölkerung unter
Androhung der Ankunft Javer -Paschas auf, türkische
Untertanen  zu werden . — Nun sind die fast zwei
Monate währenden Arbeiten der gemischten türkisch-
persischen Kommission ergebnislos  verlaufen . Die
Kommissare können sich nicht einigen , welche Verträge
die Grundlage der Verhandlungen bilden sollen.

In Rescht fand die Polizei ein Dynamitkager
auf und verhaftete den Armenier Sarkis aus Rußland,
in dessen Haus Sprengstoffe entdeckt wurden . — Der
Schah tat den Versuchen Einhält , in den wiedergestattetcu
religiösen  Vorträgen die Verfassung  öffentlich
zu verunglimpfen.

Mereinigte Staakcm
Die Vereinigten Staaten und Japan.

Ein offiziös stilisierter Artikel der „New Jork
Times " aus Washington legt, wie der „Franks . Ztg ." aus
Washington gekabelt wird , dar, die Ereignisse der letzten
Wochen hätten das amerikanische Mißtrauen
gegenüber dem japanischen Vorgehen in China  und
der M a n b schu r e i bedenklich verstärkt. Der Handel
verlange aktiveren Schutz. England , Rußland und
Frankreich seien an Japan gebunden, Deutschland
wäre der einzig mögliche Bundesgenosse.
Es fehle nur noch ein formelles Nachsuchen Chinas um
ein Eingreifen Amerikas . Das Blatt deutet einen Zu¬
sammenhang mit dem bevorstehenden Besuch des chinesi¬
schen Ministers Shang Taoyi au . Der Artikel will,
wirklich oder angeblich inspiriert , die Öffentlichkeit
offenbar vorbereiten auf eine stärkere Aktivität der
amerikanischen Politik , sobald die Flotte sich in Asien
befindet.

Neues von der Lynchjustiz.
Ans Springfield (Illinois ) wird gemeldet:

Der Angriff eines Negers  auf eine weiße Frau
veranlatzte einen Kampf  zwischen Weißen und
Negern , der die ganze Nacht anhielt . Nachdem die weiße
Menschenmenge zahlreiche Häuser des Negerviertcls in
Brand gesteckt und verschiedene Geschäfte erbrochen hatte,
ergriff sie den Neger , schoß zahlreiche Kugeln auf ihn
ab und knüpfte die Leiche an einem Baum auf. Die
Menge tanzte unter ungeheurem Jubelgeschrci um die
Leiche herum . Während dieser wüsten Szene wurden
sechs Weiße getötet und 78 Personen verletzt. Der Hilfs-
schahmeister des Bezirks wurde von der Regenmenge
angegriffen und tödlich verletzt. Da die Bki l i z der Lage
nicht Herr wurde , wurden Truppen aus Chicago
herbeibeordert . Sic feuerten über die Köpfe der Menge
hinweg und vertrieben sic endlich. Zahlreiche Männer,
Frauen und Kinder verlassen die Stadt . Die größeren
Geschäfte wurden geschlossen.

M . New Park , 17. August. (Drahtbericht .) Der Auf¬
ruhr ist tu Springfield v o n u e u e m ausgebrochen . Ein
80jühriger unschuldiger Neger  wurde non dem Mob
gehängt.  Die Menge versuchte, das Zuchthaus zu
stürmen , in dem die Schwarzen von den Truppen bewacht
wurden , und nahm erst davon Abstand, als
Kavallerie  anrückte , über Springfield ist der B e -
l a g e r u n g s z n st and verhängt worden . Die Stadt
wird von 8000 Soldaten bewacht.

*
Der Lenk Ball»  n von Baldwin bestand alle

Proben und wurde von der Regie r u n g a b geno  m-
m c n. Das Luftschiff fuhr 32 Kilometer in der Stunde.
— Der Lustschiffer Far m a n dagegen verließ Amerika
nach einer wenig erfolgreichen Tournee.

Der österreichische Dampfer „Mero ", der bei Oncssant
auf Grund geraten war , wurde aufgebracht, ist aber bald
darauf infolge der erlittenen Beschädigungen gcsnn-
k e n. Die Mannschaft ist gerettet.

Arbeiter- und LühnbewegunZ.
Das Ende des Nicterstreiks.

wb . Stettin , 15. August. Die Nieterkom¬
mt  s s i o n erschien heute, Samstag , bei der Direktion
des „Vulkan " und teilte mit . daß tu der heute morgen
abgehaltenen Nieterversammlung mit überwiegender
Mehrheit die Wiederaus  n a h m c der Arbeit für
Montag beschlossen worden sei. Von der Direktion des
„Vulkan" wurde erklärt , daß, falls die Nieter sich am
Montag in ausreichender Anzahl zur Arbeit einfinden,
der „Vulkan " am Dienstag den vollen Betrieb
des Werkes wieder aufnehmen wird . Die Verwaltung

des „Vulkan " wird gleichzeitig darauf hinzuwirken
suchen, daß die Stettiner Mctallindustriellen am Diens¬
tag die Betriebseinschränkung aufheben und die Gruppe
der deutschen Seeschiffswerften , beziehungsweise der
Gesamtverband deutscher Metallindustrieller seine Be¬
schlüsse außer Kraft seht.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . August.
Gauturnfcst.

Der Turngau Wiesbaden  hielt gestern auf
dem Turnplatz des „Männer -Turnvereins " im Adams-
tal sein 16 . Gantu rufest  ab , das mit Rücksicht auf
das erst vor wenigen Wochen stattgefunöenc größte tur¬
nerische Fest, das Deutsche Turnfest , in etwa» bescheide¬
neren Grenzen als sonst stattfand. Nachdem am Freitag¬
abend bereits eine Karnpfrichtersitzung stattgefunden, be¬
gannen die üblichen Wctturncn  am Sonntagfrül)
7 Uhr mit dem Scchskampf am Reck, Barren und Pferd,
sowie in den volkstümlichen übungsarten , Kugelstoßen,
Weithochsprung, Laufen über 100 Meter . Es traten 84
Turner zu dem Wettkampf an , von denen ihren Fähig¬
keiten entsprechend, 26 in der Ober- und 58 in der Un¬
terstufe turnten . Von den elfteren gehörten 14 dem
„Turnverein ", 0 dem „Männer -Turnverein " und 3 der
„Turngcsellschaft" an , von den letzteren 31 dem „Turn¬
verein ", 17 dem „Männerturnverein " und 10 der „Turn-
gesellschaft" an. Dem Sechskampf, der im Laufe des Vor¬
mittags erledigt wurde , folgte nachmittags 3 Uhr der
Vierkampf für die volkstümlichen Übungsarten
Freihochsprung, Weithochsprung, Kugelstoßen und Laufen
über 100 Meter . Das Turnen verlies sowohl vor - wie
nachmittags ohne Zwischenfall in bester Ordnung . In
den Nach-mittagsstunden konzertierte eine Kapelle auf
dem Festplatz, dessen Besuch jedoch, wohl wegen des Win¬
des, der sich in dem Tal besonders bemerkbar machte, und
wohl auch wegen vieler sonstiger Festlichkeiten nicht so
zahlreich als sonst war . Den Höhepunkt erreichte das
Fest durch die abends 7 Uhr stattgefundene Siegerver-
kündigung , die Gauvertreter H. Wolfs  mit einer An¬
sprache einlcitete , worin er einen kurzen Rückblick aus
das Deutsche Turnfest warf und aus die ehrenden Erfolge
hinwies , die der Gau Wiesbaden in Frankfurt errungen.
Er schloß mit dem Wunsche, daß die Erkenntnis des hohen
Wertes des Turnens für Körper und Geist in immer
weitere Kreise dringen möchte. In dem Sechskampf wur¬
den in der Oberstufe vom „Turnverein " 14, „Männcr-
Turnoerein " S und „Turngesellschaft" 3, in der Unter¬
stufe vom „Turnverein " 27, „Männer -Turnverein " 11
und „Turngesellschaft" 9 Turner Sieger . Die Reihen¬
folge der Sieger ist die folgende:

Sechskampf : 1. Oberstufe : 1. F. Köd d er¬
mann (Turnges.) mit 67H« Punkten, 2. L. Fink (M.-T.-W.)
mit 63-/„ P ., 3. A. Funk (M.-T.-B.) mit 61' /« P „ 4. A.
Hcyce iT.-V.) mit 801/« P ., 5. L. Heidenreich mit 56' /« P -,
6. W. Schwcrdtfcger (M.-T .-B-) , 7. W. Woytotvsktz (T .-G.) ,
8. C'h. Becht ,T..V.) . 9. F . Hertlein (T.-V.), 10. K. Amthor
(M.-T.-V.), 11. F. Schick (T.-V.) und A. Laux (T.-V.),
12. G. Ramspott (M.-T .-V.), 13. A. Kühner (M.-T .-V.) ,
14. H. Krämer (M.-T.-T.) . 15. L. Horz (T.-B.). 16. H.
Valentin (T.-V.) und P . Fcllcr (T.-G.), 17. I . Wollmcr-
scheibt (T.-V.), 18. H. Necb (M.-T.-V.), 10. E. Fleincrt
(T.-V.), 20. K. Leipold iT.-V.), 21. Aua. Müller (T.-V.)
und 22. O. Lang und H. Hauk IT.-V.) . 2. Unterstufe:
1. A. Weber (M.-T .-V.) mit 59-/« P .. 2. Aug. Esaias (M.-
T.-W.) mit 58-/« P ., 3. E. Fach (T.-G.) und B. Bahmann
(T.-S .) mit 67c/, P ., 4. F. Iisinger mit 50-/« P ., 5. A. Brühl
(T.-V.) mit 53' ,« P ., 6. R. Funk (M.-T.-V.), 7. A. Städtlcr
(T.-V.), 8. P . Müller ,T.-V.), 0. W. Bauer (T.-V.) und
W. Koch (T.-G.), 10. R. Schott (T.-V.) und O. Mattücs
(M.-T.-V), 11. L>. Rimbach (M.-T.-V.), 12. K. Müller <M..
T-.B.), 13. Rottstedt (T.-G.) und A. Dillcnberger (T.-V.),
14. I . Hofmann (T.-B.I, P . Fiedler (T.-B.) und H. Vögtlin
(T.-V.),' 15. Erich Lehmann (T.-V.), 16. I Theis (T.-V.),
17. W. Bager (T.-G.), 18. W. v. Eime (T.-B.), 19. E.
Pctzinger iT.-B.) und A. Birn (T.-G.), 20. H. Wollinerscheidi
iT.-V.), 21. O. Greiner (M.-T.-V.) und H. Pctcrsen (T.-B.),
22. F. EttinashauS (T.-G.), F. Lob (T.-V.) und I . Bau-
mann lT.-G.) . 23. A. Müller (T.-B.), 24. Ph. Hohn (M.-T.»
58.), 25. I . Christ (M.-T.-V.), 26. H. Bauer iM.-T.-V.),
27. M. Imme lT .-G.), 28. W. Grötzmaer iM.-T.-V.) und
W. Vcith (M.-T.-V.), 20. A. Wilhelm iT .-V.).

Vierkampf:  1 . Lorenz Fink (M.-T.-V.) mit 34 P .,
2. Fr . Kötzdermann (T.-G.) mit 32'/- P ., 3. Karl Mollatb
(T.-V.) mit 26(4 P ., 4. Lorenz tzeidcnreich(M.-T.-V.) und
Albert Hetzer (T.-V.) mit 25 P ., 5. Chr. Becht (T.-V.) mit
25 P ., 6. Willy Schwevdtfegcr(Ai.-T.-B.), 7. Robert Seidel
(T.-V.) und Hrch. Maxeincr (T.-V.), 8. Hermann Necb
(M.-T.-V.), 9. Wilhelm Keimei iT.-V.), 10. Hrch. Rimbach
(M.-T.-V.) und Hans Saedtler (T.-V.), 11. Joh. Wollmer-
sckieid(T.-V.) und Aug. Laux (T.-V.), 12. Karl Jassov
(M.-T.-V.), Emil Fach (T.-G.) und Emil Fleincrt (T.-B.),
13. Adolf Funk (M.-T.-V.), Hrch. Valentin (T.-V.) und
Joh. Petra ,T.-B.), 14. Aug. Brühl (T.-V.) und Frib Ettings-
haus (T.-GF, 15. W. Koch(T.-G.), Otto Leipold (M.-T.-V.)
und Felix Schön (T.-V.)

Die Sieger wurden mit Diplom und dem schlichten
Eichenkranz ausgezeichnet. Wenn das Fest diesmal auch
in bescheidenerem Rahmen sich vollzog, so dürfte die
ernste turnerische Arbeit , die dabei geleistet wurde , auf
die Zuschauer nicht ohne Eindruck geblieben und der
edlen Turnsache wieder neue Freunde zugeführt
haben. o.

Für die Zeppelin-Spende
gingen dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " weiter
zu : von einigen Schwestern vom Roten Kreuz Wiesbaden
77 M „ von I>r. Bender 5 M-, von Dr . Heß 10 M ., non
Dr.Heile 20M -, von Bartholomä 10M., von Dr . Drucken-
müller 3 M., von Dr. Fuchs 5 M., von Frl . v. Manntz
I M ., von F . R . 5 M., von Dr. Jungermann 8 M., von
Dr. Alfred Heymann 10 M ., von Dr . Lugenbühl 10 M.,
von Dr . Ahrens 20 Nt., von Dr. Jos . Müller 5 M ., von
Dr . Lande 5 M ., von Dr . Prüssian 5 M., von Dr . Quirin
8 M., von Dr . Levy 20 M., von Frau M. W. 20 M ., von
Ungenannt 1 M . 80 Pf ., vom Stammtisch „Walhalla"
II M., von Apotheker Wichmann 20 M., von Franz
Brinkmann 2 M., von Architekt Maurer 1 M., von Leh¬
rer Pietrzyk , Diedenbergen , 1 M ., durch ihn, gesammelt
4 M-, von I . Schröinbach 1 M ., von Frl . &.  B . 3 M ., von
Ncustein 50 M . — Im ganzen gingen bis jetzt ein:
4919M . 08 Pf.
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— Angekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Bürgermeister Wienholtz  aus Kopenhagen im „Hotel
Europäischer Hof"; erblicher Ehrenbürger Exzellenz
K i r chn e r aus Petersburg im „Hotel Nassau und Hotel
Cecilie".

— Das Volksfest im Kurgarten , zu welchem das
Publikum zu sehr ermäßigtem Preise Einlaß hatte, ver¬
ursachte einen sehr großen Zudrang zu den Anlagen des
Kurhauses am Samstagabend , und da das Wetter sehr
günstig war , so gestaltete sich das Fest zu einem sehr an¬
genehmen und unterhaltenden . Die sonst üblichen hoch¬
feinen Toiletten glänzten an dem Abend durch Abwesen¬
heit , doch war dafür das Bürgertum mit seinen einfach-
frischen Bekleidungen und den gesunden Gesichtsfarben
um so stärker vertreten . Auf und ab wogte die Menge,
während die beiden Musikkapellen ihre besten Weisen er¬
tönen ließen , und als gegen 10 Uhr die erste Rakete den
Anfang des großen Feuerwerks verkündete, da strömte
alles nach dem Weiher , um sich den möglichst günstigsten
Platz zu sichern. Herr Clausz Hatte ein ausgezeichnetes
Programm aufgestellt, dessen einzelne Nummern tadel¬
los gelangen . Als die Menge sich gegen llVa Uhr zer¬
streute, war nur eine Stimme der vollsten Anerkennung
für den Verlauf des schönen Festes zu hören. H. R.

— Hundertjahrfeier der 88er. Die Nachfeier,
die der städtische Festausschuß zu dem hundertjährigen
Jubiläum des 2. Nassauischen Infanterie -Regiments
Nr . 88 am gestrigen Sonntag auf dem Feftplatz Unter
den Eichen veranstaltete , bildete einen würdigen Abschluß
des schönen Festes . Mit dem Offizierkorps des Regi¬
ments , an dessen Spitze dessen liebenswürdiger Kom¬
mandeur Oberst v. Dewitz,  waren dazu die Unter¬
offiziere und Mannschaften in großer Zahl von Mainz
herübergökommen . Wenn das Wetter auch nicht vom
Vesten war , so nahm die Hiesige Einwohnerschaft doch
lebhaften Anteil . Die großen Zelte waren dicht besetzt.
Won dem Festausschuß war auch dessen verdienter Vor¬
sitzender Stadtrat Kapitänleutnant Klett  erschienen.
Die 88er Regimentsmusik konzertierte in zwei Abtei¬
lungen unter großem Beifall , der auch gerne dem Sängcr-
chor des Regiments für feine schönen Gefangs -vorträge
gespendet wurde . Der Tanzboden , bei dem eine Zivil-
Kapelle znm Tanze aufspielte , wurde fleißig benutzt.
Im übrigen sorgten Karussells, Schießbuden usw. für
Unterhaltung . Militär und Zivil verlebten den Nach¬
mittag und Abend in schönster Harmonie.

— Elektrisch durchs Ländchen. Die Bewohner des
Ländchens haben die Befürchtung , daß die geplante elek¬
trische Schnellbahn 'Frankfurt -Wiesbaden ihnen wieder
nicht die gewünschte und dringend notwendige Verbin¬
dung mit den beiden Großstädten bringen werde. Eine
diesbezügliche Anfrage bei der Unternehmerin der Bahn
fand eine Antwort , aus der bestimmte Schlüsse wohl
kaum gezogen werden können. Es ist selbstverständlich,
daß die Felten - und Guillaume -Lahm ey erwerke am lieb¬
sten eine gerade Strecke mit einigen kleinen Kurven
bauten , auf der sic ihre Züge mit hoher Geschwindigkeit
laufen lassen können. Und man kann begreifen , daß es
ihnen kein sonderliches Vergnügen ist, Haltestellen an
allen möglichen kleinen Ortschaften cinzurichten. Das
kostet Geld, Personal usw. Eine Erkundigung an unter¬
richteter Stelle hat jedoch ergeben, daß eine Schnellbahn
als solche allein wohl kaum Aussicht auf Genehmigung
hat . Die Gesellschaft wird aller Voraussicht nach ver¬
pflichtet werden, auch langsamere Züge fahren zu lassen,
die an allen Stativnen halten . Die Aufsichtsbehörden
haben die Absicht, das Interesse der Länöchcsbewohner
nach Kräften zu fördern , denn man hat erkannt , daß
dort endlich etwas in bezug auf besserer Berkehrsver-
bindnngen geschehen muß. Die Fahrzeit Wiesbaden-
Frankfurt oder umgekehrt soll höchstens 25 bis 30 Minu¬
ten betragen , also immer noch weniger , wie jetzt die
Schnellzüge gebrauchen. Kurz gesagt, die Interessen d'er
Lündchesbewohner sind in den besten Händen, und wenn
die Bahn überhaupt zustande kommt, was ja noch von
den verschiedensten Umständen abhängt , u. a . von der
Dauer der Konzession usw., so wird sie nicht nur für
Frankfurt und Wiesbaden , sondern auch für den dazwi¬
schenliegenden ländlichen Bezirk große Berkehrssteige¬
rungen und Verbesserungen bringen . ö.

— Meisterprüfung der Handwerkskammer . Die
Meisterprüfung gemäß 8 183 der Reichsgewerbeordnung
im Bezirk der Handwerkskammer Wiesbaden in der Zeit
vom 1. April bis 30. Juni 1008 bestanden u. a.: 1. Mart.
Schring, Wiesbaden , als Schlossermeister; 2. Aug. Her¬
mann Nassau a. L., als Bäckermeister; 8. Edmund Beyer,
Wiesbaden , als Schneidermeister ; 4. Karl Wirth , Hachen¬
burg, als Schlossermeister; 8. Georg Heil, Eltville , als
Küfermeister ; 6. Heinr . Menges , Eltville , als Küfer-
merster; 7. Friedr . Heiß, Nassau, als Bäcker.

— Ans der Sommerfrische zurück. Am Samstag¬
abend 7 Uhr 24 Min . kehrten die vom „Wiesbadener
Verein für Sommerpflege armer Kinder " in Oberjos-
hach, Oberseelbach und Niederseelbach während der vier-
jvöchigen Ferien untcrgebrachten Wiesbadener Kinder
hierher zurück. Der längere Aufenthalt in der würzigen,
irischen Luft des Tannusgebirges , die kräftige Kost der
Landkente und der tägliche, reichliche Genuß von Milch
und Eiern hat an den bleichen Stadtkindern geradezu
Wunder bewirkt. Bleich und kränklich waren sie ausge¬
zogen, frisch und mit dicken, roten Backen kehrten sie in
die Heimat zurück. Bei vielen konnte erfreulicherweise
eine Gewichtszunahme bis zu 7 Pfund fe'stgestellt werden.
Körperlich und geistig frischer können sic wieder an die
anstrengende Schularbeit herantreten uüd den Krank¬
heiten, die im Herbst und Winter drohen , Widerstand
leisten» Herzlicher Dank gebührt allen den Wohltätern,
die durch ihre Gaben den „Wiesbadener Verein für
Sommerpflege armer Kinder " in den Stand setzten, den
armen , schwächlichen Schulkindern die Wohltat eines
Ferienaufenthalts auf dem Land zuteil werden zu lassen.

— Fremdenverkehr . Zugang in 5er verflossenes
Woche 6289 Personen , 1691 zu längerem und 4898 zu kür¬
zerem Aufenthalt . Gesamtfrequen-z bis Ende der vorigen
Woche 123149 Personen , wovon 47 078 längeren und
Z6071 kürzeren Aufenthalt hier nahmen.

Wiesbadener Tagblatt.
— Die Kinderheilanstalt Elisabcthhans zu Bad

Nauheim, gegründet 1879, hat in den nun bald 30 Jahren
mehr als 10 000 skrofulöse und Herzkranke Kinder ver¬
pflegt . Die Räume reichen nicht mehr aus und sind zum
Teil baufällig geworden . Ein Neubau ist nötig und be¬
gonnen , Grund und Boden in der Nähe des alten Hanfes
bereits erworben . Der Bau soll 150 000 M . kosten, mit
Inventar 160 000 M . Bei aller Einfachheit wird er alles
unter seinem Dach vereinen , was für kranke Kinder,
die die Heilquellen aufsuchen, als gut bis jetzt erprobt
worden ist. Schon haben Behörden , Städte , Sparkassen,
Private etwa 8000 M . gespendet, aber das Unternehmen
bedarf rascher Hilfe . Gaben , große und kleine, erbittet
der Vorsitzende des Vorstandes : Otto W i sf ig , Pfarrer
zu Bad Nauheim.

— Verkehr. Am Kochbrnnnen herrschte gestern durch
großen Fremdenzufluß ein sehr lebhafter Verkehr , zu
welchem auch ein Frankfurter Gesangverein beitrug . —
Die Berliner Kriegervereine haben starke Abordnungen
znm Besuch der lothringischen Schlachtfelder entsandt
und werden in den nächsten Tagen auch hier eintreffen,
denn Wiesbaden bildet einen besonderen Programm-
Punkt für die Rückreise.

— Nachtarbeiten an der Wasserleitnng. Die Wasser-
werksverwaltnng macht zur Vermeidung einer Beun¬
ruhigung der Bürgerschaft des westlichen Stadt¬
teils  darauf aufmerksam, daß in der Nacht vom 17. auf
den 18. dieses Monats oder in der darauffolgenden Nacht
durch größere Betriebsarbeiten an der Hauptmasse r-
leitung der D o tzh e i m e r Straße  eine vor¬
übergehende Trübung  des Trinkwassers unver¬
meidlich sein wird.

— Berufsjnbiläum . Gestern beging die praktische
Hebamme Frau Sophie Bau mann,  Römerbcrg 14,
ihr 25jähriges Berufsjubiläum.

— Rheindampfschiffayrt. Mit dem Heutigen tritt im
Fahrplan der Kölnische n n n d Düsseldorfer
Gesellschaft  eine kleine Veränderung ein. Das
Schiff nachmittags ab Biebrich 4 Uhr 20 Min . fährt 8 Uhr
20 Min . und die Abendsahrt 6 Uhr 20 Min . bis Bingen
wird eingestellt.

— Ncichshallen-Theater. Das neue Programm, wel¬
ches seit gestern in dem beliebten Variete vorgeführt
wird , bietet viel des Unterhaltenden . Daß der hier so
beliebte Humorist Otto Berg bei seinem Auftreten mit
Applaus empfangen wurde und sich zu Zugaben ver¬
stehen mußte, war vorauszusehen . Die Soubrette Caro¬
lin Ncns gewann schnell den Beifall des Publikums.
Höchst interessant ist das Jonglieren mit Seifenblasen,
welches Mme . Nenero geschickt und elegant ausführt . Bei
dem Serpentin -Kaleiüoskvp-Tanz , ausgeführt von Miß
Frankonia , werden prächtige Lichteffekte gezeigt. Marows
Pikkolotheater , welches wieder neue humoristischeSzenen
vorführte , sowie der Karikaturenzeichner und Schnell¬
maler Joe Chambord sind, vielseitigen Wünschen ent¬
sprechend, prolongiert nnd ernteten auch gestern wieder
reichen Beifall . Alles in allem : der Besuch der Vor¬
stellungen ist lohnend.

— Stenographieschnle (Lehrsträße 10). Es sei darauf
aufmerksam gemacht, daß der Anfängerkursus nächsten
Dienstagabend um 8 Uhr, der Vortrag : „Warum vcr-

. leugnen manche Personen ihre stenographischen Kennt¬
nisse?" daselbst um' 9 Uhr beginnt.

— Radfahrer nnd Schutzmann spinnen manchmal
kein gutes Garn zusammen. Das geschah auch letzten
Samstag , als ein Radler angesichts des Schutzmanns die
-Ellenbogengasseauf der falschen Seite befuhr und trotz
zunächst höflicher Intervention von seinem strafbaren
Tun nicht abließ . Es entspann sich dann bald jener
Dialog , der in der Regel einen Auflauf zur Folge hat
und der Stahlroßreiter mußte nolens volens seinen hohen
Standpunkt verlassen. Das junge Herrchen, anstatt sein
Unrecht einzusehen, erging sich nun in Schimpfereien
und benahur sich derartig rabiat , daß sich jedermann
freute , als er schließlich kleinlaut den unbequemeren
Weg nach der Polizeiwache antreten mußte.

— Nächtlicher ruheftörcnber Lärm im Westenö, den
Samstagsrüh gegen 3 Uhr mehrere „bessere" hiesige
Herren in „Damenbegleitung " begingen, machte das Ein¬
schreiten eines Dieners der heiligen Hermandad nötig.
Der höfliche Hinweis auf Rücksichtnahme der schlafenden
Anwohner hatte aber eine Verhöhnung des Beamten
zur Folge , die man schier für unglaublich halten sollte,
selbst wenn man der Alkoholftimmung etwas zugute
hält : ,Sie Neugebackener, — was wollen Sie , scheren
Sie sich"weg oder ich werfe Ihnen eine Handvoll Zwan-
zigmarkstücke in die Futterluke , ich stoppe Sie mit Hun¬
dertmarkscheinen aus ." Da der betreffende sehr ruhige
Schutzmann auch noch drohend umringt wurde , wäre es
um ein -Haar zum Waffengebrauch gekommen. Bis zum
anderen Tage war der große Maulheld recht klein ge¬
worden ; de- und wehmütig suchte er sich zu entschul¬
digen.

— An Karfunkel gestorben ist der 15jährige Lehrling
Otto Bieber aus der Gustav-Adolfstraße. Das bösartige
Geschwür fand nicht die nötige Beachtung, und nach der
alten Geschichte, die ewig neu ist, holte man erst den Arzt,
als er nicht mehr helfen konnte und die Überführung ins
städtische Krankenhaus angeordnet werden mußte. Da¬
selbst starb der brave Junge anderen Tags . Kleine Ur¬
sachen, große Wirkungen.

— In Antomobilgefahr schwebte Samstagnachmittag
ein Kind an der Ecke Kirchgasse-Friedrtchstrahc . An
dieser sehr verkehrsreichen Ecke standen viele Leute und
warteten auf die „Elektrische". Da kam in der bekannten
15 -Kilo Metergeschwindigkeit ein Automobil von der
Frankfurter Straße hcrgesaust, und das fragliche Kind,
das einen Augenblick außer acht gelassen, wäre sicher
Überfähren worden, wenn nicht ein beherzter Mann hin-
zugesprungen und es den zermalmenden Rädern ent¬
zogen hätte.

— Selbstmord ? In dem benachbarten Schierstein
wurde gestern abend gegen 8 Uhr ein unbekannter kleiner
blasser Mann bemerkt, welcher sich ein Boot mietete nnd
dann in den offenen Rhein hinaus ruderte . Nach etwa
einer halben Stunde fand man das Boot leer und in
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demselben einen steifen grauen Filzhut mit der Firma
„Kcppcr, Wiesbaden , Bahnhofstratze", im Hntfutter , sowie
einen Spazierstock. Wer irgendwelche Anhaltspunkte zur
Feststellung der ' Persönlichkeit des Unbekannten geben
kann, wird gebeten, dies auf der König!. Polizeidirektion,
Zimmer 19, Hierselbst zu lun.

— Erprcsserbande. Hier trieb eine dreiköpfige Er--
prosscrbanöe ihr Unwesen. Von einem höheren Beamten
aus Breslau verlangten die Erpresser 500 M., die hier
ausgezahlt werden sollten, indem sie ihm mit einer An¬
zeige im Sinne des 8 175 des Str .GB . drohten . Der
Polizei gelang es, einen der Täter festzunehmen, wäh¬
rend die anderen nicht zu ermitteln waren.

— Eine Schlägerei entstand in der verflossenen Nacht
gegen 2 Uhr in der Kirchgasse zwischen zwei Artilleristen
und einem Zivilisten . Der letztere hatte die Soldaten
durch spitzfindige Redensarten beleidigt , wofür er gehörig
durchgebläut wurde . Als die Soldaten wiederholt auf
ihn eindrängen wollten, wurden sie daran durch einen
hinzukommenden Schutzmann verhindert . Der letztere
stellte die Namen der Beteiligten fest, für welche die
nächtliche Szene noch ein übles Nachspiel haben dürste.

— Unfall . Gestern nachmittag 5 Uhr stieß der Fahr¬
bursche einer Bäckerei, der mit einem dreirädrigen
Transportfahrrad Schüppchen und Backwaren an die
Kundschaft ausfuhr , an der Ecke von Marktstraße und
Maucrgasse gegen einen Zug der „Elektrischen", so daß
das Vehikel zwischen Motor - und Anhängewagen sich
festklemmte und eine Strecke weit mitgeschleift wurde.
Dabei ging es natürlich gänzlich in Trümmer , aber auch
sämtliche Backwaren wurden auf der Straße verstreut
und zum größten Teil von den Rädern des Motor¬
wagens zermalmt . Glücklicherweise kam der Lenker mit
dem bloßen Schrecken davon.

Nassauische Nachrichten.
Die Einweihung der evangelischenChristuskirchc zu

Schlangenbad.
J. Schlangcnbad, 16. August. Die Weihe der neuen

evangelischen Christuskirche nnd die Übergabe an die
hiesige Pfarrgemeindc wurde heute unter großem Men¬
schenandrang vollzogen. Der Abschied von dem alten,
schlichten Kirchlein hoch oben am Berge , das lange , lange
Jahre hindurch dem Gottesdienst diente , war recht be¬
wegt. Kein Auge blieb tränenleer ; knüpfen sich doch so
manche liebe Erinnerungen an das schmucklose kleine
Gebäude, das als Gotteshaus nur mit einem einfachen
goldenen Kreuzchen gekennzeichnet war . Aber mit der
Zeit erwies sich das Kapellchen nicht allein räumlich als
unzureichend, sondern es stellten sich bei einer vorgenom¬
menen banamtlichen Untersuchung auch so viele Mängel
heraus , daß der Neubau einer Kirche ernstlich erwogen
werden mutzte. Sv erstand denn die heutige Christus¬
kirche, die nun ihre Weihe empfangen hat. BesondcrZ
ist es den wiederholten reichen Zuwendungen des Frci-
herrn v. Krauskopf ans Schloß Hohenbuchau zu
ken, daß die Ktrchenbaufrage eine so rasche Lösung finden
konnte.

Um 2% Uhr ordnete sich der Festzug  vor der seift
herigen Kirche, um die Kirchenntensilien unter dem Ge>-
läute der Glocken in das neue Gotteshaus zu überführen.
Die Weihe wurde von dem Herrn Generalsuperinten-
denten D. M aurer  vollzogen . Dem Dankgebet des
Ortsgeistlichen schloß sich die Begrüßung der kirchlichen
und weltlichen Behörden und anderer Personen an, die
an dem Werke mithalsen . Die Einweihungsfeier fand
mit dem Schlußchoral „Nun danket alle Gott ", der mit
Orgel - und Musikbegleitung und dem Geläute der
Glocken gesungen wurde , und dem am Abend veranstal¬
teten Kirchenkonzert des Organisten Herrn R . Grab zu
Biebrich a. Rh. unter Mitwirkung von Freiin Mathilde
v. Krauskopf (Sopran ), Herrn W. Geis , Konzertsänger
aus Wiesbaden (Tenor ), und Herrn A. Bergfelb , Kon¬
zertmeister der König!. Kurkapelle (Violine ) einen recht
würdigen Abschluß.

Was die  Verhältnisse  des Kurortes Schlangenbad
anbelangt , so waren sie ehemals wie manches andere recht
primitiver Statur . Keiner der beiden Konfessionen konnte
ein eigenes -Gotteshaus errichten , und so stellte der nassauifK «-
Domänenfiskus ursprünglich den Saal im Gesellschaftshaus
in dem sich das Lesekabinet heute befindet , zur Abhaltung des
gemischten Gottesdienstes zur Verfügung . Dieser Zustand
blieb bis zum Jahre 1859 bestehen, wo er insofern eine Ände¬
rung erlitt , als der bisher benutzte Raum dem anwachsenden
Kurpublikum nunmehr als Lesesaal dauernd überwiesen
wurde. Dadurch war das kleine Domänengcbäude — der
ehemalige Kaffcesaal — frei gemacht und beiden Konfes¬
sionen als Andachts-Kapelle fürderhin zugeteilt worden
Fast 50 Jahre lang wurde in dieser Kapelle abwechselnd
evangelischer und katholischer und während der Kurze :! auch
englischer Gottesdienst abgehalten . Der evangelische Gottes¬
dienst unterstand der Pfarrei Bärstadt , der katholische der
Pfarrei Rauenthal , bis hier eigene Pfarreien errichtet wer¬
den konnten. Die idyllische Gemeinsamkeit der Schwester-
gemeindcn wurde noch dadurch gefestigt, daß ihnen ein und
dasselbe Glöckchen Freude und Leid verkündete. Die immer
mehr herbortreienden Unzulänglichkeiten des alten Gebäudes
gäben indessen schon einige Jahre früher der katholischen
Sckwcstergemeinde Veranlassung , die altehrwürdige historische
Statte zu verlassen, und zu dem Neubau eines eigenen
Gotteshauses zu schreiten, das ebenso wie die heute geweihte
Christuskirche aus privaten Mitteln errichtet wurde.

«S

Der Kaiser hat aus Anlaß des Festes folgende Orden
verliehen : den Kronenorden 3. Klasse empfing Freiherr von
Krauskopf  aus Schloß Hohcnbuchau, den Roten Adler-
orden 4. Klasse empfingen Herr Pfarrer H ö f e r - Schlangen¬
bad und Herr Architekt Hofmann - Herborn . Die Kronen¬
medaille wurde dem Parlier Schäfer  aus Rauenthal ver¬
liehen. _

!! Lorchhausen, 16. August. Auf bis jetzt noch un¬
aufgeklärte Weise entstand gestern nachmittag in dem
Hausflur des in der Canber Straße belesenen , dem
Winzer Georg Müller  hier gehörigen Wohnhaufc
Feuer,  welches in dem daselbst lagernden , noch un-
gedroischenen Getreidehaufen reiche Nahrung fand und
sich bald auf den oberen Teil des Gebäudes ausdchnte.
Während der Hauseigentümer selbst und dessen Frau
und die übrigen Hausbewohner , sowie auch der grösste
Teil der Hiesigen Einwohner sich gerade in dem Rach-
mittagsgottcsdicnst befanden, war die Ehefrau des
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Winzers Jaloib Hermann mit ihrem kleinen Kinde noch
allein in den: Hause. Durch das Geknister der Flammen
und den entstandenen Rauch aufmerksam geworden, eilte
sie, die drohende Gefahr ahnend , ihr kleines Kind auf
dem Arm , die Treppe hinunter und bahnte sich mühsam
'einen Weg durch das Flammenmeer in dem Hausgange,
nicht ganz von Brandwunden verschont bleibend , und
«rettete sich so. Die hiesige Feuerwehr war bald zur Stelle
'und gelang es «auch dem tatkräftigen Eingreifen der-
selsien, «die Nachbarhäuser und zwar das der Witwe
Johann Joseph Nies , und ganz besonders bas des
«Heinrich Happ kalt zu halten , und so ein weiteres Um¬
sichgreifen des Feuers zu verhüten . Das Hans war
chald dis auf die Umfassungsmauern niederge-
«b rann  t . Dadurch, daß das «Feuer im Hausflur ent¬
stand und von «da aus die oberen «Stockwerke Übergriff,
war jeder Zugang in das Gdbände «bgeschnittcn und ist
-somit sämtliches Inventar der Hausbewohner ein Raub
-der Flammen geworden . Wie man «hört , sollen die «Ab¬
gebrannten versichert sein . Merkwürdig ist, daß «es vor
12  Jahren ' an demselben Tage ebenfalls hier «brannte,
und fie«len «damals dem Feuer 10 Häuser zum Opfer.

W. Hachenburg, 15. August. Die Bauarbciten an der
hiesigen katholischen Kirche schreiten rüstig, vorwärts. Drc
Ausvefserungsarbeiten an der Fassade, die nach den Be¬
stimmungen der Behörde für Denkmalsschutz stehen blcrben
muß, sind fast «vollendet. Auch die LängZwand nach dem
„Hotel «zur Krone" hin, fbie die Verbindung der Fassade rnrt
dem im vorigen Jahre erbauten hinteren Teil der Krrche her-
«stellt, ist bereits «bis über Stockwerkhöhe gediehen, ^n den
letzten Tagen hat man mit dem Abbruch der gegenüber
liegenden Längswand begonnen. — Mitte Juli meldete das
„Tagblatt" «von hier, -daß ein Z o Pf a b s chn e : Äer Rer
sein «Wesen treibe und bereits zwei Kinder ihres Haares «be¬
raubt habe. Wie sich nun neuerdings herausgcstellthat, rst
der ganze Vorfall bis in seine «Einzelheiten hinein (z. B. Be¬
schreibung«der Kleidung des Menschen) «von «den betreffendenKindern selbst erfunden worden. «Sie hatten sich gegen:eing
die «Haare «abgeschnitten und suchten sich auf diese Weise Der
zu «erwartenden Strafe zu entziehen. Wieder ein Beweis sur
Hie Unzuverlässigkeit mancher Kinderanssagen.

Aus der Umgebung.
8. Mainz , 17. August. Ein hiesiges Dien  st -

Mädchen «machte auf der Polizei die Anzeige, sie sei
«am Freitagabend gegen 9% Uhr von Linsenberg mit
ihrem «Schwager zurück zum Hause ihrer Herrschaft ge¬
gangen . Als ihr Schwager sie verlassen, feien «zwei Un¬
bekannte gekommen, die sich als Krimi  n «a l b e«a m t e
ausgegeben «und sie zNm Mitgehen aNf die Polizei «auf¬
gefordert hätten . Auf dem «Schloßplatz fei «sie -sodann von
den «zwei Unbekannten vergewaltigt  worden.

wb. Hanau , 16. August. Aus Anlaß «des Ver¬
band s tag es der deutschen Kriegsvete-
x a n e it veranstaltete die Hanauer Ortsgruppe gestern
einen «Festkommers, bei dem dem Kaiser ein Hnlöigungs-
«telegrctmm gesandt wurde . Heute vormittag begaben sich
-die Veteranen geschlossen zum Gottesdienst in die
JohannMirchc , später legte eine Deputation «am Krieger¬
denkmal Kränze nieder . Nachmittags fand ein Festzng
«durch die Straßen nach dem Kaiserhofe statt, in dem
«Konzert«abgehalten wurde.

* Mainz, 17. August. RheinpegeI : 1 m 18 cm gegen
1 m 28 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Biebricher Meistcrschaftsschwimmcn.

Das geistern vom 1. «Schwimmverein Bicbrich-Wies-
baiden veranstaltete M e i st e r s cha f t Sf chw t «m m e n
vom Rhein für 190  8 verlief in der denkbar besten
«Welse. Um 9 Uhr bestiegen die Zielrichter und die in
stattlicher Zahl erschienenen Zuschauer einen Waldmann-
Dampser , der sie nach dem Start an der Kaiserbrücke
führte . Dort «waren inzwischen die Wettschwimmer,
welche sich «mit die «Meisterschaft am Rhein (über eine
Strecke von 7500 Meter ) bewarben , durch das wieder in
bereitwilligster Weise seitens der Wasserbautnspektion
zur Verfügung gestellte Strompolizeiboot „Pfeil " in den
Startnachen verteilt «worden . Es war für die Schwimmer
ein geeigneter Tag , das Wasser «allerdings etwas frisch
(13 Grad Reaumur ), sonst «aber «ein wunderschöner Sonn¬
tagmorgen . Die «Sonne hatte sich«ab und «zu blicken lassen,
so daß sich ihre Strahlen glitzernd ans den leicht bewegten
Wellen brachen. Es starteten 8 Schwimmer , und zwar:
Start 1: Willy Henrich vom 1. Mainzer Schwimmverein
1901, Start 2: Jean Heberer vom 1. Frankfurter
Schwimmklub, Start 3: Willy Wasser vom Schwimm-
«spovtklub Cöln , «Start 4: Willy Ezelins «vom 1. Schwimm-
verein Biebrich-Wiesbaden , Start 5: Willy Woelcke vom'
1 . «Frankfurter Schwrmmklnb , Start 6 : Willy Schlicß-
«mann vom 1. Mainzer Schwimmverein 1901, Start 7:
«Philipp Becker vom Osfenbachcr Schwimmvercin,
Start 8: Karl Wolf vom «Frankenthaler Schwimmverein.

«Bon ihnen nahm gleich von Anfang an Willy Wasser
(«zurzeit Obergefreiter beim Fußartillcrie -Regiment Nr . 7
Cöln ) die Führung . Willy Woelcke folgte «als «zweiter,
während Philipp Becker und Jean Heberer ihm diesen
Platz streitig zu machen suchten. Die übrigen Schwimmer
folgten mit größeren Abständen. Sobald Biebrich «passiert
war , spannte der «Schwimmer Ezclins infolge zu wenig
Training durch überstandenes Kranksein aus . Am
Hafen in «SHierstein blieb «Becker gegen Woelcke und
Heberer «zurück. Woelcke folgte Wasser als zweiter aus
etwa 20 «Meter mit Heberer stark auf den Fersen , wäh¬
rend die übrigen Schwimmer mit großen Zwischen¬
räumen folgten . Etwa 600 Meter vom Ziel mußte
Woölcke in den Bcgleitnachen «ausgenommen «werden
wegen Krampfes im rechten Bein . Heberer hatte sich somit
die «zweite «Stelle «mit -etwa 30 Meter Entfernung von
dem führenden Wasser verschafft. Etwa 200 Meter vor
dom Ziel rückte Heberer «dem Wasser hart zu Leibe, so
daß es allen klar «war , daß es sich Hier um einen Heißen
Schlutzkampf handeln werde, und so war es «auch. Schon
schien es, als werde Heberer die Palme «als «Sieger öa-
oontragen , was ihm aber nicht gelang . Erster war Willy
Wasser-Cöln mit 1 Stunde 2 Minuten 4^ " Sekunden,
dünn folgte als zweiter Jean Heberer -Frankfurt a. M.
mit 1 Stunde 2 Minuten 15% Sekunden , als dritter
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Philipp Beckcr-Osfenbach «mit 1 Stunde 3 Minuten , als
vierter «mit 1 Stunde 5 Minuten 27 Sekunden Willy
Schließmann -Mainz , «als fünfter Karl Wolf-Frankenthal
mit 1 Stunde 6 Minuten 5 «Sekunden , «letzter war Willy
Henrich-Mainz mit 1 Stunde 6 «Minuten 7 Sekunden.

Die auf der 7500 Meter «langen Strecke erzielten
Zeiten sind als außerordentlich günstige zu bezeichnen:
im vorigen Jahre wurde zwar der 1. Preis ebenfalls
von Wasser «mit 1 «Stunde und 22 Sekunden erstritten,
was «aber durch bessere Wasserverhältnisse und vor allen
Dingen durch den Härteren Endkampf hervorgetrctcn
fein dürfte.

Nachdem die «Wettschwimmer mit einem „Gut Naß"
auf den Begleitöanrpfer ausgenommen waren , wurde die
Rückfahrt nach Biebrich angetreten , woselbst man um
12 Uhr aNlangte. Ans dem Schiffe war für die leiblichen
Bedürfnisse durch Restauration «aufs vorzüglichste gesorgst
nur wurde «allgemein mit Bedauern die Musikkapelle,
welche im vergangenen Jahre die Begleitfahri verschönte,
vermißt . Nach Ankunft versammelte man sich im „Hotel
Bellevue " «zum «gemeinschaftlichenMittagsmahle , wolselbft
anschließend die Prcisverteilnng durch den Vorsitzenden
Herrn W. Büche r - Wiesbaden stattfand. Hier spendete
zunächst Herr D u n isc r - Frankfurt a. M ., der als
Preisrichter fungiert hatte , dem veranstaltenden
Schwimmverein Dank «und Anerkennung für «das ge¬
troffene Arrangement sowie der Kgl. Wasserbauinspek¬
tion für die Unterstützung . Zum Schluß ergriff der
1.  Vorsitzende des «Vereins Herr W. Bücher-Wiesbaöen
das Wort , er würdigte die erzielten Resultate der
Schwimmer und brachte ein „Gut Ratz" «auf die Preis¬
richter und Schwimmer «ans.

Der Obergefreite Wasser Hat jetzt «zum zweiten Male
die Meisterschaft für diese Strecke errungen : «sollte es
ihm auch im «kommenden Jahre gelingen , «so geht der vom
festgcbcndcn Verein gestiftete Wanderpreis , bestehend in
einem wertvollen Kunstgegenstand, in «seinen endgültigen
Besitz über.

* Hamburger Lamn-Tcnnis -Turnier . In der
Meisterschaft von Deutschland erreichte den ersten Preis
M. I . G. Ritchie gegen Logic mit 6—1, 6—1, 6—3.
Ritchie war bei weitem der bessere Spieler und er müßte
eigentlich jetzt um die Meisterschaftswürde gegen Froitz¬
heim spielen. Derselbe war jedoch leider durch Familien¬
verhältnisse verhindert , seine Meisterschaft zu verteidigen.
— Frl . v. Madaraß siegte auch in diesem Jahr in der
Meisterschaft von Deutschland über Frl . Salusbury , die
den 1. Satz , 6—2, verhältnismäßig leicht gewonnen hatte
und bereits mit 4—3 führte : trotzdem gelang es Frl.
v. Madaraß leicht mit 2—6, 6-—4, 6—0 zu siegen.

sr. Frankfurter Rennen . Der Eröffnungstag des
Frankfurter Meetings ging «am Sonntag bei schönem
Wetter und starkem Besuch vor sich. In der Hanptkon-
kurrenz , dem Landgrafen -Rennen , setzten die Weinberg-
schen Farben ihren gegenwärtigen Sicgeszng fort.
Nach dem Start , bei dem «Shamrock schlecht abkam, schob
sich Jnamor in Front . Der noch sehr grün laufende
Graüitzer Arnfried lag in «der Mitte des Feldes . In der
Geraden hatte Jnamor bereits sein Rennen sicher und
gewann leicht mit zwei Längen gegen Peking . Der Er¬
folg der Weinbergschen Farben wurde vom Publikum
mit großem Beifall ausgenommen. Im Rvscnberg-Jagd-
Rcnnen gab es eine große Überraschung. Die favori¬
sierte Dependance brach aus und wurde dann «aussichts¬
los nachgeritten. Ans den Sieg von Enfant de Miracle
zahlte der Totalisator die Riesenquote von 410:10. Die
genauen Resultate waren : Staats -Preis 3. Kl. 5500 M.
Distanz 2200 Meter . 1. Herrn C. v. Lang-Puchyoss
Bajazzo (Reiff), 2. Waldkatze (Bnllock), 3. Sonntags-
frcnde (Harrison ) . Tot . 11:10. 3 liefen : Kanter 2y2«bis
15 L. — Saalburg -Handicap. 5000M . Distanz 1400 Meter.
1. Frhr . Ed. v. Oppenheims Adria («Shaw ), 2. Radium
(Shurgold ), 3. Nigunt (Baines ). Tot . 34:10. Pl . 13, 13,
14:10. Unpl . Licbding, Jamaica , «Don Carlos , Kegler,
Wendula , Consinet. Leicht 2%—1 L. — Landgrafen-
Rennen . 10 000 M. Distanz 1200 Meter . 1. Herrn A. C.
v. Weinbergs Jnamor (O'Connor ), 2. Peking (Korb),
3. Arnfried (Bnllock). Tot . 32:10. Pl . 17, 24:10. Unpl.
Faule «Grete , Shamrock, Quecksilber. Leicht 2 L.—Kopf.
— Rosenberg-Jagd -Rennen . Ehrenpr . und 4000 M.
Distanz 4000 Meter . 1. Herrn P . Krengcls L'enfant de
«Miracle (Bes.), 2. Strnm (M. Lücke), 3. Beanlien
(Ritim . Panse ). Tot . 410:10. Pl . 75, 19, 47:10. Unpl.
Ealcot , Gay -Paris , Depcndence, Marauder , Mouche,
«Jim Alec, Gerolöstein , Goldkatze (angcy.). Sicher
3—4—5—4 L. — Verlosungs -Handicap . 5000 M. Distanz
1400 Meter . 1. Hern . S . del Baneos Landmann (Wcather-
öon) , 2. Amorette (Schläfke), 3. Read Leap (O'Connor ) .
Tot . 32:10. Pl . 20, 21:10. Unpl . Charbin , Sonne . Kamps
Hals—21/2, L. — Hohenzollern -Jagd -Rennen . Ehrenpr.
und 5000 M. Distanz 4000 Meter . 1. Lt. G. v. Lippas
Phrygia (Lt. v. Baumbach), 2. Ladziza (Lt. Frhr . v.
Wangenheim ), 3. Delphin I (Lt. O. Leibl). Tot . 39:10.
Pl . 18, 45:10. Unpl . Onkel Fritz , Zigarette , Tuscarora.
Leicht 3—4 L.

w. Internationale Ballonwettfliige . Für «die inter¬
nationalen Ballowwettflü -gc, die gm 10. und 11. Oktober
gelegentlich des Gor-dvn-Bennett -Rennens «der Lüfte von
der Gasanstalt Berlin -Schmargendorf «ans stattfindcn,
sind «über 70 Ballons genannt.

ipo. Ei « einbeiniger Nllcisterschwimmcr. Ein Pen¬
dant ,zn dem einbeinigen Turner , von «dem «kürzlich die
Rede war , bildet ein einbeiniger Meifterschwimmer
namens William Bratton , der vor einigen Tagen an
einem in New Nor-k veranstalteten Wettschwimmen tcil-
na«hm. Der einbeinige Schwimmer brauchte «zu der
Strecke, die «der «Sieger in lYz  Stunden «zurücklegte, nicht
vielmehr als 2 Stunden.

* Sportslege und Alkoholenthaltung . In einem Aus¬
satz „«Sport und Ernährung " (Berliner Klinvsche.Wochen-
fchrift, 190-8 Nr . 12) kommt Professor Dr . A. Albu , Ber-
lin , auf die Sportsiege «der Vegetarier zu «sprechen und
bemerkt, daß bei «diesen Siegen der Vegetarier „eine große
Rolle ihre vollständige Alloholabstinenz spielt, welche
ihnen den meisten Fleischcssern gegenüber erhebliche
Vorzüge gewährt ".

Montag , 17 . August 1908 . Sette 5.

Kleine Chronik.
Der „Hanptmann von Köpenick" begnadigt! Dev

Schuhmacher Wilhelm Voigt , der sogenannte „Haupt-
mKnrr«von Köpenick", ist plötzlich begnadigt und aus der
Strafanstalt in Tegel gestern entlassen worden , nachdem
er «von «den vier Jahren , zu denen er seinerzeit verurteilt
worden war , 20 Monate bei vorzüglicher Führung ver¬
büßt hatte . Die«Begnadigung ist für alle Teile unerwar¬
tet erfolgt. Auf welchen Umstand die Entlassung tatsäch¬
lich zurückzuführen ist, «war «bis zur «Stunde nicht zu er¬
fahren.

Selbstmord . Der bekannte «Fechtmeister Willi Sulz-
bacher in Paris , ein gebürtiger Elsässer, hat sich gestern
aus «unbekannten Gründen erschossen.

Vom eigenen Sohn ermordet . In Paris wurde
«gestern nachmittag «die 54 Jahre alte Duchemin in der
«Wohnung ihrer «augenblicklich auf einer Badereise befind¬
lichen Herrschaft «mit durchschnittener Kehle ausgefunden.
Sie war bereits 16 Jahre bei der Herrschaft und hatte
während der Abwesenheit die aus 7 Zimmern bestehende
Wohnung zu bewachen. Die Polizei stellte fest, daß ihr
eigener «Sohn der «Mörder «war . Er hatte sich«durch«grö¬
ßere Geldausgaben verdächtig gemacht. Er wurde ver¬
haftet und «gestand den Mord ein. Er habe den Sonntag)
in lustiger «Gesellschaft zubringen wollen, und seine
Mutter habe ihm .das Geld dazu verweigert.

Sechs Personen vom Wellengang wcggespült. Am
Strande von Calais ereignete sich gestern eine entsetz¬
liche.Katastrophe. «Es «wimmelte am Strande von Aus-
slüglern , die ein Extrazug anläßlich des^ Mariensestes
an die Sec geführt hatte . «Sechs «Personen sammelten ge¬
rade Muscheln ans dem «Deich, «als ganz in der Nahe ein
Dampfer vorübersuhr . «Die 6 Personen wurden durch
den hohen Wellengang weg,gespült und«ertranken säm«t-
lich. Abends wurden fünf Leichen, 3 Frauen und 2 Kin¬
der, an den Strand gespült , Me sechste Leiche, die eines
14jährigen Mädchens , ist noch nicht gesunden.

Gefährliche Wüteriche. Meldungen aus Siegen zu>>
folge «kam es dort zwischen den Gebrüdern Busch««und.
ihrem Hauswirt Müller , der ihnen die Wohnung «gekün¬
digt hatte, zu einer Schlägerei . Die Seiden Brüder Busch
schlugen die Müllersche Wohnnngstür mit einem Beil
ein und schlugen dann Müller mit dem Beil nieder . Die¬
ser «hatte ans die «Angreifer mehrere Revolverschüsse ab-
gefeuert . Unterdessen ergriff einer «der «Brüder einen
Topf mit «siedend heißem Wasser «und schüttete cs über den
am Boden liegenden «Müller . Der andere «Bruder stieß
mit einem «Messer auf «Müller ein. Als Straßenpassan¬
ten herbeieilten , zogen «sich die Wüteriche zurück.

Unwetter . Ein Zyklon hat in ganz Nord -Italien
enorme Verheerungen angerichtet. Die Weinernte ist
größtenteils vernichtet. — Aus Budapest wird gemeldet:
Aus verschiedenen Landestcilcn treffen noch immer
Nachrichten über schwere Unwetter ein, «die großen
-Schaden«anrichteten. In der Nähe von Neuäusl schlug
der Blitz in ein «Weinprcßhaus und tötete 3 Personen und
verwundete zwei lebensgefährlich.

Ein vereiteltes Attentat ? Auf dem Genfer Bahn¬
hof wurden zwei italienische Anarchisten verhaftet . Sie
trugen «Fahrkarten nach Ischl irnd eine bedeutende Geld¬
summe bei sich. «Sic wurden an die italienische Grenze
verbracht.

Ein Licbcsdrama , dem zwei blühende Menschenleben
zum Opfer gefallen sind, hat sich in Berlin abgespielt.
Der 21jährige Techniker Schapira , Wullenweberstraße 6
wohnhaft , erschoß in einem Hotel in der Dresdener
Straße seine Geliebte , die 22jährige Klopatzki und tötete
sich darauf selbst durch einen Revolverschuß.

Sich selbst gestellt. Der in der Angelegenheit dep
Korfn-Gesellschaft verwickelte frühere Postmeister von
Wevelinghoven , namens Hauke, befindet sich, nachdem er
sich selbst den Behörden gestellt hat, in Cöln . In Paris
festgenommen, mußte er wieder freigelafsen werden.
Es handelt sich um die bekannte Affäre belgischer
«Schwindler, die auf Korfu eine Spielhölle errichten
wollten, aber die Konzession dazu nicht bekamen. Eine
große Anzahl Personen in Wevelinghoven ist geschädigt,
darunter einer um viele Tausen-öe.

Güterwagen -Zusammenstoß. Auf den Gleisanlagen
zwischen den Bahnhöfen Lichtenberg-Frieörichsfelöe und
Rummelsburg ereignete sich ein Zusammenstoß leerer
Güterwagen mit einer Rangiermaschine. Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen. Der Materialschaden aber
ist erheblich.

Der Mörder seiner Fran . In Düsseldorf verübte
der wegen Mordversuchs an seiner Ehefrau vom Schwur¬
gericht bereits einmal mit 8%: Jahren Gefängnis vorbe¬
strafte Rentier Wilhelm Koden einen zweiten Mord¬
versuch «auf seine Frau , indem er rhr den Hals  öurch-
schnitt. Die Frau liegt lebensgefährlich  dar¬
nieder . Der Täter wurde verhaftet.

Zwei Autos aufeinander gerannt. In München
stießen nachts in der Karlstraße zwei Automobile so
heftig znsamnrcn, daß die beiden Fahrzeuge und ein des
Weges kommender Herr derartig gegen die Bordschwelle
geschleudert wurden , daß er sich einen schweren Schädel-
bruch und eine Gehirnerschütterung zuzog.

Vorsicht beim Pilzpflncken! Durch Genuß selbst¬
gepflückter Pilze erkrankte in Fürth eine fünfköpfige
Familie . Vier Kinder befinden sich auf dem Wege der
Genesung, ein zehnjähriger Knabe jedoch ist gestorben.

Überfallen . Der Direktor Saöe der Lokomotivfabrik
in Charkow (Firma Helferich) wurde von einem Ar¬
beiter überfallen und schwer verwundet.

Dynamitattcntat . In Lüttich wurde ein Dynamiü
Attentat gegen die Wohnung des Notars Dubois ver^
übt . Das Eingangstor des Wohnhauses wurde zer¬
trümmert . Die Veranlassung ist unbekannt.

Aus einem rnsiischen Kinderasyl . Aus Petersburg
wird gemeldet: Ganz «Rybinski ist durch ein unerhörtes
Sittlichkeitsverbrechen in die größte Aufregung versetz!
worden . Im Baskakowschen Kinderasyl wurde ans
direkte Klagen der Kinder eine ärztliche Untersuchung
aller Mädchen vorgenommen , wobei «es sich herausstellte,
daß elf «Mädchen im Alter von acht bis dreizehn Fahren
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geschändet waren . Vergangen an den Kindern hat sich
der Direktor des Asyls Makarow , ein bisher geachteter
Arzt , ein Mann von 58 Jahren . Während der Auf¬
deckung des Verbrechens war er gerade aus Urlaub tu
Petersburg . Der Untersuchungsrichter richtete nach
Petersburg den Befehl zu seiner Verhaftung und Ein¬
lieferung nach Nybinski.

Auf Grund geraten . Der amerikanische Kreuzer
„Colorado " ist ber Nebel bei der Insel Whiöbcy aus
Grund geraten . Anscheinend wurde der Kreuzer nicht
schwer beschädigt . — Weiter meldet ein Drahtbericht : Der
amerikanische Kreuzer „Colorado ", der bei der Whidbey-
Jnsel auf Grund geraten war , ist, ohne Schaden ge¬
nommen zu haben , wieder flott geworden.

Dampserkollisionen. Der englische Dampfer „Parni-
gan " stieß auf der Schelde mit dem ungarischen Dampfer
Nazy Saison zusammen . Beide Dampfer erlitten schwere
Havarie . Einen Augenblick später geriet der Rhein¬
dampfer „Eduard " an derselben Stelle mit dem bereits
beschädigten ungarischen Dampfer in Kollision und er¬
hielt ebenfalls ein großes Leck. Die Hafenbehörde hat an
Ort und Stelle eine Untersuchung über die Verantwort¬
lichkeit bei diesen Zusammenstößen eingeleitet.

Achte Nachrichten.
Zur Lage in Marokko.

Paris , 17. August . (Eigener Draht -Ber .) Der
„Matin " meldet aus Fez, daß bedeutende
T r u p p e n Ne r s chi e b u n q e u in der Richtung nach
Buanam und Buen Benib stattfiuden , wo sich dre
kaiserliche Harka befindet.
Das Programm des neuen Ministeriums in der Türkei.

wb . Konstantinopcl , 17. August. Die türkischen
Blätter veröffentlichen das Programm des n e u e u
M i n i st e r i u m s , in dem es heißt : Das Mimstermm
hegt die feste Absicht, die Staatsgeschäfte unter voller
Wahrung der souveränen Rechte desSultans , der Rechte
des Ministeriums und des Parlamentes , sowie der all¬
gemeinen Rechte des Volkes zu leiten . Um der gegen¬
wärtigen finanziellen  Notlage bis zu ctnent ge¬
wissen Grade abzuhelfen, toll die große Zahl der Be¬
amten in entsprechendem Maße beschränkt und ihre un¬
verhältnismäßig hohen Gehalte sollen  herabgasetzr
werden. Um einigen dringlichen Ausgaben nachzu¬
kommen, werden wir uns bemühen, eine kleine An¬
leihe  aufzunehmen und nach Möglichkeit Ersparnisse
zu machen. Auch im Militärdepartemeut werden Er¬
sparnisse gemacht werden müssen. Das Ministerium
wird weiter die Frage der Verbesserung des o f f e n t -
lick , en Unterrichtes  und die Heranziehung sämt¬
licher Bcvölkerungsklassen zum Militärdienst vorbe¬
reiten . Die Gerichte  werden so ausgestaltet werden,
daß sie Vertrauen einflößen . Die Türkei will mit allen
Mächten gute Beziehungen aufrecht erhalten . Es wird
dahin getrachtet werden, . daß mit Zustimmung der
interessierten Staaten die außerordentlichen
Bestiinmungen , die für die in der ---urkei leben: cn
Untertanen einiger fremden Staaten gelten, a u s g e -
hoben  werden , und die Bemühungen der Regierung
werden daraiif gerichtet seili, allgemein eine Lage zu
schaffen die jedermann  Vertrauen entfloßt und
selbst den Fremden die Übcrslüssigkeit ihrer Privilegien
begreiflich macht.

'M . Konstantinopel , 17. August. Wie aus guter
Quelle verlautet , hat der Sultan , als ^ zzet und Ge-
nossen daS Palais räumen mußten , eine große ZUizah.
G e h e i m p a p i er e verbrannt . Jzzet soll lcdoch be¬
reits seine Akten in Sicherheit gebracht haben . zum
Zweck späterer Pressionen . Das große „Reine¬
machen"  im Jildis erstreckt sich auch auf die Ent¬
lassung von Kammcrherren und Abschaffung von
2 0 0 Pferden  des Marstalls . Das Mitglied der
kaiserlichen Kapelle, Aranda -Pascha, der mit lebens¬
länglichem Kontrakt angestellt ist, wird wegen seiner
Entlassung die Zivilliste verklagen.

bä London, 17. August. „Daily Mail " ineldet ans
Konstantinopel : Der Ministerrat habe beschlossen das
Gefängnis  in S t a m b u l niederrcrßen zu lassen
und an dessen Stelle ein Parlamentsgebäude
zu errichten. —

Kontinental . Telegraphen - Kompag nie.
Paris , 17. August. Der Deputierte Admiral

Bienaimä richtete an den Marineminister ein Schreiben,
in welchem anläßlich des Unglücks an Bord der
E o u r o n n e" eine Interpellation über den Wert der

für Lagerzwecke mme fertigten Gefechtsmunition der
Marine angekündigt wird.

Paris , 17. August . Mehrere Blätter verbreiten
das Gerücht, daß am 6. September zu der italienischen
Setzmanöverrevue  von Spezia ein Teil des
französischenMittelmeergeschwaderser-
scheinen werde, um den König Viktor Emanuel zu be¬
grüßen . . , .Depcschcnbureau Seiolo.

Straf,bürg i. E., 17. August. In Sachen der be¬
kannten Beleidigungsklage der Prüsungs -Kommrsslon
des Prinzen August Wilhelm von Preußen
hat die Staatsanwaltschaft wegen vorliegenden öffent-
lichen Interesses die Anklage von Amts wegen erhoben.

Budapest, 17. August. Dem „Pcster Lloyd" wird
über New Aork gemeldet : Aus Haiti  hat die Regie¬
rung eine neue Vers  chw ö r u n g entdeckt. In der
vorletzten Nacht wurden abermals über 200 Personen
verhaftet , darunter viele Europäer . Die Verhaftungen
und Hinrichtungen dauern an.

Paris , 17. August. „Echo de Paris " meldet ans
London : Vertreter hervorragender Finanz -Institute
hätten sich verpflichtet, unter normalen Bedingungen
eine Summe von 125 Millio nen Pf und Ster¬
ling  zusammen zu bringen , welche dazu dienen sollte,
während der nächsten Jahre den deutschen

Flottenban  in Schach zu halten , ohne daß dadurch
das gewöhnliche Budget sein Gleichgewicht einbüßte.
Es handle sich nicht um eine eigentliche Verstärkung der
englischen Flotte , sondern um eine Tat , welche Deutsch¬
land beweisen solle, daß es nicht länger auf die Schwie¬
rigkeit, Gelder  für seine Flottenverstärkungen zu
finden , spekulieren dürfe.

Paris, 17. August. „Echo de Paris" meldet aus
Mailand : Die Ehescheidung Don Carlos'  ist
von dem Berufungsgericht in Lucca in das Zivilamts-
Register eingetragen worden.

wb. Dresden , 17. August . Die Dresdener Morgcn-
blätter melden aus Riesa:  Auf dem Dampfer „Habicht"
stürzte der Heizer Rudolf Sieber ans Dresden über Bord
auf das Schaufelrad und verschwand in den Fluten:
feine Leiche wurde nicht gefunden.

wb. Dresden , 17. August . In den Stadtforsten von
Bautzen  wurden bis jetzt ungefähr 10 Millionen
Nonnen falter  und -raupen durch N b s n che n
seitens der Schulkinder und Waldarbeiter gesammelt und
vernichtet.

hd . Breslau , 17. August . Nene Typhusfälle
werden ans dem oberschlesischen Industriegebiet gemeldet.
In Antonienhüttc kamen am Samstag zwei Fälle zur
Anmeldung . In Nendorf steigt die Zahl der Erkrankten
täglich.

hd . Breslau , 17. August . In Felixfeld bei Ratibor
kam es zu einem Kampf zwischen einem Wilddieb
und dem Förster  Kruppa . Der Wilddieb warf den
Förster zu Boden und brachte ihm schwere Bitz - und
K r a tzw u n d e n bei , worauf er flüchtete.

hd . Gloginr , 17. August . Das Kriegsgericht der
0. Division verurteilte den Kanonier Pzonsa vom 6. Fnß-
artillerie -Regiment wegen Gehorsamsverweigerung und
tätlichen Angriffs gegen den Unteroffizier einer
Patrouille zu vier Jahren Gefängnis.

Letzte Handelsnacheichterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko., Lanaaalle 160
Frankfurter Börse. 17. August, mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 198.25. Diskonto -Kommandit 176.80, Dresdner Bank
142.50, Deutsche Bank 235.50, Handelsgesellschaft 164.80,
Staatsbahn 147.10, Lombarden 21.80, Baltimore und Ohio
04.10. Gelsenkirchen 194.50, Bochumcr 223.50, Harpcner
200.75, Laurahntte 211, Norddeutscher Lloyd 04.40, Hamburg-
Amerika-Paket 110.30, 4proz. Russen 84.

Wiener Börse. 17. August. Österreichische Kredit -Aktien
631.70, Staatsbahn -Aktien 601,50, Lombarden 115, Mark-
notcn 117,37. Tendenz : schwach.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburn -Amerika-Linic . Bureau der Gesellschaft

Wilhclmstraße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika", von New Dort kommend, 14. August
12  Uhr 35 Min . morgens von Plymouth über Cherbourg nach
Hamburg . Schnelldampfer „Deutschland", nach New Bork,
14. August 5 Uhr morgens Dover passiert. Dampfer „Gras
Waldersce", 13. August 1 Uhr morgens in New Uork.
„Hoerde", 13. August 8 Uhr nachm, von New Orleans direkt
nach Hamburg . „Pennsylvania ", von New ?1ork kommend,
13. August 11 Uhr 40 Min . nachts auf der Elbe. — Wcst-
indien , Mexiko, Südamerika : Dampfer „Antonina ", 13. Aug.
in Maranhäm . „Corcovado", von SantoS kommend, 13. Aua.
von Rio de Janeiro nach Bahia . „König Friedrich August ' ,
von dein La Plata kommend, 13. August 6 Uhr nachm, auf
der Elbe. „Macedonia ", von Santos kommend, 12. August
von Bahia . „Rhactia ", nach Mittclbrasilien , 13. August 5 Uhr
nachnl. von Funchal . „Virginia ", von Wcstindien kommend,
13. August 10 Uhr abends von Havre nach Hamburg . — Ost-
aftcrt: Dampfer „Saxonia ", auf der Heimreise von Ostasien,.
13. August 12 Uhr mittags von Hongkong. — Verschiedene
Faxten : Dampfer „Lome", von Wcstafrika kommend, 14. Slug.
8 Uhr morgens auf der Elbe. Vergnügungsdampfer „Meteor ",
13. August 8 Uhr morgens in Bergen angekommcn und
7 Uhr abends nach Hamburg wcitcrgegangen . Dampfer
„Oceana ", von Leith kommend, 13. August 12 Uhr 30 Min.
mittags in Southampton . „Savoia ", nach Persien , 13. August
in Muscat . „Sicgmund ", 13. August von Santos nach
Paranagua . _ __

Frankfurter Schlaehtviehmarkt.
Amtl . Notierung am Schlaohtviehhof zu Frankfurt a . M.

vom 17. August 1908.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts . )

Für 50 kg | Für 50 kg
Schlachtgewicht . Lebendgewicht

Auftrieb : 403 Ochsen , 56 Bullen,
915 Kühe , junge Kinder und
Stiere , 303 Kälber , 226 Schaf,
Hümmel, — 1923 Schweine , —
Ziege , — Ziegenl ., — Schall.

Ochsen : a)höcbsterSchlachtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität . . .
d) gering genährte jeden Alters

Bullen : a höchster Sohlachtwert
b) 2. Qualität.
c ) gering genährte . ■

Kühe u. Färsen (Stiere u. Binder)
a) höchst . Schlaohtwert (Stiere

und Rinder ) .
b) Kühe höchster Qualität . . .
c) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)

Kälber : a) 1. Qualität .
b ) mittlere Qualität . .

d) ältere gering genährte Kälber
Schafe : a ) Mastlämmer u. jung.

Masthämmel.
b ) ältere Masthämmel . . . .
c) 2. Qualität.

Schweine : a) vollfleischige . .
b) fleischig " . . . .
c) gering entwickelte , Eber.
d) ausländische Schweine . . .

Geschäft : gut . Ueberstand keiner.

Heutige
Pieise

M

Vor-
wöchent-

M.

Heutige
Preise

M.

Vor-
wöchent-

Preise

a

82- 85 81- 84 _ _
74- 76 74—76 — —
60- 64 60- 64 — —

67- 69 67- 68 '- _
62 - 64 62—64 — —

76- 78 74—76
67- 69 66—68 — —
54—56 52—56 — —

— — — —

— — — —

Für h  kg Für h  kg
Schl achtgo wicht Lebendgewicht

4 4 A 4
92- 95 92- 95 55- 56 55—56
84- 92 80—92 50—54 47- 53
68—72 68- 72 — —

— — —

82 82 —
7-4—76 74- 76 — —

71 68—69 56 5375-54
69—70 67 55 53
60—67 cF(JDi o — —
1 - — —

Berfiraer * io ^ sea
Letzte Notierungen vom 17. August.

Div .V
Vorletzte letzto

Kotierung.
9 berliner Handelsgesellschaft . . . . 164.50 165.20
5>:2 Commerz - u. Discontobank . . . 109.30 109.10
8 Darmstädter Hank. . . . 127.25 121.60

12 Deutsche Dank. . . . 215.10 235.50
9 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . 135.40 185.30
5 Deutsche Effekten - u , Wechselbank . . 1( 0.40 100.10
9 Disconto -Commandit . . . . . . . 176 90 176.75
7 Dresdner Bank. . . . 142.10 142.30
6 Kationaibank für Deutschland . . . 118.40 118.50
9Vs Oesterr . Kreditanstalt . . . . . . - —
9.89 Reichsbank. . 151.60 151.50
7 Schaall 'hausener Bankverein . . 133.25 133.50
vu Wiener Bankverein . . . . . . . 132.50 —
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . . . . 9/ 97

8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . 171.50 171.50
5G Süddeutsche hisenbahng €Seilschaft . . . 112.40 112.50
6 Ham bürg -Amerik . Paoketfahi t . . . 11-1.20 110.25
47« Norddeutsche Lloyd -Actien . . . 94.25 94.40

6.6 Oeeterr .-Ung . Staatsbahn . . . . . 147.25 —
0 Oesterr . Öüdbahn (Lomuarden) . . . 21.90 21.80
7.4 Gotthard. . . . - —
47 4 Oriental . E.-Betrieb . . . . . . . 113.25 113
6 Baltimore u. Ohio. . . . 93.90 94.30
7 Pennsylvania. —
675 Lux Prinz Henri. . . 122.50 122.90
7 Neue Bodengesellschalt Berlin . . . 118 117.75
5 Südd . Immoblien 60 “Io . ■ . . . . 88.50 89.60
8 Schäflerhof Bürgerbräu . . . . . . 110.60 110.60

30 Farbwerke Höchst. . . . 373.50 374
82 Obern. Albert . . . . . 409 409

97- Deutsch Uebersfe Elektr . Act. . . . 145 115.10
11 Felten & Guilleaume Lahm . . . 148.50 148.50
7 Lahmeyer. . . 119 119
5 Schlickert. . . 107.10 107.10

10 Rhein .- Westf . Ivalkw . . . . . . . 117.90 117.10

25 Adler ICleyer . . . . . 28) 287.90
25 Zellstoff Waldhof. . . 322 322

16"/« Bochum er Guss . . . . . 221 221.30
8 Buderus. 112.50

10 Deutsch -Luxemburg . . . . . . . 163.20 163.70
14 Eschweiler Bergw. . . . 200 200
16 Friedrichshütte. . . . 137.25 137.25
12 Gelsenkirchner Berg . . . . . . . 191.40 194.90
0 do Guss . . . . . . . 90 90

12 Harpcner. . . . 200 200.70
17 Phönix. . . . 181 .40 182 10
12 211.75

Alle . Elektr . Ges. . . . 214.10 214.25
Tendenz fest, Frivat -Diskont 3 °/o.

Öffentlicher Wetterdienst.
tDetteroorausfagen

vom 17. August

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des PHysikal. Vereins):

Meist aufhciternd , Regenschancr vereinzelt,
wärmer.

r. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen geringe Besserung.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagvlatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervorimssagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstellc Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

& A

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(3).
(Durchgang der Sonne durch Sude» noch mittcleuropöilcherZeit.;

August. im Süden ! Ausgang (Untergang! Aufgang 'Untergang
Uhr MinpUhr Min ilhr MinpUhr Min. Uhr Min.

63?.*18. 12 31 5 21 7 39 10 53 31.11
*1 Hier geht d -Untergang dem Aufgang voraus.
Ferner tritt ein für den Mond: Am 18. August 10 Uh,

25 Minuten abends letztes Biertcl.

Geschäftliches.
»Thüringiscnes»

Tßchoikuin JSmenau
Lehrfabrik

Elektro- und Maschinen¬
ingenieure, -Techniker,Werkmeister. Prospekt.

Dir Abend Arrsgatze umfaßt 12 Seiten.
Leitung Lv. Lar Ul re vom 2>ruyb

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Keuilleron:
I . V.: A. /öegerhorsti für Wiesbadener Nachrichten und Sport : I.
C. Losacker : für NassauischeNachrichten, Aus der Umgebung. Permi -chre-
lind Gcrichtssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: I . D-:

H. D iefenba ch; 'ämtlick m Wiesbaden.r _v . .. t> r~ x . rr t s9illdlhl !lln PY.Pt tn NtiaLK
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